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I. ALLGEMEINER TEIL

 I.1 EINLEITUNG UND VORBEMERKUNGEN

Das Schulprogramm beschreibt Ziele, Selbstverständnis und Arbeitsvorhaben unserer Schule. 
Es stellt die Ausrichtung der Schule dar, beschreibt die Arbeit in den verschiedenen Bildungs­
gängen und formuliert Entwicklungsziele. Es erläutert die Basis unseres päda gogischen und 
fachlichen Handelns. Insofern ist das Schulprogramm sowohl beschreibend als auch zukunfts­
orientiert. Als Beschluss der Schulkonferenz, dem höchsten Entscheidungsgremium unserer 
Schule, beruht es auf gemeinsamen Vorstellungen aller am  Schulleben beteiligten Gruppen: den 
Lehrerinnen und Lehrern, den Schülerinnen und Schülern, den Eltern und den Dualen Partnern. 

Das Schulprogramm ist in einem mehrjährigen Prozess entwickelt und durch den konstruk­
tiven und engagierten Einsatz der damit betrauten Schulentwicklungsgruppe dynamisch ange­
passt worden. Es umfasst ein differenziertes Leitbild im Sinne des Qualitäts managementsystems 
Q2E, das Kernstück des schulprogrammatischen Verständnisses ist. Dabei stützt sich das Ver­
ständnis der Schule insbesondere auf Profilausprägungen, die sich im Wesentlichen aus drei 
strukturierenden Elementen zusammensetzen. 

Das Kuniberg Berufskolleg: Nr. 1 für WIRTSCHAFT, INTERNATIONALITÄT, NACHHALTIGKEIT

WIRTSCHAFT: 

Das Kuniberg Berufskolleg deckt mit einem differenzierten Aus­ und Weiterbildungs angebot den 
Bereich „Wirtschaft und Verwaltung“ umfassend ab. Neben dem Kompetenzbereich Wirtschaft 
vermittelt die Schule für die künftige Tätigkeit in Unternehmungen auch die Kompetenz­
bereiche Internationalität (Fremdsprachen/Europa) und Nachhaltigkeit (Umwelt­ und Klima schutz/
Fair Trade). Das Kuniberg Berufskolleg ist zertifizierte Europaschule NRW und in Ergänzung hierzu 
CertiLingua-Schule. Die Schule besitzt außerdem das Zertifikat einer Fair­Trade-Schule und 
betreibt einen Weltladen. Sie ist Mitglied im Netzwerk Schule der Zukunft sowie im Landespro­
gramm Bildung und Gesundheit NRW. 

Allgemeiner Teil
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Im Schuljahr 2023/24 besuchen etwa 2.400 Schüler:innen das Berufskolleg, die von 125 Lehrkräften 
unterrichtet werden. Aktuelle Zahlen für die kommenden Schuljahre befinden sich auf der Home­
page.

INTERNATIONALITÄT:

Als Europaschule des Landes Nordrhein­Westfalen besitzt das  Kuniberg Berufskolleg ein aus­
geprägtes Fremdsprachenprofil, welches die intensive  Erweiterung der Sprachenkenntnisse 
und die Entwicklung interkultureller Kompetenzen fördert. Dazu gehört die aktive Beteiligung 
an Schul­ und Fremdsprachenprojekten im  Rahmen des Erasmus­Plus­Programms der Euro­
päischen Union, die zum Beispiel internationale Workshops und Kontaktseminare in den be­
teiligten Ländern beinhalten. Mit zahlreichen Kooperationspartnern und Partnerschulen werden 
intensive Beziehungen unterhalten und fortlaufend gemeinsame Schülerprojekte umgesetzt. 
Außerdem werden die Schüler: innen beim  Absolvieren von mehrwöchigen Auslandspraktika in 
unterschiedlichen europäischen Staaten unterstützt. 

Zudem darf das Kuniberg Berufskolleg als eines von nur drei Berufskollegs im Regierungsbezirk 
Münster die besten Absolventen des Wirtschaftsgymnasiums (Allgemeine  Hochschulreife) auf 
das anspruchsvolle Exzellenzlabel „CertiLingua“, das auch international einen hohen Stellenwert 
besitzt, vorbereiten. 

NACHHALTIGKEIT:

Das Kuniberg Berufskolleg ist eine offiziell zertifizierte „Fairtrade­School“. Das Gütesiegel basiert 
auf der Arbeit des Weltladens, der von Schüler:innen der Jahrgangsstufe 12 des Wirtschafts­
gymnasiums geführt wird. Der Laden, der zentral im Eingangsbereich der Schule liegt, lässt 
Schüler:innen sowie die Lehrkräfte ihre globale Verantwortung erkennen und macht ihnen den 
ökologischen Gedanken „Bewahrung des Lebensraumes“ bewusst. Partnerland des Weltladens 
ist seit der Gründung im Jahre 1995 Peru. 

Zudem ist der Nachhaltigkeitsgedanke in den Bildungsgängen integraler Bestandteil der 
 Didaktischen Jahresplanungen und Grundlage für zahlreiche Unterrichtsprojekte. Hierauf basiert 
beispielsweise auch die jährlich stattfindende Nachhaltigkeitswoche, die die globalen Umwelt­
herausforderungen thematisiert. 

Unser Schulprogramm
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FACHLICHE AUSRICHTUNG DER BILDUNGSANGEBOTE 

Das Spektrum der Berufsschule reicht von den Automobilkaufleuten über die Kaufleute im 
 E­Commerce bis hin zu den Verwaltungsfachangestellten. Derzeit ist die Berufsschule im 
 Rahmen der dualen Ausbildung, die ca. 70 Prozent der gesamten Schülerschaft ausmacht, in vier 
Bündelungsbereiche gegliedert: 

1)  Handel (Einzel­ und Großhandelskaufleute); 

2)  Logistik (Speditionskaufleute, Fachkräfte für Lagerlogistik und Fachlageristen sowie 
 E­Commerce­Kaufleute); 

3)  Büroberufe (Automobilkaufleute, Kaufleute für Büromanagement, Dialog marketing­
Kaufleute); 

4)  Finanzen und Dienstleistungen (Bankkaufleute, Rechtanwalts­ und Notariatsfachangestellte, 
Steuerfachangestellte, Verwaltungsfachangestellte). 

Die Gliederung bzw. Zuordnung zu den Bündelungsbereichen orientiert sich zuallererst an affinen 
Bildungsgängen, berücksichtigt aber auch gewachsene Strukturen der Schule. 

Ausgewählte Bildungsgänge bereiten Auszubildende, die parallel ein Duales Studium 
 absolvieren, in einer sogenannten Schnellläuferklasse auf die Berufsabschlussprüfung vor. 
Eine herausragende Rolle bekleidet dabei der Studiengang „Betriebswirtschaft und Steuern“ in 
Kooperation mit der Fachhochschule Münster. 

Seit 2019 werden jährlich erfolgreiche Bachelor­Absolventen ausgezeichnet. Am Kuniberg Berufs-
kolleg besteht darüber hinaus die Möglichkeit, parallel zum Berufsschulabschluss im Abend­
unterricht die Fachhochschulreife sowie die Zusatzqualifikation „Europaassistent/in (IHK)“ zu 
erlangen. Als Vorbereitung auf ein weiteres Zertifikat der IHK bietet der Bildungsgang „Groß­
handel“ die Zusatzqualifikation „Europa“ an. 

In den Angebotsbildungsgängen können Schüler:innen höherwertige allgemeinbildende Ab­
schlüsse vom Ersten Schulabschluss (Hauptschulabschluss) allgemeinen Hochschulreife am 
Wirtschaftsgymnasium sowie in der Fachoberschule 13 (FOS 13) erreichen und zugleich teilweise 
den Berufsabschluss nach Landesrecht erwerben. Die Fachschule für Wirtschaft  – Betriebs­
wirtschaft mit den Schwerpunkten Steuern und Rechnungswesen – als bedarfsorientiertes 
öffentliches Angebot der Weiterbildung qualifiziert Fachkräfte mit geeigneter Berufsausbildung 
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und Berufserfahrung zu staatlich geprüften Betriebswirten. Seit 2021 wird zusätzlich der Titel 
„Bachelor Professional in Wirtschaft“ vergeben.  

Die individuelle Förderung der Schüler:innen ist der Maßstab allen pädagogischen Handelns. 
Dabei versteht sich individuelle Förderung als konstant weiterzuentwickelndes Konzept, um den 
individuellen Bedürfnissen der Schüler:innen gerecht zu werden. In enger Verbindung mit der 
individuellen Förderung steht das Selbstorganisierte Lernen. Im Rahmen der vorgegebenen 
Strukturen können Lernende eigene Wege entwickeln und Verantwortung für ihren Lernprozess 
übernehmen. Die Lernenden entscheiden mit über Lerninhalte und Methoden, Lerntempo und 
Lernpartner:innen.  

RAUMSTRUKTUR UND AUSSTATTUNG  

Der Kreis Recklinghausen als Träger des Kuniberg Berufskollegs hat kontinuierlich in den 
Gebäude­Dreiklang des Kuniberg Berufskollegs investiert: Haupthaus, multifunktionales Forum, 
Dreifach­Sporthalle.  

Im Kuniberg Berufskolleg befinden sich derzeit 56 Unterrichtsräume. Die Klassenräume, alle mit 
modernen Medien ausgestattet, werden ergänzt durch sechs Multifunktionsräume, elf IT­Fach­
räume, ein großes Schülerselbstlernzentrum, zwei kleinere Schülerselbstlernzentren sowie das 
Lehrerarbeitszentrum. In dem von 2019 bis 2021 errichteten und in drei Räume unterteil barem 
Multifunktionalen Forum mit Bühne und Sitzplätzen für 270 Personen werden Veranstaltungen 
und Seminare (z. B. Einschulungen, Verabschiedungen, Unterrichts präsentationen, Theater­
projekte) ausgerichtet. Zudem verfügt die Schule über ein natur wissenschaftliches Zentrum und 
ein Präsentationsforum. Die 2018/19 grundsanierte  Dreifach­Sporthalle inklusive Seminarraum 
mit modernen Präsentations möglichkeiten sowie einer Zuschauertribüne bietet zahlreiche 
Möglichkeiten. Gleichzeitig wird sie als Trainingsort für Teamtrainings sowie Gesundheits­ und 
 Bewegungsprojekte genutzt. 

Die Räume werden fortlaufend mit moderner Technik ausgestattet. Ein einheitliches  Netzwerk, 
gesteuert durch eine lizenzierte pädagogische Oberflächen­Software über LAN und WLAN zu 
erreichen, sichert die stabile Handhabung in den Klassen­ und IT­Fachräumen. So können 
 erforderliche Medien­ und Präsentationskompetenzen zur Vorbereitung auf  spätere Tätigkeiten 
in Industrie und Wirtschaft, Flexible­Office­Netzwerken und agilem Projektmanagement praxis­
bezogen vermittelt werden. In den Ausbauperspektiven ist die regelmäßige Modernisierung 
ebenso wie die Ergänzung um weitere Selbstlerneinheiten sowie um praxisgerechte Lern­ und 
Arbeitseinheiten, z. B. für Büromanagement und E­Commerce, vorzusehen. 
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Qualitätsnachweis:  
Bei den Bestenehrungen stehen die Schülerr:innen des Kuniberg Berufskollegs in der ersten Reihe.

 I.2.  LEITBILD DES KUNIBERG BERUFSKOLLEGS –  
QUALITÄTSANSPRÜCHE 

Das Kuniberg Berufskolleg erfüllt als kaufmännisch orientiertes Kompetenzzentrum  regionale 
Qualifizierungsaufgaben für die heimische Wirtschaft. Es vermittelt den Schüler: innen eine 
umfassende berufliche, personale und gesellschaftliche Handlungskompetenz und bereitet sie da­
rauf vor, an nationalen und international geprägten Entwicklungen in der Wirtschaft teilzuhaben 
und diese aktiv zu gestalten.  

Die Schule versteht sich dabei als lernende Organisation, indem ein kontinuierlicher Verbesserungs­
prozess für die Wahrnehmung der Aufgaben, aber auch das Eingehen auf die sich verändernden 
Herausforderungen organisiert wird. 
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KUNIBERG BERUFSKOLLEG – MIT UNS KANNST DU RECHNEN
NR. 1  FÜR WIRTSCHAFT UND VERWALTUNG IM VESTISCHEN KREIS RE

mit 

 …  Kompetenzen und Werten für Wirtschaft, Internationalität und Nachhaltigkeit – das heißt 
z. B.: bestmögliche Vorbereitung auf IHK­Prüfungen und (Wirtschafts­)Studium, Europa­
schule und Auslandspraktika, jährliche Nachhaltigkeitswoche und Weltladen  

…  Respekt, Teamgeist und gesellschaftlichem Engagement – das heißt z. B.:  gemeinsame 
 Erarbeitung der Hausordnung, Teamtraining, Junior­Wahl, karitative Projekte für das Gasthaus 
Recklinghausen 

…  einem lernförderlichen Unterricht und einer gesunden Schulkultur – das heißt z. B.: individu­
elle Förderung, selbstorganisiertes Lernen, Verknüpfung von Digital­ und Präsenzangeboten, 
Sportunterricht in einer modernen Dreifachhalle 

…  demokratischen und offenen Entscheidungen sowie transparenten Organisations strukturen – 
das heißt z. B.: engagierte Schulkonferenz, verantwortungsbewusster Lehrerrat, tatkräftige 
Schüler­Vertretung, klare Zuständigkeiten 

…  dem Blick auf den ganzen Menschen und allgemeine Bildung – das heißt z. B.: Beratung für 
die berufliche Zukunft, aber auch in schwierigen Lebenszusammenhängen, differenziertes 
Unterrichtsangebot in Deutsch, Politik/Gesellschaftslehre, Religionslehre und Sport/ 
Gesundheitsförderung  

…  einer vertrauensvollen Zusammenarbeit mit außerschulischen Partnern – das heißt z. B.: 
kontinuierlicher Austausch mit Kammern und Betrieben, Kreisverwaltung und Rathaus, 
 Verbänden und Institutionen  

…  dem Ziel, sich ständig verbessern zu wollen – persönlich und als Schule – das heißt z. B.: 
regelmäßige Evaluationen unter dem Dach des Qualitätsmanagements, systematisches 
Fortbildungskonzept, gelebtes Schulprogramm, kreative Schulentwicklungsgruppe. 
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Zur Bewältigung der Qualitätsaufgaben hat sich das Kuniberg Berufskolleg für den Q2E­ Ansatz 
(Qualität durch Evaluation und Entwicklung) entschieden und legt damit einen  besonderen 
Schwerpunkt auf die qualitätsorientierte Optimierung der Unterrichts entwicklung. Die schulische 
Umsetzung dieses Qualitätsmanagementsystems basiert auf der Entwicklung eines Leitbildes.  

Das Leitbild des Kuniberg Berufskollegs wird in Form von Qualitätsansprüchen konkretisiert. 
Diese 24 Qualitätsansprüche wurden auf der Lehrerkonferenz vom 10. August 2015  beschlossen 
und 2022 im Rahmen eines kollaborativen Prozesses unter Einbeziehung des Kollegiums, von 
Schüler:innen, Ausbilder:innen, Eltern, externen Partnern wie Vertreter:innen der IHK aktualisiert. 

GRUNDLAGEN UND RAHMENBEDINGUNGEN 

1.  Die systematisch entwickelten und kompetenzorientierten Didaktischen Jahresplanungen 
ermöglichen auch genügend inhaltliche und methodische Freiräume für die Ausgestaltung 
der Lehr­ und Lernprozesse.

2.  Die administrativen Unterstützungssysteme und organisatorischen Strukturen der Schule 
sind so ausgerichtet, dass die Lehrkräfte sich auf die pädagogischen Aufgaben konzen­
trieren können. 

3.  Die Gestaltung und Einrichtung sowie die mediale Ausstattung der Unterrichtsräume 
unterstützen die Umsetzung der pädagogischen und didaktischen Grundsätze der Schule. 

4.  Das Wohlbefinden und die Gesundheit der Lehrenden und Lernenden werden in der 
ganzheitlichen Schulentwicklung sowie innerhalb des Unterrichts zunehmend berück­
sichtigt und durch interne und externe Projekte gezielt gefördert. 

5.  Benutzerfreundliche, ökologisch angemessene Außenanlagen, Pausen­ und Verpflegungs­
räume tragen zur Entspannung und Kontaktpflege bei. 

Allgemeiner Teil
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SCHULFÜHRUNG UND ZUSAMMENARBEIT

6.  Anstehende Entscheidungsprozesse sind bereits im Vorfeld transparent angelegt, sodass 
Entscheidungen unter möglichst weitgehender Mitwirkung aller Interessierten und 
Betroffenen gefällt werden. 

7.  Es besteht ein Konzept zur Verteilung von Arbeitsaufgaben auf der Grundlage regel mäßiger 
Erhebungen von Belastungen und unter Berücksichtigung gesundheitlicher Aspekte. 

8.  Die Kommunikations­ und Kooperationsstrukturen sind in Richtung auf eine verant­
wortungsvolle, offene Kommunikation hin angelegt und werden laufend verbessert.  

9.  Die Lehrpersonen und die übrigen Mitarbeiter:innen fühlen sich an der Schule wohl.  
Das Verhältnis von Belastung und Befriedigung wird als gerecht empfunden.

10.  Die Schulgemeinschaft begleitet die gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und technolo­
gischen Entwicklungen mit großem Interesse, aber nicht unkritisch. Das Kollegium bildet 
sich regelmäßig, auch unter Einbeziehung externer Experten, fort. Die  Digitalisierung der 
Lern­ und Organisationsprozesse findet dabei besondere Beachtung. 

11.  Die Ausbildung von Lehramtsanwärter:innen wird von allen Lehrkräften als bedeutsame 
 Zukunftsaufgabe verstanden und darüber hinaus auch zur eigenen professionellen 
 Weiterbildung genutzt. 

LEHREN UND LERNEN

12.  Schüler:innen werden vor dem Hintergrund ihres jeweiligen Lernstandes im Rahmen der 
personellen Möglichkeiten individuell gefördert.

13.  Schüler:innen, Erziehungsberechtigte sowie Ausbildungsbetriebe werden vom Beratungs­
team (Sozialarbeit und Beratung) in allen Lern­ und Erziehungs angelegenheiten, bei persön­
lichen Anliegen sowie in der Vorbereitung auf eine  berufliche Ausbildung systematisch 
begleitet. Lehrkräfte und Schulleitung werden bei der Erfüllung ihres Erziehungsauftrages 
beraten und unterstützt. 
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14.  Selbstverantwortung für eigenes Lernen wird bewusst gemacht und gefördert. Dabei kommt 
der „Ökonomischen Bildung“ eine besondere Bedeutung zu. Dieser fachliche Schwerpunkt 
wird umfassend verstanden, sodass auch Aspekte des fairen Handels und des nachhaltigen 
Umweltmanagements in allen Bildungsgängen angemessen bearbeitet werden.

15.  Die Internationalität des Lebens und Handelns, insbesondere die Unterstützung des 
europäischen Einigungsprozesses, ist ein ausdrückliches Anliegen der Schule und findet 
schulweit und im Fremdsprachenunterricht speziell eine besondere Wert schätzung. Aspekte 
des zusammenwachsenden Europas werden in allen Unterrichtsfächern eingehend 
thematisiert. 

16.  Die Beziehungen auf der Lehrer­Schüler­Ebene, auf der Schüler­Schüler­Ebene und auf der 
Lehrer­Lehrer­Ebene sind gekennzeichnet durch gegenseitige Wertschätzung, Respekt 
und Freundlichkeit. 

17.  Es existieren klar beschriebene Regeln, die zwischen den Lehrpersonen und Schüler:innen 
abgesprochen sowie konsequent eingehalten werden. Auf Missachtungen der Regeln wird 
möglichst unmittelbar reagiert. 

18.  Die der Leistungsbeurteilung zugrundeliegenden Maßstäbe und die anzustrebenden 
Kompetenzen sind unter den Fachkollegen im jeweiligen Bildungsgang abgesprochen und 
werden den Schüler:innen offengelegt. 

ERGEBNISSE UND WIRKUNGEN

19.  Die Erwartungen der Schüler:innen sind transparent und mit den unterrichtlichen 
Ansprüchen und (digitalen) Möglichkeiten der Schule abgestimmt. 

20.  Die fachbezogenen Leistungen und Schlüsselqualifikationen der Schüler:innen werden 
anhand von geeigneten Verfahren und Instrumenten ermittelt. 

21.  Die Schule besitzt systematisch erfasste Informationen über die Schul­ und Laufbahn­
erfolge der Schüler:innen. 
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Die Feedback- und Evaluationskultur besitzt am Kuniberg Berufskolleg einen hohen Stellenwert.

QUALITÄTSMANAGEMENT

22.  Die erweiterte Schulleitung verfügt über ein differenziertes Wissen zur Steuerung von 
Qualitätsprozessen, dessen Anwendung dem Kollegium transparent gemacht wird und 
in einbeziehender und motivierender Weise umgesetzt wird. 

23.  Die Lehrer:innen der Schule sind mit Verfahren des individuellen Feedbacks vertraut und 
setzen diese regelmäßig ein. 

24.  Die Ergebnisse der Evaluationen münden möglichst in konkrete Maßnahmen, die gezielt und 
konsequent umgesetzt und nach einer Erprobungsphase erneut evaluiert werden.  
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 I.3.  INSTRUMENTE ZUR QUALITÄTSENTWICKLUNG UND 
 QUALITÄTSSICHERUNG 

Der Qualitätsmanagement­Ansatz Q2E (Qualität durch Evaluation und Entwicklung) setzt inner­
schulisch Instrumente ein, die bezogen auf das Kuniberg Berufskolleg in verschiedenen 
 Elementen konkretisiert worden sind. Ausgangspunkt ist hierbei die Managementkonzeption, 
Besonderheiten der Einzelschule schaffen jedoch spezifische Ausprägungen. Die nachfolgend 
aufgeführten Instrumente stellen das gegenwärtige Verständnis der Schule zum Aufbau und 
zur Sicherung der Qualität schulischer Unterrichts­ und Arbeitsprozesse dar. 

UNSER LEITBILD NIMMT DIE GESAMTE SCHULE IN DEN BLICK 

Die schulische Umsetzung des Qualitätsmanagementsystems basiert auf der Entwicklung eines 
Leitbildes, das die Schulgemeinde in einer gemeinsamen und konsensorientierten Aktion in 
Form von Qualitätsansprüchen formuliert hat. Dabei wird das System als Total­ Quality­
Management in dem Sinne verstanden, dass sich das Leitbild, und damit die  Qualitätsansprüche, 
auf die gesamte Bandbreite der Prozesse der Schule beziehen.  

FEEDBACK UND EVALUATION GEBEN RÜCKMELDUNGEN, ÖFFNEN DIE SINNE UND LIEFERN GRUND-
LAGEN FÜR VERLÄSSLICHE PLANUNGEN  

Wesentlicher Entwicklungsmotor auch in diesem Qualitätsmanagement­System ist der Aufbau 
einer systematischen Feedbackkultur, um sich eine möglichst umfassende Rück meldung der 
Beteiligten einzuholen. So können Neu­ oder Weiterentwicklungen vor dem Hintergrund rückgemel­
deter Wahrnehmungen und Einschätzungen geplant und angegangen werden. Die ein zuholenden 
Feedbacks sollen sich im Sinne eines 360°­Feedbacks auf  Schüler:innen, Lehrer: innen, Leitungs­
kräfte sowie Eltern und Aus bildungsbetriebe beziehen. Zum Einsatz dieser Feedback­Instrumente 
werden durch die Schulentwicklungsgruppe  konkretisierte Zielsetzungen entwickelt.  

Grundlage des Feedbackhandelns ist dabei, dass die erhobenen Daten grundsätzlich der Hoheit 
und damit der Verfügung desjenigen unterliegen, der diese Daten erfasst hat. Zugleich ist es aber 
auch beabsichtigt, die erhobenen Daten mit den Befragungspartnern (Schüler:innen, Ausbildungs­
betriebe) zu diskutieren und auf der Grundlage der  Feedback­ bzw. Evaluationsdaten konkrete 
Zielsetzungen zu vereinbaren. 
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ZIELGERICHTETES HANDELN SCHAFFT KLARHEIT UND VERBINDLICHKEIT 

Die Schulgemeinschaft des Kuniberg Berufskollegs strebt an, dass das Handeln unterein­
ander genau abgestimmt und in den Zukunftsabsichten präzisiert wird. Hierzu werden auf den 
unterschiedlichen Ebenen verbindliche Zielvereinbarungen getroffen, die sich dabei nicht auf 
einzelne handelnde Personen beziehen, sondern auf Handlungseinheiten  (Bildungsgänge, 
Schulleitung etc.). Jährlich werden deshalb Zielvereinbarungen zwischen den folgenden Insti­
tutionen  getroffen: 

•  Schulleitung und Bildungsgänge: Auf Vorschlag der Bildungsgangleitungen, gestützt durch 
Impulse der Schulleitung, treffen die Bildungsgänge zu Beginn des Schuljahres eine Reihe 
von Zielvereinbarungen, die präzise in der Zielsetzung formuliert, mit Meilensteinen und 
erforderlichen Ressourcen und Verantwortlichkeiten versehen sind. Zum Ende des Verein­
barungszeitraumes berichtet im Rahmen der Qualitätssicherung jeder Bildungsgang über 
die Zielerreichung, stellt gegebenenfalls Projektkrisen dar und unterbreitet Vorschläge zur 
Weiterbearbeitung. 

•  Bezirksregierung und Schulleitung: Ebenfalls jährlich finden Zielvereinbarungsgespräche 
(Bilanzgespräche) zwischen diesen Handlungsebenen statt. Ziel formulierungen werden mit 
Indikatoren versehen, die im Rahmen der Bilanzgespräche hinsichtlich der Zielerreichung 
eingeschätzt werden.  

EINHEITLICHE DOKUMENTATION STÜTZT ARBEITSPROZESSE UND TRÄGT ZUR  TRANSPARENZ BEI 

Wir haben vereinbart, dass alle Konferenzen, Arbeitsgruppensitzungen und für das Gesamtsystem 
relevanten Teambesprechungen mit Hilfe eines systematisch gestalteten und einheitlichen 
Formulars sowohl in der Einladung und Themenabstimmung als auch in der Dokumentation 
und Protokollierung begleitet werden.  
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PERSONALE KOMPETENZEN SCHAFFEN QUALITÄTEN 

Sowohl aus den Feedback­Erkenntnissen der einzelnen Lehrkräfte als auch aufgrund der 
Steuerungsprozesse der Schulleitung erwachsen vielfältige Ansprüche an den weiteren Ausbau 
der Kompetenzen des Personals. Zugleich stehen im Rahmen der Optimierung der Unterrichts­
qualität vor allem die Kompetenzen der Lehrkräfte im Vordergrund. Unterrichtsentwicklung 
und Qualitätssicherung basieren deshalb vor allem auf einem zielgerichteten Personal­
management. Im Rahmen eines Gesamtkonzeptes „Personalmanagement“ legen wir deshalb 
vor allem auf die folgenden Elemente Wert: 

•  Personalsteuerung durch Mitarbeitergespräche, in denen die Positionierung der Lehrkräfte 
in der Schule optimiert wird sowie die Qualifizierungsbedarfe erfasst und die Perspektiven 
reflektiert werden. 

•  Qualifizierung der Lehrkräfte durch ein Bündel von Modulen, die sowohl grundlegende 
Qualifizierungen bedienen als auch auf aktuelle Ansprüche reagieren. Feedback­ bzw. 
Evaluationserkenntnisse, Zielvereinbarungen und Mitarbeitergespräche bilden die 
Grundlage für personenbezogene Qualifizierungsprogramme.  

•  Bildung passender Qualitäts­ und Projektteams zur Unterrichtsentwicklung im Kontext der 
Bildungsgänge. 

INFORMATIONEN VERMITTELN ORIENTIERUNGEN UND HANDLUNGSFÄHIGKEIT 

Alle in der Schule entwickelten und beschlossenen didaktischen Planungen und organisato­
rischen Vereinbarungen werden aus Gründen der offenen und kontinuierlichen Information 
den Lehrkräften in einer strukturierten Übersicht in der schuleigenen Cloud zur unmittelbaren 
Verfügung gestellt.   
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 I.4. SCHULVERSUCHE DES LANDES NRW

Das Kuniberg Berufskolleg nimmt derzeit an zwei Schulversuchen des Landes NRW teil, dem 
Schulversuch Regionale Bildungszentren (RBZ) sowie dem Schulversuch FOS Polizei.

SCHULVERSUCH REGIONALE BILDUNGSZENTREN (RBZ): 2021 – 2025

Die Berufskollegs des Vestischen Berufskollegverbundes (VBV) verfolgen durch ihre  Kooperation 
im Rahmen des RBZ­Schulversuchs drei zentrale Zielsetzungen:

• dem Fachkräftemangel entgegenzuwirken,

• Jugendliche in ihren Biographien individuell zu unterstützen,

•  die Digitalisierung zu nutzen, um eine zukunftsorientierte Ausbildung für unsere Lernenden 
zu ermöglichen.

Strukturen zum VBV und RBZ entnehmen Sie bitte dem folgenden Schaubild.
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(1): angegliedert an den Fachdienst Bildung des Kreises Recklinghausen      (2): bei personalvertretungsrechtlichen Them
en     (3): Mitglieder Schulversuch RBZB
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SCHULVERSUCH FACHOBERSCHULE FÜR WIRTSCHAFT UND VERWALTUNG, SCHWERPUNKT 
POLIZEI VOLLZUGSDIENST (FOS POLIZEI): 2021 – 2025

Das Ministerium für Schule und Bildung und das Ministerium des Inneren erproben seit 2021 
einen neuen Bildungsgang, die „Fachoberschule Polizei“. Die Landesregierung hat den  Zugang zum 
Polizeivollzugsdienst für Bewerber:innen mit Mittlerem Schulabschluss geöffnet. Das Kuniberg 
Berufskolleg wurde als Kompetenzzentrum für Wirtschaft und  Verwaltung von den Ministerien 
ausgewählt, um den neuen Bildungsgang FOS Polizei  anzubieten. 

Weitere Informationen entnehmen Sie bitte Kapitel II.2.6.

Auch das gehört zum Praktikum:  
Tim-Laurin Güntzel (l.) bekommt die Sonderausstattung eines Polizei-Motorrads erklärt.
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 I.5. SCHULWEITE ENTWICKLUNGSVORHABEN 

Das Kuniberg Berufskolleg erfüllt eine zentrale Funktion für die Sicherung der Fachkräfte im 
kaufmännisch­verwaltenden Dienstleistungsbereich der Region. Mit dem vollzeitschulischen 
Bildungsangebot wird vor allem die Berufsbildungsvorbereitung für den Ausbildungsmarkt der 
kaufmännisch­verwaltenden Ausbildungsberufe gesichert, da in diesem Berufsspektrum ein 
höherer allgemeinbildender Abschluss überwiegend die Ausbildungszugangsvoraussetzung 
darstellt. 

Um die Schüler:innen bestmöglich auf ihre Ausbildungsberufe vorzubereiten, gilt die Durch­
lässigkeit zwischen einzelnen Bildungsgängen als wichtiges pädagogisches Prinzip des Berufs­
kollegs. Das spiegelt sich zum Beispiel in der Kooperation der Höheren Handelsschule und ihrer 
Profilklasse „E­Commerce“ mit dem Bildungsgang der E­Commerce­Kaufl eute wider. In der 
unmittelbaren Übernahme sehr vieler Absolvent:innen dieser Bildungsgänge (Höhere Handels­
schule, Kaufmännische Assistent:innen) in eine kaufmännische Berufs ausbildung dokumentiert 
sich die regionale Bedeutung und Notwendigkeit dieser vollzeitschulischen Bildungsgänge. 
Zudem ergibt sich aus der engen Kooperation mit der regionalen Hochschullandschaft (z. B. 
Westfälische Hochschule) ein tragfähiges System der Übergänge von Schule zur Hochschule. 
Hierbei stehen nicht allein Schüler:innen mit  Herkunftsbiografien eher sozial  benachteiligter 
Elternhäuser im Fokus, sondern auch  leistungsstarke Jugendliche werden gezielt gefördert (z. B. 
durch das Programm „Ruhrtalente“). 

In den vollzeitschulischen Bildungsgängen bezieht sich der wesentliche Einzugsbereich auf die 
Städte Recklinghausen und Herten. In einigen Berufsschulbildungsgängen (Automobilkaufleute, 
Dialogmarketing, Kaufleute im E­Commerce, Logistikberufe, Verwaltung) werden aber auch 
Schüler:innen aus überregionalem Einzugsbereich beschult  (Bezirksfachklassen).  

Die Schule ist in einem engen Kooperationsnetzwerk mit den regionalen kaufmännisch­ 
verwaltenden Ausbildungsunternehmen eingebunden. Dies wird ergänzt durch eine enge 
 Zusammenarbeit mit den zuständigen Kammern und Institutionen (z. B.: IHK, HWK, Rechtsanwalts­, 
Steuerberaterkammer, DATEV). Darüber hinaus werden intensive Kooperationen mit den Schulen 
der Sekundarstufe I sowie den regionalen Hochschulen gelebt.  
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Oberhalb der Bildungsgänge sowie der weiteren dezentralen Arbeitsteams (z. B. der Fach­
arbeitsgruppen) werden schulweite Zielsetzungen formuliert, die in diesem Sinne  Bedeutung 
für alle handelnden Akteure haben und die Entwicklungsfolie für Bildungsgänge und Arbeits­
gruppen darstellen. Die oberhalb verorteten schulweiten Zielsetzungen beziehen sich zudem 
jeweils auf einzelne Qualitätsansprüche aus dem Q2E­Leitbild der Schule. 

UNTERRICHTSENTWICKLUNG ZUR INITIIERUNG UND FESTIGUNG SELBSTSTÄNDIGEN  LERNENS, 
ALS BEITRAG ZUR LERNPROZESSBEGLEITUNG UND INDIVIDUELLEN FÖRDERUNG 

Im Rahmen der Unterrichtsentwicklung verfolgt die Schulgemeinschaft verstärkt das Entwick­
lungsvorhaben, kompetenzorientierte Bildung im Kontext handlungssystematischen Lernens 
umzusetzen. Dabei wird selbstständiges Lernen initiiert bzw. weiter gefestigt sowie mit Elementen 
des Blended Learnings verbunden, stärker eine kontinuierliche Lernprozess begleitung gestaltet 
und mit individueller Förderung systematisch verknüpft. Hierzu werden im Rahmen der Lehrer­
qualifizierung Unterstützungsmodule entwickelt und angeboten, um hierfür die entsprechenden 
Professionalisierungsvoraussetzungen zu schaffen.  

Begleitend erfolgt die Weiterentwicklung hierfür angemessener Rahmenbedingungen beispiels­
weise bezüglich der Nutzung unserer Lernplattform, des Schülerselbstlernzentrums (SLZ) sowie 
die kontinuierliche Stärkung der Schullaufbahnberatung.  

DIE BILDUNG VON TEAMSTRUKTUREN ALS BASIS FÜR ERFOLGREICHES ARBEITEN IN DER SCHULE 
UND DIE BEWÄLTIGUNG KOMPLEXER AUFGABEN IN DER SCHULENTWICKLUNG 

Im Zusammenhang mit der Bildung von Teamstrukturen wird verstärkt das Ziel verfolgt, eine 
für alle am Schulleben Beteiligten verantwortungsvolle und wertschätzende Kommuni kations­ 
und Kooperationsstruktur weiterzuentwickeln. 

Die Orientierung an gemeinsamen Zielen und das darauf ausgerichtete gemeinschaftliche 
Handeln sowie eine offene und strukturierte Kommunikation, Transparenz über die inhaltlichen 
und zeitlichen Abläufe von Schulprozessen und ein entsprechendes Berichtswesen, stellen für 
uns wichtige Faktoren für die Zusammensetzung und die erfolgreiche Arbeit von Teams dar. 
Ebenso werden die Schaffung und die Optimierung der Rahmenbedingungen als wesentliche 
Gelingensvoraussetzungen für eine gute Teamstruktur angesehen. 
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DIESE ZIELSETZUNG KONKRETISIERT SICH WEITERHIN IN DER BEREITSCHAFT UND FÄHIGKEIT  

•  zum aktiven Austausch von Erfahrungen, pädagogischen Zielen und über die Leistungs­
entwicklung der Lernenden, 

•  zum Aufbau von arbeitsteiligen Strukturen, u. a. durch die Ausnutzung von Synergieeffekten 
in den verschiedenen Bildungsgängen, 

•  zur fortlaufenden Entwicklung eines Konzepts für eine gerechte Verteilung von Arbeits­
aufgaben, verbunden mit verlässlichen Verabredungen über Zeitabläufe und Zuständig­
keiten. 

ENTWICKLUNG DER SCHULORGANISATION ZUR OPTIMIERUNG LERNFÖRDERLICHER RAHMEN-
BEDINGUNGEN 

Nach dem Neubau des Multifunktionalen Forums, der Sanierung der Sporthalle sowie des 
Haupthauses des Kuniberg Berufskollegs befindet sich das Schulgebäude in einem aus­
gezeichneten Zustand. Im Rahmen der Schulorganisation wird verstärkt nun das Ziel verfolgt, 
die personellen, materiellen, gesundheitlichen und organisatorischen Rahmenbedingungen weiter 
zu optimieren, sodass Schüler:innen sowie Lehrer:innen in einer ansprechenden und damit 
arbeitsförderlichen Umgebung effizient und flexibel lernen und lehren können.  

DIESE ZIELSETZUNG KONKRETISIERT SICH IN FOLGENDEN ANSATZPUNKTEN: 

• moderne, einladende Ausstattung, Pflege und Betreuung der Arbeitsräume und Flure, 

• optimale Ausstattung von Lehrerarbeits­ und Schülerselbstlernzentrum, 

•  Schaffung von Synergieeffekten durch Lernortkooperation und die mögliche Einrichtung 
von Facharbeitsgruppen. 
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QUALITÄTSENTWICKLUNG UND QUALITÄTSSICHERUNG ALS BASIS FÜR GUTEN UNTERRICHT 
UND SCHULENTWICKLUNG 

Mit der schulischen Umsetzung des Qualitätsmanagementsystems Q2E verfolgt die Schulgemein­
schaft das Ziel, den Unterricht und das Gesamtsystem Schule nachhaltig zu ver bessern. Dazu wird 
eine systematische Feedback­Kultur im Sinne eines 360 °­Feedbacks auf­ bzw. ausgebaut, das 
sich auf Schüler:innen, Lehrer:innen,  Leitungskräfte sowie Eltern und Ausbildungsbetriebe bezieht. 
Zum Einsatz dieser Feedback­Instrumente sehen wir folgenden Zielsetzungen vor: 

•  Ausbau des Aktionsfeldes „Schüler:innen­Feedback“ auf der Grundlage eines Instrumenten­
koffers und systematischer und internetbasierter Angebote, z. B. Schüler:innen als Experten 
für Unterricht (SEfU), das jeweils zum Ende eines längeren Lernabschnittes (Ende des 
Schuljahres bzw. Schulhalbjahres) eingesetzt wird, 

•  Fortführung der regelmäßigen Einladungen (einmal jährlich) von Vertretern jeder Lerngruppe 
durch die Schulleitung, 

• Fortführung der Kollegialen Fallberatung, 

• Auf­ und Ausbau des Kollegialen Feedbacks in den Bildungsgängen, 

•  Feedback der Ausbildungsbetriebe bezogen auf die jeweiligen Berufsschulbildungsgänge, 

•  Fortführung der Evaluation des Gesamtsystems einschließlich der Rückmeldung an die 
Schulleitung mit internetbasierten Frageinstrumenten, z. B. IQES (Instrumente für die 
Qualitätsentwicklung und Evaluation in Schulen). 

Feedback­ und Evaluationserkenntnisse, Zielvereinbarungen mit den Bildungsgängen und Mit­
arbeitergespräche bilden die Grundlage für personenbezogene Qualifizierungsprogramme.
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IM RAHMEN UNSERES „PERSONALMANAGEMENTKONZEPTS“ ENTWICKELN WIR DESHALB 
 UNTERSTÜTZUNG FÜR FOLGENDE BEREICHE WEITER:  

• Diagnosekompetenz und Instrumente individueller Förderung,  

• Blended Learning, 

• Selbstlernen, kooperatives Lernen und Methodenlernen, 

• Qualifizierung der Lehrkräfte mit Leitungsfunktion. 

Neben Unterrichts­ und Personalentwicklung wird im Rahmen der Organisationsentwicklung 
der an Geschäftsprozessen orientierte Organisationsplan (Organigramm) weiterentwickelt und 
fortgeschrieben. 

ZUKÜNFTIGE ENTWICKLUNGEN 

Das Kuniberg Berufskolleg verfolgt den weiteren zukunftsorientierten Profilausbau insbesondere 
über acht Entwicklungslinien: 

•  Entsprechend der Veränderungen in den kaufmännisch­verwaltenden Dienstleistungen eine 
zunehmende Integration komplexer digitaler Kompetenzen in die Unterrichtspraxis der 
berufsvorbereitenden bzw. berufsschulischen Bildungsgänge und Ausbau der Angebots­
bildungsgänge um Elemente der IT­Kompetenzen; 

•  Verantwortliche Mitwirkung am NRW­Schulversuch Regionale Bildungszentren mit den 
Schwerpunkten „Innovative Bildung“ und „Digitale Bildung“ durch Weiterentwicklung von 
Blended­ und Distance­Learning­Angeboten;  

•  Engagierte Mitwirkung am NRW­Schulversuch Fachoberschule (FOS) Polizei 2021 – 2025;

•  Stärkung und Ausbau von Elementen der Weiterbildung: Ergänzung um Zusatzqualifika­
tionen, Begleitung dualer Studiengänge, Stärkung der Fachschule als öffent liche Weiter­
bildung durch Anerkennung von Studienleistungen und Ausbau um weitere Profil­
schwerpunkte; 
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•  Erweiterung des differenzierten Fremdsprachengebotes und Vertiefung europaorientierten 
Wissens sowie interkultureller Kompetenzen als moderne Schlüssel qualifikationen; 

•  Sensibilisierung der Schüler:innen bei der  Gestaltung einer lebenswerten, gerechten, 
gesunden und nachhaltigen Zukunft aktiv mitzuwirken; 

•  Angesichts der globalen Herausforderungen und des rasanten gesellschaftlichen Wandels 
die Entwicklung eines modernen Leitbildes in der Tradition des „ehrbaren Kaufmanns“ und 
mit dem ausdrücklichen Bekenntnis zu freiheitlich­demokratischen Werten im Unterricht 
und in allen Schulveranstaltungen; 

•  Regelmäßige Reflexion der individuellen Haltung aller am Schulleben Beteiligten und 
erweitertes Bewusstsein für die eigene Verantwortung hinsichtlich der gesellschaftlichen 
Entwicklungen auf kollegialer Ebene. 

Als Kompetenzzentrum für Wirtschaft, Internationalität und Nachhaltigkeit orientiert sich das 
Kuniberg Berufskolleg an den 17 Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen zur Siche­
rung einer nachhaltigen Entwicklung auf ökonomischer, sozialer und ökologischer Grundlage. 

©: Bundesregierung
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II. BILDUNGSGÄNGE AM KUNIBERG BERUFSKOLLEG
Die Bildungsgänge der Schule werden grundsätzlich in teilzeitschulische Bildungsgänge (Berufs­
schule) und vollzeitschulische Bildungsgänge (schulische allgemeinbildende  Abschlüsse) 
 unterschieden. Neben dieser formalen Differenzierung ergeben sich aber auch eine Reihe 
 inhaltlicher Aspekte, die die Arbeitsprozesse unterschiedlich prägen (z. B.  Schüleraufnahme 
und Schülerberatung, externe und interne Prüfungsverfahren, Kooperations partner, didaktische 
Bezugspunkte). Deshalb hat sich die Schulgemeinschaft dazu entschieden, in der Programm­
entfaltung zwischen den Teilzeit­ und den Vollzeit bildungsgängen zu differenzieren. 

 II.1.  TEILZEITSCHULISCHE BILDUNGSGÄNGE:  
BERUFSSCHULE – BERUFSAUSBILDUNG IM DUALEN SYSTEM  
DER  BERUFSAUSBILDUNG 

In den Fachklassen der Berufsschule erleben die Schüler:innen den schulischen Teil der Berufs­
ausbildung gemäß Berufsbildungsgesetz. Ergänzend zur beruflichen Grund­ und Fachbildung 
werden hierbei allgemeinbildende Unterrichtsinhalte vermittelt. Dies geschieht in berufsbezo­
genen als auch berufsübergreifenden Fächern, wie z. B. Deutsch/Kommunikation, Sport/Gesund­
heitsförderung, Politik/Gesellschaftslehre und Religionslehre. Darüber hinaus werden im Diffe­
renzierungsbereich weitere Unterrichtsangebote gemacht, die je nach Leistungsfähigkeit und 
Neigung der Schüler:innen der Förderung oder dem Erwerb von Zusatzqualifikationen dienen. 

Oberstes Ziel unseres Handelns ist es dabei immer, dass die Schüler:innen im Laufe ihrer 
schulischen Ausbildung den für sie maximalen Lernerfolg erzielen und ein  angemessenes Berufs­
rollenverständnis entwickeln. Dieses Ziel wird verfolgt auf der  Grundlage entsprechender 
kompetenzorientierter Lehr­ bzw. Bildungspläne für das Land Nordrhein­Westfalen und der 
daraus abgeleiteten Didaktischen Jahresplanungen der  einzelnen Bildungsgänge des Kuniberg 
Berufskollegs.  

Gemäß ihrer Lern­ und Leistungsfähigkeit entwickeln die Schüler:innen im Laufe ihrer Ausbildung 
Kompetenzen auf unterschiedlichen Niveaustufen. Der individuelle Lern zuwachs steht hierbei 
im Mittelpunkt.  
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Durch die Gestaltung entsprechender Lernsituationen sollen die Auszubildenden im Unterricht 
dazu befähigt werden, die Kompetenzen für ein umfassendes berufliches Handeln zunehmend 
selbstgesteuert zu erlangen. Dem Bestehen der Berufsabschlussprüfung  geschuldet, geht es 
dabei zu einem großen Teil um den Erwerb spezifischer Fachkompetenz. Eine umfassende 
berufliche Handlungskompetenz erreicht allerdings nur derjenige, der außerdem über ein hohes 
Maß an Methodenkompetenz, Sozialkompetenz und personaler Kompetenz verfügt. Durch die 
Unterrichtsgestaltung erhalten die Schüler:innen deshalb in vielfältiger Art und Weise die 
 Gelegenheit, grundlegende Fähigkeiten und Fertigkeiten im methodischen, kommunikativen 
 sowie kooperativen Bereich einzuüben. 

Vor dem Hintergrund der Heterogenität der Auszubildenden stellen wir uns hierbei der Heraus­
forderung der Inklusion und berücksichtigen das Recht jedes Einzelnen auf  individuelle Ent­
wicklung und soziale Teilhabe. Dies geschieht auch, um die Jugendlichen angesichts einer 
tendenziell sinkenden Ausbildungs fähigkeit zu fördern, ihr Verantwortungsbewusstsein, 
Durchhaltevermögen und die Leistungsbereitschaft zu stärken. Aufgrund des persönlichen 
Entwicklungsstandes erkennen manche Auszubildende anfangs zum Teil noch nicht, wie wichtig 
diese Eigenschaften für den Beruf sind. Ein wichtiger Part der Lehrkräfte ist es daher, Aus­
zubildenden durch eine intensive Beziehungsarbeit Orientierung und Struktur zu geben.  

Um den genannten Aufgaben gerecht zu werden, ist eine enge Kooperation mit den  zuständigen 
Kammern sowie den Ausbildungsbetrieben als Dualen Partnern erforderlich. Es entsteht dadurch 
nicht nur ein in vielen Situationen nützliches Beziehungsgeflecht; die Zusammenarbeit beider 
Lernorte gewährleistet auch ein hohes Maß an Praxisbezug und beruflicher Aktualität der 
Lerninhalte und erhöht damit die Ausbildungsqualität.  

Ferner steht die Lehrerschaft mit unterschiedlichen Bildungsträgern in Kontakt. In Kooperation 
mit diesen Partnern wird jungen Erwachsenen, die nach dem Ende ihrer Schulzeit oder nach dem 
Abbruch einer bereits begonnenen Ausbildung keinen betrieblichen Ausbildungsplatz gefunden 
haben, die Möglichkeit einer außerbetrieblichen Ausbildung angeboten. 

Darüber hinaus wird in Zusammenarbeit mit Ausbildungsbetrieben und der Agentur für Arbeit 
anderen Jugendlichen geholfen, über das so genannte berufliche Einstiegsqualifizierungsjahr 
(EQJ) in Form eines Langzeitpraktikums den Weg in die Berufswelt zu finden. 
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Damit dieser Weg auch bei leistungsschwächeren Schüler:innen zu einem erfolgreichen Aus­
bildungsabschluss führt, wird gezielt die Teilnahme an den „ausbildungs begleitenden Hilfen“ 
(abH) der Bundesagentur für Arbeit vermittelt. 

Die Zwischen­ und Abschlussprüfungen in den einzelnen Ausbildungsberufen werden von den 
zuständigen Kammern durchgeführt. Neben dem so zu erreichenden Berufsabschluss  erhalten 
die Schüler:innen am Ende der Ausbildungszeit bei ausreichenden Leistungen ein Berufsschul­
abschlusszeugnis. Je nach Einstiegsqualifikation steht einigen Schüler:innen dabei die Möglich­
keit offen, durch eine Zusatzqualifikation neben dem Berufsschulabschluss den nächsthöheren 
allgemeinbildenden Schulabschluss zu  erlangen. Dies ist möglich bis hin zur Fachhochschulreife, 
die im Rahmen eines Zusatz programms ausbildungsbegleitend erlangt werden kann. Setzt die 
Zusatzqualifikation einen fremdsprachlichen Schwerpunkt, ist ausbildungsbegleitend der Ab­
schluss „Europaassistent/in (IHK)“ zu erreichen.  

Die Bildungsgänge der Berufsschule sind in viers Bündelungsbereichen zusammengefasst. Die 
Gliederung und Zuordnung zu den Bündelungsbereichen orientieren sich zuallererst an affinen 
Bildungsgängen, berücksichtigt aber auch – zumindest in einer Übergangsphase – gewachsene 
Strukturen der Schule. Die Bündelungsbereiche strukturieren und optimieren die Steuerungs­
prozesse innerhalb der Berufsschulbildungsgänge.

Seit dem Schuljahr 2022/23 kooperiert das Kuniberg Berufskolleg offiziell mit den „Ausbildungs-
Paten im Kreis Recklinghausen“. Der Verein begleitet junge Menschen in der Phase des Übergangs 
von der Schule in den Beruf. Dabei arbeiten die „AusbildungsPaten“ mit Berufskollegs sowie 
Haupt­ und Gesamtschulen zusammen. Schirmherrin des Vereins ist die Ministerin für Schule 
und Bildung des Landes NRW, Dorothee Feller.

Bildungsgänge
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BÜNDELUNGSBEREICH I: HANDEL

• Kaufleute im Einzelhandel/Verkäufer:innen 

• Groß­ und Außenhandelskaufleute 

BÜNDELUNGSBEREICH II: LOGISTIK, E-COMMERCE

• Logistik: Fachlagerist:innen, Fachkräfte für Lagerlogistik 

• Kaufleute für Spedition und Logistikdienstleistung 

• Kaufleute im E­Commerce 

BÜNDELUNGSBEREICH III: AUTOMOBIL, BÜROMANAGEMENT, DIALOGMARKETING

•  Automobilkaufleute 

• Kaufleute für Büromanagement 

• Kaufleute/Servicefachkräfte für Dialogmarketing 

BÜNDELUNGSBEREICH IV: FINANZEN UND DIENSTLEISTUNGEN

• Bankkaufleute 

• Rechtsanwalts­ und Notarfachangestellte 

• Steuerfachangestellte 

• Verwaltungsfachangestellte 
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II.1.1  BILDUNGSGÄNGE DES BÜNDELUNGSBEREICHS I:  
HANDEL 

II.1.1.1 
KAUFLEUTE IM EINZELHANDEL / VERKÄUFER:INNEN

Der Bildungsgang Einzelhandel ist maßgeblich geprägt durch seine große Vielfalt. In zahl reichen 
Branchen werden Waren gehandelt: Vom Discounter bis zum Delikatessengeschäft, vom inter­
nationalen Modefilialisten bis zur inhabergeführten Boutique, vom Baumarkt bis zum speziali­
sierten Fachgeschäft. Diese Geschäfte bieten ihren Kunden ein unfassbar  breites Sortiment 
und eine Vielzahl von Waren an. Aber die Betriebe eint, dass sie dazu ausgebildetes Personal 
benötigen, das die Kunden beim Kauf gut beraten kann und die Waren optimal präsentiert. 

Für den Beitrag zur Nachhaltigkeitswoche 2022 sind die „Einzelhändler“ ausgezeichnet worden.

  |  Kaufleute im Einzelhandel / Verkäufer:innenBildungsgänge
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Kaufleute im Einzelhandel / Verkäufer:innen  |  

Leere Regale darf es in keinem Geschäft geben, daher müssen die künftigen Verkäufer:innen 
auch wissen, wie sie den Bestand verwalten, Nachschub ordern und Waren richtig lagern. Dass 
es da große Unterschiede gibt, ob der Ausbildungsbetrieb ein Lebens mittelmarkt oder ein 
Schuhgeschäft ist, liegt auf der Hand.

Die Vielfalt der Betriebe ist auch ein Grund dafür, dass der Beruf für Schüler:innen mit sehr 
unterschiedlichem Bildungsniveau interessant ist. Auch Jugendliche mit Förderbedarf  können mit 
geeigneter Unterstützung nach zwei Jahren die Abschlussprüfung zur/m Verkäufer:in schaffen 
und haben einen anerkannten Berufsabschluss in der Tasche. Der Großteil der Auszubildenden 
hat jedoch den Sekundarabschluss I nach Klasse 10 oder die Fachoberschulreife als Einstiegs­
qualifikation. Während der Ausbildung entdeckt fast die Hälfte der jungen Menschen ihren Ehrgeiz 
und ihre Fähigkeit zu „mehr“. Sie  verlängern ihre Ausbildung auf drei Jahre, um den Berufs­
abschluss „Kaufmann/Kauffrau im Einzelhandel“ zu erlangen. Sogar für Abiturient:innen ist die 
Ausbildung interessant, bildet sie doch eine fundierte und vor allem praktische Grundlage für 
die weitere berufliche Karriere, die Ausbildung oder auch ein Studium. 

Der schulische Teil der Ausbildung greift die betrieblichen Abläufe auf. Im Unterricht und anhand 
des verwendeten Lehrmaterials bekommen die Schüler:innen Einblicke in den  Geschäftsprozess 
eines typischen Einzelhandelsunternehmens. Dabei werden sie aber auch immer dazu angeregt, 
einen Bezug zu ihrem eigenen Ausbildungsbetrieb herzustellen.

Die Digitalisierung ist aus dem Alltag und natürlich auch aus dem Einzelhandel nicht weg­
zudenken. Daher sind die digitalen Schlüsselkompetenzen auch Teil der Ausbildung. Ein Beispiel: 
In einer praxisnahen Lernsituation richten die Schüler:innen einen Onlineshop ein und machen 
so erste Erfahrungen im Rahmen des E­Commerce. Die Funktionen eines  digitalen Waren­
wirtschaftssystems lernen sie anhand einer speziellen Software. 

Die beschriebene Vielfalt sowohl der Ausbildungsinhalte als auch der Persönlichkeiten der 
Auszubildenden begreifen die Lehrer:innen des Kuniberg Berufskollegs als  Herausforderung. 
Darum ist es unser Ziel, allen Schüler:innen den für sie – entsprechend ihrer individuellen Voraus­
setzungen – maximalen Lernerfolg zu ermöglichen. Auf dem Weg dorthin werden sie Schritt für 
Schritt an ein selbstständiges und eigenverantwortliches Lernverhalten herangeführt. 
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Natürlich ist das oberste Ziel, die prüfungsrelevanten Fachinhalte zu vermitteln. Doch im Einzel­
fall ist es auf dem erfolgreichen Weg dahin wichtig, Hilfestellung zu geben, z. B. wenn es Probleme 
mit der Sprache, dem Ausdruck oder kaufmännischem Rechnen gibt. Es gibt dazu in unserem 
Bildungsgang verschiedene unterstützende Angebote. Bei leistungsschwachen Schüler:innen 
erfolgt dies häufig zusätzlich in Zusammenarbeit mit unterschiedlichen Bildungsträgern. Ein sehr 
erfolgreiches Modell, das jedoch das Engagement und die Bereitschaft der Schüler:innen voraus­
setzt, sind die Ausbildungspatenschaften. Ehren amtliche Paten unterstützen und begleiten 
benachteiligte junge Menschen auf dem Weg ins Berufsleben, um berufsrelevante Kompetenzen 
zu entwickeln (vgl. S. 28).  

Der Blick des Bildungsgangs richtet sich allerdings auch über die Ausbildung hinaus. So vermittelt 
er auch die Grundlagen der Unternehmens­ und Personalführung, um die  angehenden Kaufleute 
auf spätere leitende Tätigkeiten vorzubereiten. Dabei steht der  Gedanke des nachhaltigen 
Wirtschaftens stets im Mittelpunkt.

Ausgezeichnete Einzelhändler:innen: Ehrung der Jahrgangsbesten 2023.

  |  Kaufleute im Einzelhandel / Verkäufer:innenBildungsgänge
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II.1.1.2 
KAUFLEUTE IM GROSSHANDEL

Kaufleute im Großhandels­
management sind in allen  Be­ 
reichen der Wirtschaft – bei 
Unternehmen des Handels 
oder der Industrie – tätig. Ihre 
Einsatzfelder sind: Einkauf von 
Waren im In­ und Ausland und 
ihr Weiterverkauf an  Handel, 
Handwerk, Industrie und 
Dienstleistungs sektoren sowie 
das Anbieten von  warenbe­ 
zogenen Servicel eistungen. 

Es handelt sich um einen an­ 
erkannten Ausbildungsberuf 
nach dem Berufsbildungs­
gesetz (BBiG) mit einer Aus­
bildungsdauer von drei Jahren. Unter  bestimmten Voraussetzungen ist eine Verkürzung der 
Ausbildungsdauer auf 2,5 Jahre oder 2 Jahre möglich. 

Im Rahmen des Englischunterrichts haben unsere Auszubildenden die Möglichkeit, eine Zertifikats­
prüfung vor der IHK abzulegen und die Zusatzqualifikation „Englisch für kauf männische Aus­
zubildende“ zu  erwerben. 

Der Bildungsgang nimmt am landesweiten Schulversuch Regionale Bildungszentren der Berufs­
kollegs (RBZB) des Ministeriums für Schule und Bildung des Landes Nordrhein­ Westfalen mit dem 
Schwerpunkt der Entwicklung, Erprobung und Evaluation von Blended  Learning­Konzepten in 
der Anlage A teil. 

Die Qualität des Unterrichts zeigt sich an 
den  erfolgreichen Abschlussprüfungen.

Kaufleute im Großhandel  |  

Unser Schulprogramm

Bildungsgänge32



WESENTLICHE BESTANDTEILE DER CHANCENGERECHTEN DIGITALEN, AUF SELBSTORGANI-
SIERTES LERNEN UND INTEGRATION VON INDIVIDUELLER FÖR DERUNG AUSGERICHTETEN 
BILDUNGSGANGARBEIT SIND:

• das Lernen am Modellunternehmen,

• die Durchführung von Betriebsbesichtigungen, 

• die Kooperationen von Schule und Betrieb,

• das Angebot zur Teilnahme an schulweiten Schulfahrten,

• Kooperationen mit anderen Bildungsgängen,

• der Rückgriff auf Mnemotechniken,

• die Einbeziehung des schuleigenen Selbstlernzentrums,

• die Integration von Distanzlernphasen,

• die Nutzung moderner Lern­Management­Systeme,

• die konsequente Einbindung digitaler Endgeräte in den Unterricht,

• das Angebot an digitalen Schulbüchern, 

• die Entwicklung einer Strategie zum digitalen Bildungsgang.

„Großhandel meets Bremen“:  
Schnappschuss von der Exkursion der beiden Unterstufenklassen im Dezember 2022.

  |  Kaufleute im Großhandel
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Weitere beispielhafte Bestandteile sind Maßnahmen zu Teamtraining und ­bildung in der Unter­
stufe sowie die Gesundheitsförderung (mit Ernährungsberatung) im Sportunterricht.

MITTELFRISTIGE ZIELE DES BILDUNGSGANGS SIND:

a)  Die Entwicklung einer Strategie zum digitalen Bildungsgang, die selbstorganisiertes Lernen 
ermöglicht und Raum für eine im Bildungsgang implementierte individuelle Förderung 
bietet.

b)  Förderung des sozialen und ökologischen Engagements im Sinne einer nachhaltigen Schule 
durch Etablierung des Fair Trade­Gedankens in den unterrichtlichen Alltag und Mitarbeit 
an Projekten wie „Schule gegen Rassismus und mit Courage“. 

c)  Entfaltung und Begleitung von Lernbiografien, z. B. durch Kooperation mit außerschulischen 
Partnern, regelmäßige Ehemaligentreffen, Bestenehrungen und Evaluation von Prüfungs­
ergebnissen.

Fleißige Großhändler:innen: Nach der Pflanzaktion stärken sich die Schüler:innen der Unterstufe am Grill.
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II.1.2  BILDUNGSGÄNGE DES BÜNDELUNGS BEREICHS II: 
LOGISTIK, E-COMMERCE

II.1.2.1 
LOGISTIK: FACHLAGERIST:INNEN,  FACHKRÄFTE FÜR LAGERLOGISTIK, KAUFLEUTE FÜR SPEDITION 
UND LOGISTIKDIENSTLEISTUNG

Der Bildungsgang Logistik umfasst drei kaufmännische Ausbildungsberufe: Fach lagerist:in, 
Fachkraft für Lagerlogistik und Kaufleute für Spedition und Logistikdienst leistung. Hieraus 
ergibt sich eine große Heterogenität der in den unterschiedlichen Berufen eingesetzten Aus­
zubildenden.

Im zweijährigen Beruf Fachlagerist finden sich viele Schüler:innen mit  dem Erweiterten Ersten 
Schulabschluss oder Mittleren Schulabschluss (FOR), wohingegen beim dreijährigen Ausbildungs­
beruf Fachkraft für Lagerlogistik die Schüler:innen meist über Fachhochschulreife oder allgemeine 
Hochschulreife verfügen. Den Fach lageristen ist es nach bestandener Prüfung möglich, in das 
dritte Lehrjahr zur Fachkraft für Lager logistik zu wechseln. 

Der Kaufmann bzw. die Kauffrau für Spedition und  Logistikdienstleistung wird im Regelfall von 
Schüler:innen mit Fachhochschulreife bzw. allgemeiner Hochschulreife besucht.

Probieren geht über Studieren:  
Die Fachkolleg:innen haben die Prüfung zum Führen von Gabelstaplern bestanden.

Bildungsgänge
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Die Fachlageristen übernehmen Aufgaben der klassischen Lagerhaltung, wie z. B. die 
 Warenannahme und Kommissionierung. Die Fachkräfte für Lagerlogistik werden zusätzlich auf 
das Lagermanagement vorbereitet, wohin gegen sich die Kaufleute für Spedition und Logistik­
dienstleistung regelmäßig mit der Steuerung und Koordinierung der Logistik prozesse ausein­
andersetzen. Dazu gehören u. a. die Disposition, Zollabwicklung und Klärung der Haftung beim 
Transport.

Die Ausbildungsbetriebe sind ebenfalls sehr heterogen. Neben Kleinstbetrieben aus dem Handel 
und Handwerk finden sich ebenso mittelständische Unternehmen bis hin zu Welt konzernen 
der Industrie und Logistik, die ihre Auszubildenden an unserer Schule ausbilden lassen.

So unterschiedlich die Auszubildenden und ihre Betriebe auch sind, so einheitlich ist das Konzept, 
mit dem der Bildungsgang Logistik den Schüler:innenn begegnet. Die Auszubildenden sollen 
an ein selbstständiges und eigenverantwortliches Lernverhalten durch den Einsatz 
 unterschiedlicher Lernsituationen, kombiniert mit einer individuellen Förderung, herangeführt 
werden. Neben der Vermittlung der fachlichen Inhalte wird besonders auf einen fairen Umgang 
und ein auf Nachhaltigkeit ausgerichtetes Lehren und Lernen geachtet, das verstärkt auch der 
europäischen Dimension Rechnung trägt. Digitalisierung ist ein wesentlicher Bestandteil der 
schulischen Ausbildung. Die Anbindung des in kaufmännischen  Berufen ausgebildeten Lehr­
personals an die Praxis wird durch die Teilnahme an logistischen Fortbildungen und den Sitz im 
IHK­Prüfungsausschuss gewährleistet. 

Die Logistikbranche ist durch ein starkes Wachstum und eine hohe Innovationsfähigkeit geprägt, 
die den Bildungsgang Logistik immer wieder auffordert, die bisherige Ausrichtung zu über­
prüfen und zu erneuern. 

MITTELFRISTIGE ZIELE: 

1.  Erhöhung der Zufriedenheit der Auszubildenden durch regelmäßige Feedbackbefragungen 
und Umsetzung von verbesserten Lernmethoden.

2.  Erweiterung des Netzwerks von Ausbildungsbetrieben zur Stärkung der praktischen Anwen­
dungen und Vermittlung von Absolventen zur Verbesserung ihrer Karrieremöglichkeiten.

3.  Förderung der interkulturellen Zusammenarbeit und Kommunikation durch den Einsatz 
neuer Technologien und interaktiver Lernmethoden.

Logistik: Fachlagerist:innen,  Fachkräfte für Lagerlogistik, Kaufleute für Spedition und Logistikdienstleistung  |  
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II.1.2.2 
KAUFLEUTE IM E-COMMERCE

WAS IST E-COMMERCE?

E­Commerce bezeichnet den Kauf und Verkauf von Dienstleistungen und Waren über das Internet 
unter Zuhilfenahme von digitalen Unterstützungsprozessen. Der Anstieg des Online­Anteils 
gesamten Einzelhandelsumsatz verstetigte sich durch die Corona­Pandemie nochmals, denn 
anstatt Waren im stationären Vertrieb zu beziehen, wurde sie online bestellt und geliefert. Zudem 
bietet nicht jedes Städtchen unzählig viele Geschäfte oder sogar Fachgeschäfte an. Per Mausklick 
und Lieferung können jedoch alle Wünsche erfüllt werden: So kommt die Kuckucksuhr schnell ins 
Ruhrgebiet, das neueste Surfbrett nach Bayern und der Dresdner Stollen auch nach Australien. 
Die Personen, die alle Wünsche erfüllen und unzählig viele Warenwelten im Netz präsen tieren, 
sind die E­Commerce­Kaufleute. 

Praxisbezug:  
Die angehenden E-Commerce-Kaufleute vergleichen die Webshops unterschiedlicher Unternehmen.

  |   Kaufleute im E­CommerceBildungsgänge
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VORAUSSETZUNGEN FÜR DIE AUSBILDUNG

Neben den schulischen Einstiegsvoraussetzungen gehört für eine erfolgreiche Ausbildung auch 
eine entsprechende Lernbereitschaft und die Motivation, zukünftig in diesem Berufsfeld arbeiten 
zu wollen.

UNTERRICHTSZEITEN UND UNTERRICHTSINHALT

Die Auszubildenden erlernen an zwei Tagen in der Woche die Theorie, die sie für die Praxis 
benötigen. Themen im Unterricht sind die Gestaltung verschiedener Kommunikations­
situationen (auch in Englisch), die Sortimentsgestaltung, die Unterstützung der Beschaffung, der 
Abschluss von Verträgen oder das Retourenmanagement. 

Ziel der Ausbildung ist die selbstständige Ausübung der Handlungen, die für den Beruf  „Kauffrau/
Kaufmann im E­Commerce“ typisch sind. Der Unterricht findet daher in Modellunternehmen 
statt, die selbstverständlich über ausreichend Rechner und Webshop­Software verfügen. Im 
Unternehmen werden die Aus zubildenden mit vielen verschiedenen Aufgaben oder Projekten, 
die zu bearbeiten sind, konfrontiert. Je nach Situation erfordert dies eigenständige Arbeit oder 
Kooperation. Dabei erlernen die Auszubildenden die notwendige Handlungskompetenz, welche 
Fachkompetenz, Selbstkompetenz und Sozialkompetenz einschließt. Da die Auszubildenden 
aus Unternehmen mit unterschiedlich großen Organisationen sowie Kundschaft und Sortiment 
kommen, lernen sie voneinander, indem sie sich über ihre Praxiserfahrungen austauschen. 

ABSCHLUSSPRÜFUNG UND PRÜFUNGSVORBEREITUNG

Im Rahmen einer gestreckten Abschlussprüfung (Sortimentsbewirtschaftung und Vertragsan­
bahnung) findet der erste Teil bereits zur Mitte der Ausbildung (nach 18 Monaten) statt und 
fließt mit 25 Prozent in das Endergebnis ein. Am Ende der Ausbildung werden die Kompetenzen in 
Wirtschafts­ und Sozialkunde, Kundenkommunikation im E­Commerce und Geschäftsprozesse im 
E­Commerce geprüft. Die mündliche Prüfung besteht aus einem Fachgespräch zu einem 
projekt bezogenen Prozess im E­Commerce. In einem Differenzierungskurs, der in der Oberstufe 
angeboten wird, können sich die Auszubildenden nach individuellen Schwerpunkten auf die 
Prüfung vorbereiten. Die schrittweise Vorbereitung während des gesamten Lehrjahrs kommt vor 
allen den Auszubildenden  entgegen, die ihre Abschlussprüfung um ein halbes Jahr vorziehen.

Kaufleute im E­Commerce  |  
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AUSSERSCHULISCHE LERNORTE

Einblick in andere Unternehmen erweitern den Horizont, sodass wir außerschulischen Lern­
orten einen hohen Wert beimessen. In der kurzen Zeit unseres Bestehens besuchten wir z. B. 
den Multichannel Day in Köln oder Zalando in Mönchengladbach. Zudem nahmen wir  gemeinsam an 
Vorträgen der Online­Zukunftswerkstatt von Google zu den Themen berufliche Kommunikation 
und Aufbau eines Onlineshops teil.

KOOPERATIONEN

Gemeinsam mit den anderen Bildungsgängen des Bündels II laden wir die Ausbildungs betriebe, 
die Industrie­ und Handelskammer sowie die Arbeitsagentur einmal im Jahr zu einem Tag der 
Logistik und des E­Commerce (TdLE) sowie zusätzlich zu einem Runden Tisch ein, um die Duale 
Ausbildung an den beiden unterschiedlichen Lernorten zu optimieren.

MITTELFRISTIGE ZIELE DES BILDUNGSGANGS SIND:

•  Die Steigerung des Bekanntheitsgrades des Ausbildungsberufs,  

•  Die stetige Weiterentwicklung der Lehrer:innen in einer sich schnell verändernden 
digitalen Welt, 

•  Die kontinuierliche Optimierung der Didaktischen Jahresplanung, die das Gerüst für den 
Unterricht in den einzelnen Fächern bietet.

  |   Kaufleute im E­CommerceBildungsgänge
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 II.1.3  BILDUNGSGÄNGE DES BÜNDELUNGSBEREICHS III: 
AUTOMOBIL, BÜROMANAGEMENT,  DIALOGMARKETING 

II.1.3.1 
AUTOMOBILKAUFLEUTE

Die Auszubildenden arbeiten in Unternehmen aus dem Kreis Recklinghausen, den Städten Gelsen­
kirchen und Bottrop. Die Eingangsqualifikation reicht von der Fachoberschulreife bis zur allge­
meinen Hochschulreife; zum Teil sind Umschüler:innen in den Klassen, die einen auf zwei 
Jahren verkürzten Ausbildungsvertrag mitbringen und in diesem Zeitraum auf die Abschluss­
prüfung vorbereitet werden (z. B. Mechatroniker:innen).

Ziel der dreijährigen Berufsausbildung ist es, die Auszubildenden für die zum Teil sehr branchen­
spezifischen kaufmännischen Tätigkeiten in einem Autohaus zu qualifizieren. Die sich verändern­
den Rahmenbedingungen der Automobilbranche, die technischen Ent wicklungen oder die Gesetz­
gebung werden dabei besonders berücksichtigt.

Der Unterricht findet einerseits im „Autohaus Kuniberg“ statt, einem Fachraum, in dem neben 
PC­Arbeitsplätzen mit Standard­ und Branchensoftware auch technische Anschauungs objekte zur 
Verfügung stehen. Andererseits wird der digitalen Schul­ und Unterrichts entwicklung verstärkt 
Rechnung getragen. Dabei gehört das kollaborative Arbeiten zur praktizierten Unterrichtsarbeit. 
Spezielle Inhalte der KFZ­Technik werden in Kooperation mit der örtlichen Kreishandwerkerschaft 
unterrichtet.

In Zusammenarbeit mit den Ausbildungsbetrieben organisieren die Schüler:innen in  zeitlichen 
Abständen einen „Tag der offenen Tür“. Ziel ist es, Interesse bei zukünftigen  Auszubildenden zu 
wecken, den Bekanntheitsgrad des Berufes zu erhöhen sowie Kontakte zwischen Schüler:innen 
und Ausbildungsbetrieben zu knüpfen. Ein Schwerpunkt dieser Veranstaltung ist das Spannungs­
feld zwischen individueller Mobilität und Umweltschutz.

In bildungsgangübergreifenden Projekten wird mit den Kaufleuten für Dialogmarketing die Kom­
munikation am Telefon und mit den Bankkaufleuten die Finanzierung von Automobilen erarbeitet.

Automobilkaufleute  |  
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Neben dem Fachunterricht durchlaufen die Auszubildenden auch ein schulisches Begleitpro­
gramm. Dazu gehören z. B. Seminare zur Teambildung oder zur Entwicklung einer  „Chatikette“, 
die für die Arbeit an und mit den digitalen Medien notwendig erscheint. Aber auch die Besuche 
von Fachmessen und Herstellern, Fahrsicherheitstrainings, Verkehrs unfallpräventionstage und 
die Teilnahme an der bildungsgangübergreifenden Schulskifahrt gehören zu eben diesem Begleit­
programm. 

In Kooperation mit den zuständigen Stellen, Ausbildungsbetrieben und der KFZ­Innung  gelingt es 
dem Bildungsgang sowohl durch das Lehrerteam als auch die gute technologische schulische 
Fachraumausstattung in der Regel, überdurchschnittliche Prüfungsleistungen zu erzielen. 
Auch vor dem Hintergrund, dass viele Schüler:innen bereits sehr hohe Eingangs voraussetzungen 
mitbringen, werden weitere Zusatzqualifikationen (z. B. Fremdsprachen assistent:in, Europa­
assistent/in (IHK) angeboten.

Karriere nach dem Kuniberg: Idris Sahim (l.) ist Verkaufsleiter bei Bentley in Düsseldorf.

  |   AutomobilkaufleuteBildungsgänge

Unser Schulprogramm 41



MITTELFRISTIGE ZIELE:

•  Es existiert ein Diagnose­ und Förderkonzept für leistungsschwächere Schüler:innen. Dieses 
Konzept beinhaltet Eingangstests, Förderkonferenzen und geeignete Maß nahmen, die mit 
den jeweiligen Ausbildungsbetrieben abgestimmt werden.

•  Der Bildungsgang ist stärker mit schulischen und außerschulischen Organisationen 
vernetzt. Als besondere Partner sind in diesem Zusammenhang die Industrie und Handels­
kammer (IHK) und der Zentralverband Deutsches Kraftfahrzeuggewerbe (ZDK) zu nennen, 
ebenso das Robert­Schmidt­Berufskolleg in Essen sowie die Ausbildungsbetriebe.

•  Die Technikschulung ist inhaltlich und organisatorisch eng mit der Kreishandwerkerschaft 
abgestimmt und optimiert.

•  Das Begleitprogramm – von der Teambildung bis zur Abschlussfahrt – ist fest in der 
Bildungsgangarbeit verankert.

•  Jeder/m Schüler:in steht für die Unterrichtsarbeit ein digitales Endgerät zur Verfügung.

Nicht nur für die angehenden Automobilkaufleute ein spannendes Thema:  
Es geht um die Sicherheit im Straßenverkehr.
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II.1.3.2 
KAUFLEUTE FÜR BÜROMANAGEMENT

Kaufleute für Büromanagement sind in regionalen Unternehmen und Institutionen der  privaten 
Wirtschaft und des öffent lichen Dienstes tätig. Als „Allrounder“ im Büro organisieren und koordi­
nieren sie projekt­ und aufgabenbezogene Abläufe, übernehmen Sekretariats­ und Assistenz­
aufgaben, bereiten Besprechungen vor und bearbeiten den Schriftverkehr.

Das Kuniberg Berufskolleg beschult Auszubildende für Büromanagement aus der Privat­
wirtschaft und dem öffentlichen Dienst. So steht z. B. der Zoll als moderne Wirtschafts­
verwaltung des Bundes als zuverlässiger Partner an unserer Seite, um einen zukunftsfähigen und 
fundierten Berufs­ und Schulabschluss zu erzielen. Die Kollegen:innen sind in allen Prüfungs­
ausschüssen der Industrie­ und Handelskammer (IHK), Handwerkskammer (HWK) und des Bundes­
verwaltungsamtes (BVA) vertreten. Durch eine lange Tradition verfügt das Kuniberg Berufskolleg 
über ein eingespieltes Lehrer:innen­Team, das sich den neuen didaktischen und organisatorischen 
Herausforderungen zielführend stellt und systematisch die berufliche Handlungsfähigkeit in den 
Vordergrund der Unterrichtsplanung und ­durch führung stellt.

Der handlungsorientierte Unterricht führt dabei zu einer Verzahnung von Theorie und Praxis und 
einer Veränderung der Perspektive, da sich Unterricht nicht mehr eines fachsystematischen 
Zugriffs bedient, sondern handlungssystematische Strukturen in den Vorder grund rücken. Die­
se Orientierung führt somit zur Entwicklung umfassender Handlungs kompetenz.

Die schulische Ausbildung findet an zwei Berufsschultagen nach dem Bildungsplan NRW statt. Der 
Unterricht im berufsbezogenen Bereich ist nach Lernfeldern strukturiert, die aus beruflichen 
Handlungsfeldern abgeleitet sind.
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TYPISCH FÜR DEN UNTERRICHT SIND: 

• ein auf Lernsituationen basierendes Konzept, 

• das Lernen an Modellunternehmen,

• das Lernen in multifunktionalen Unterrichtsräumen mit modernster EDV­Ausstattung,

•  die Nutzung digitaler Medien, die den Schüler:innen die Möglichkeit bieten, Fachinhalte 
selbstständig, eigenverantwortlich und kollaborativ zu erarbeiten,

•  das Modell „Schüler lernen von Schülern“ (Schüler:innen  des Bildungsgangs Dialogmarketing 
schulen die Schüler:innen der Büroberufe und führen zu einem frühen  Zeitpunkt der 
Ausbildung ein Telefontraining durch, in dem die Grundlagen des richtigen Kommunizierens 
vermittelt werden) sowie

•  das Lernen im schuleigenen Selbstlernzentrum (das zum selbstgesteuerten Lernen genutzt 
werden kann).

Analog und digital: Der Unterricht bei den angehenden Kaufleuten für Büromanagement 
profitiert von der sehr guten technischen Ausstattung auf dem Kuniberg.

Unser Schulprogramm
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Die Ausbildungsdauer beträgt nach der Ausbildungsordnung drei Jahre. Unter bestimmten 
Voraussetzungen ist eine Verkürzung auf zweieinhalb bzw. zwei Jahre möglich. Strukturell ist der 
Bildungsgang auf diese Situation eingestellt und hat eine eigene Schnellläuferklasse einge­
richtet, in der die Auszubildenden den Unterrichtsstoff in zwei Jahren vermittelt  bekommen.

Der Ausbildungsberuf, der seit 2014 neugeordnet ist, sieht eine „gestreckte“ Abschluss prüfung 
vor, die aus zwei Teilen besteht. Der erste Teil der Abschlussprüfung (Informationstechnisches 
Büromanagement) findet bereits zur Mitte der Ausbildung (nach 18 Monaten) statt und fließt mit 
25 Prozent in das Endergebnis ein. Am Ende der Ausbildung werden die Fächer Wirtschafts­ 
und Sozialkunde (10 Prozent Gewichtung), Kundenbeziehungsprozesse (30 Prozent) und eine 
Fachaufgabe der Wahlqualifikation (35 Prozent) geprüft. 

MITTELFRISTIGE ZIELE:

•  Die Auszubildenden sind mit Tablets oder Laptops ausgestattet, verfügen über einen Zugang 
zu digitalen Lehrbüchern und organisieren sich für unterrichtliche Angelegenheiten 
weitgehend digital. Dabei gehört z. B. das kollaborative Arbeiten zur praktizierten 
Unterrichtsarbeit.

•  Es existiert ein Raumkonzept, das computergestütztes Lernen in unterschiedlichen 
Sozialformen fördert und Möglichkeiten für selbstorganisiertes Lernen bietet. 

•  Eine „Bildungsgangkultur“, die u. a. ein Teamtraining, eine Feedback­Kultur, Bestenehrungen 
im Rahmen einer Abschlussfeier, Teilnahme an der bildungsgang übergreifenden Schulski­
fahrt und weiteren Zusatzqualifikationen (z. B. Fremdsprachenassistent:in, Europa­
assistent/in (IHK)) umfasst, ist im Bildungsgang verankert.

Bildungsgänge
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II.1.3.3 
KAUFLEUTE / SERVICEFACHKRÄFTE FÜR DIALOGMARKETING

Kaufleute für Dialogmarketing verkaufen Dienstleistungen im Bereich des Direkt­ und Telemar­
ketings. Sie organisieren den Kundendialog und kontrollieren den Erfolg von Maßnahmen des 
Dialogmarketings. Sie arbeiten in Call­Centern sowie in Service­ und Kunden­Centern von Industrie­, 
Handels­ und Dienstleistungsunternehmen.

Seit dem Schuljahr 2010/2011 werden am Kuniberg  Berufskolleg Kaufleute und Servicefach­
kräfte für Dialogmarketing unterrichtet. Die Auszubildenden  arbeiten derzeit in  Unternehmen 
aus den  Kreisen Recklinghausen, Borken, Coesfeld, Steinfurt sowie aus den Städten 
 Gelsenkirchen und Münster. Die Eingangsqualifikation reicht von der Fachoberschulreife – in 
wenigen Ausnahmefällen dem  Erweiterten Ersten Schulabschluss bis zur allgemeinen Hoch­
schulreife. Die Ausbildung der Kaufleute geht über drei Jahre, die der Servicefachkräfte dauert 
zwei Jahre. In der Unter­ und Mittelstufe erfolgt der Unterricht von Kaufleuten und Service­
fachkräften  parallel. Der Unterricht wird in Blockform organisiert. Die Auszubildenden kommen 
pro Halbjahr in einem sechs bis sieben Wochen umfassenden Zeitraum täglich zur Schule. 

Seit 2021 nimmt der Bildungsgang am RBZ­Schulversuch des Landes NRW teil und integriert 
Elemente des „Blended Learnings“ in jeden Unterrichtsblock. Die Auszubildenden können so 
ihre digitalen Kompetenzen erweitern und werden auf die Herausforderungen des  zukünftigen 
Arbeitsmarktes vorbereitet. In der Regel finden zwei der sechs Blockwochen seither in Distanz­
phasen statt. Die didaktischen und technischen Voraussetzungen wurden in dem Bildungsgang 
hierfür  geschaffen. Neben den Distanzphasen wird auch im Präsenzunterricht ausschließlich 
mit digitalen Medien gearbeitet. 

Zu den Fächern des berufsbezogenen Bereiches gehören Kommunikationsprozesse, Projekt­
management, Wirtschafts­ und Sozialprozesse sowie Englisch. Hier wie auch in den allgemein­
bildenden Fächern wird ein besonderer Wert auf die Förderung selbstständiger Lernprozesse 
gelegt, was durch die Distanzlernphase vermehrt in den Fokus gerückt ist. Dabei kommt den 
Aspekten Internationalität und Nachhaltigkeit eine große Bedeutung zu. Das Lehrer­Schüler­
Feedback ist seit der Einrichtung des Bildungsganges genauso obli gatorisch wie das kollegiale 
Feedback.
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Im Laufe der Ausbildung und besonders bei der Vorbereitung auf die Abschlussprüfung arbeitet 
der Bildungsgang eng mit den Ausbildungsbetrieben zusammen. Durch die Kontakte werden 
während der Schulblöcke praktische Bezüge hergestellt. Sie sollen nicht nur einen Beitrag für das 
Erreichen besserer Prüfungsleistungen darstellen, sondern gleichzeitig den Absolvent:innen 
zu erweiterten Perspektiven im Anschluss an die Ausbildung verhelfen.

Zur Bildungsgangkultur gehört, dass die Unterstufe sich im ersten Schulblock bei einem Team­
trainingstag besser kennenlernt. Die Mittelstufe unternimmt eine fachbezogene  Exkursion. 
Zum Abschluss der Oberstu­
fe werden die Schüler:innen 
mit dem besten Zeugnis 
ausgezeichnet.

Mit mehreren anderen 
Bildungsgängen arbeiten 
die Kaufleute für Dialog­
marketing bei einem 
jährlichen Projekt zusam­
men: Die Schüler:innen der 
Oberstufe richten für die 
neuen Unterstufen der 
Automobilkaufleute, der 
Kaufleute für Büromanage­
ment und der Rechtsan­
walts­ und Notarfachange­
stellten ein Telefontraining 
aus. 

Der Kunde spürt, dass die Beraterin lächelt:  
Lena Czekowski, erfolgreiche Kauffrau für Dialogmarketing, im „Call“.
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MITTELFRISTIGE ZIELE:

•  Die Prüfungsvorbereitung wird weiter vertieft und durch externe Partner im Bildungsgang 
angeboten.

•  Durch die Teilnahme an dem fünfjährigen RBZ­Schulversuch werden im Bildungsgang 
die Förderung und Vertiefung digitaler Kompetenzen auf Seiten der Schüler:innen und 
Lehrer:innen in den Fokus gestellt. Schulinterne und ­externe Fortbildungen sollen hier 
unterstützend wirken.

•  Im Bildungsgang wird selbstorganisiertes Lernen insbesondere zur Vorbereitung auf die 
Abschlussprüfung systematisch gepflegt und gefördert und zusätzlich zur üblichen 
Stundentafel erteilt. Beim selbstorganisierten Lernen wird der Bildungsgang durch das 
Team des Selbstlernzentrums unterstützt. 

•  Es existiert ein Pool mit unterschiedlichen Lernaufgaben, die in Unter­, Mittel­ und Oberstufe 
eingesetzt werden können. In die Konzeption haben sich alle Fachlehrer:innen, aber auch 
die Dualen Partner zur Erhöhung der Praxisbezüge eingebracht.

•  Im Bildungsgang gibt es eine Feedback­Kultur, die das standardisierte Schüler­Lehrer­Feed­
back und das kollegiale Feedback umfasst. Bei der Weiterentwicklung unterschiedlicher 
Feedback­Formen wird eine bildungsgangübergreifende Zusammenarbeit angestrebt.

Prüfungsvorbereitung 2022 – die Teilnehmer:innen tragen den damals notwendigen Mund- und Nasenschutz.
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 II.1.4    BILDUNGSGÄNGE DES BÜNDELUNGSBEREICHS IV: 
FINANZEN UND DIENSTLEISTUNGEN 

II.1.4.1 
BANKKAUFLEUTE 

Der Bildungsgang Banken am Kuniberg Berufskolleg umfasst regelmäßig eine Klasse und wird in 
Blockzeiten unterrichtet. Die Auszubildenden kommen pro Halbjahr in einem sechs bis sieben 
Wochen umfassenden Zeitraum täglich zur Schule. Zu den Ausbildungsbetrieben zählen in der 
Regel zwei bis drei Banken: die Sparkasse Vest Recklinghausen, die Targobank AG und die 
Santander Consumer Bank AG. Pro Ausbildungsjahr werden Schüler:innen unterrichtet, deren 
Eingangsqualifikation zumeist die allgemeine Hochschulreife ist. Zunehmend werden aber auch 
Auszubildende mit Fachoberschulreife oder sehr gute Realschüler: innen sowie Studienab­
brecher von den Banken eingestellt. Die Ausbildung ist auf eine Ausbildungszeit von 2,5 Jahren 
ausgelegt. Dabei werden die Schüler:innen in fünf Berufsschulblöcken  unterrichtet. Eine Ver­
kürzung auf zwei Jahre ist auch hier unter bestimmten Voraussetzungen möglich.

Der Ausbildungsberuf, der seit 2020 neugeordnet ist, sieht eine „gestreckte“ Abschlussprüfung vor, 
die aus zwei Teilen besteht. Der erste Teil der Abschlussprüfung (Konten führen und Anschaffungen 
finanzieren) findet bereits 18 Monate nach Ausbildungsbeginn statt und fließt mit 20 Prozent in das 
Endergebnis ein. Am Ende der Ausbildung werden die Fächer Vermögen aufbauen und Risiken 
absichern (20 Prozent Gewichtung), Finanzierungsvorhaben begleiten (20 Prozent) und Wirtschafts­ 
und Sozialkunde (10 Prozent) schriftlich geprüft. Eine abschließende Gesprächssimulation im 
Sinne einer Kundenberatung fließt mit einer Gewichtung von 30 Prozent in die Abschlussnote ein.

Ziel der Ausbildung ist es, die Auszubildenden für die zum Teil sehr branchenspezifischen kauf­
männischen Tätigkeiten in einem Allfinanzunternehmen zu qualifizieren. Der Unterricht im berufs­
bezogenen Bereich ist nach Lernfeldern strukturiert, die aus beruflichen Handlungsfeldern 
abgeleitet sind. Der handlungsorientierte Unterricht unter Nutzung von berufsbezogenen 
Lernsituationen führt dabei zu einer engen Verzahnung von Theorie und Praxis. Die sich 
 verändernden Rahmenbedingungen der Bankenbranche, technische Entwicklungen oder Gesetz­
gebung werden dabei besonders berücksichtigt.

Im Bildungsgang Banken existiert ein Raumkonzept, das computergestütztes Lernen in unter­
schiedlichen Sozialformen fördert und Möglichkeiten für selbstorganisiertes Lernen bietet. So 
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findet der Unterricht in sehr gut ausgestatteten technischen Fachräumen statt und die Auszu­
bildenden werden von ihren Betrieben mit mobilen Endgeräten ausgestattet. Zudem verfügen sie 
über einen Zugang zu digitalen Lehrbüchern und organisieren sich für unterrichtliche Angele­
genheiten weitgehend digital. Somit gehört das kollaborative Arbeiten zur täglich praktizierten 
Unterrichtsarbeit dazu. Ziel ist es, dass die Auszubildenden ihre digitalen Kompetenzen erweitern 
und gezielt auf die Herausforderungen des zukünftigen Arbeitsmarktes u.a. im Sinne zunehmender 
Home Office­Tätigkeiten und Videoberatungen vorbereitet werden. Innerhalb dieser ausgezeich­
neten Rahmen bedingungen werden zur Erreichung der oben genannten Ziele die Schüler:innen 
im Ausbildungsverlauf zunehmend an selbstorganisierte Lernprozesse herangeführt, die auch 
Distanzlernphasen beinhalten. Das Ziel der Selbstorganisiertheit zeigt sich nicht nur im Fach­
unterricht selbst, sondern auch in diversen Projekten des Bildungsgangs, z.B. im Rahmen des 
jährlich stattfindenden Bankenawards. Hier entwickeln die Auszubildenden fächerübergreifende 
Konzepte zu praxisrelevanten Themenstellungen, die sie vor einer Fachjury aus Mitgliedern der 
Ausbildungsbanken präsentieren.  Hierbei bilden nach haltige Aspekte den Schwerpunkt, die das 
Ziel des Lehrerteams, den Bildungsgang bis 2030 in Zusammenarbeit mit Schüler:innen, Aus­
bildungsbetrieben, Schulleitung und Kreis klimaneutral aufzustellen, unterstützen. Weitere 
Meilensteine auf dem Weg zu selbstorganisierten  Lernprozessen sind die  Kooperationen mit 
anderen Bildungsgängen: Schüler beraten Schüler über Vermögenswirksame Leistungen im 
Einzelhandel (Unterstufe) und über Konditionsvergleiche bei der Automobilfinanzierung mit 
den Auto mobilkaufleuten (Mittelstufe).

Wettbewerb: Die Schüler:innen arbeiten an fächerübergreifenden Projekten -  
der Sieger wird mit dem Bankenaward ausgezeichnet.

Bankkaufleute  |  
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Der Bankenbildungsgang pflegt eine  „Bildungsgangkultur“, die u. a. ein Teamtraining, die Möglich­
keit einer Teilnahme an einer bildungsgangübergreifenden Schulskifreizeit, eine Studienfahrt 
zum Abschluss nach Frankfurt mit Besuchen und Vorträgen der Deutschen Börse AG und der 
Deutschen Bundesbank sowie eine Bestenehrungen im Rahmen einer Abschlussfeier vorsieht.

Im Interesse einer permanenten Verbesserung der Unterrichtsqualität werden regelmäßig 
Feedbackinstrumente in Form eines 360°­Feedbacks (Lehrer­Schüler­, Schüler­Lehrer­, Kolle­
giales Feedback) angewendet. Das engagierte Lehrerteam steht als dualer Lernpartner ebenso 
in regelmäßigem Kontakt mit den Ausbildungsbetrieben. Diese enge Zusammenarbeit ermög­
licht es, die Auszubildenden, insbesondere bei individuellen Schwierigkeiten, best möglich zu 
beraten und von beiden Seiten Hilfestellungen anzubieten, um den Erfolg der Ausbildung zu 
gewährleisten. Eine unverzichtbare Hilfe stellt dabei das hausinterne  Beratungsteam dar. Neben 
informellen Telefonaten wird der Kontakt durch jährliche Treffen von Lehrer:innen und Ausbil­
der:innen am Kuniberg und der gemeinsamen Arbeit im IHK­Prüfungs ausschuss gepflegt. 

MITTELFRISTIGE ZIELE:

•  Sensibilisierung der Bankauszubildenden zur kritischen Reflexion der Bankenmentalität 
unter Nachhaltigkeitsaspekten durch sukzessiven Umbau des Bildungsgangs unter klima­
neutralen Gesichtspunkten,

•  Umsetzung und Etablierung eines Selbstlernverständnisses im Bildungsgang zum Kompe­
tenzaufbau für ein selbstorganisiertes Lernen bei den Auszubildenden, Förderung und 
Vertiefung digitaler Kompetenzen als Vorbereitung auf die sich wandelnde Arbeitswelt, 

•  Stärkung der Bankausbildung am Kuniberg Berufskolleg bei abnehmenden Ausbildungs­
plätzen der Branche durch Kooperation mit aktuellen und zukünftigen Ausbildungs­
betrieben.

  |   BankkaufleuteBildungsgänge

Unser Schulprogramm 51



II.1.4.2 
RECHTSANWALTS- UND NOTARFACHANGESTELLTE

Rechtsanwalts­ und Notarfachangestellte (kurz: ReNo) unterstützen Anwälte und Notare bei allen 
anfallenden rechtlichen Dienstleistungen in einer Kanzlei. Sie koordinieren Termine, nehmen 
Telefonate und Mandate entgegen, führen (E­)Akten und Fristenkalender. Auch der Schriftverkehr 
sowie der E­Mail­Verkehr wird auf Basis einer modernen Kanzleiverwaltungs software organisiert. 
Zudem obliegen den ReNo­Fachangestellten auch kaufmännische Aufgaben, denn Gebühren wer­
den berechnet und in Rechnung gestellt, Zahlungseingänge werden überwacht und verbucht. Die 
Auszubildenden arbeiten in Rechtsanwalts­ und Notarkanzleien im gesamten Kreis Recklinghau­
sen. In jedem Ausbildungsjahr werden etwa 40 Auszubildende unterrichtet. Ihre Eingangs­
qualifikationen reichen in der Regel von der Fachoberschulreife bis zur allgemeinen Hoch­
schulreife.

Seit dem Schuljahr 2021/2022 nimmt der Bildungsgang am Schulversuch „Regionale Bildungs­
zentren“ (RBZ) teil, indem das Projekt „Digitale Berufliche Bildung / Blended Learning“ einen 
Schwerpunkt im Rahmen der Bildungsgänge der Anlage A bildet. Ziel des Projektes ist eine 
Erhöhung der Zeiten des Distanzlernens. Dies bietet u. a. eine Flexibilisierung individueller 
Ausbildungszeiten, eine Minimierung von Anfahrtswegen, die Möglichkeit, langzeiterkrankte 
Lernende besser einbinden zu können, eine Verbesserung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf, 
gerade auch im Rahmen der „Teilzeit­Ausbildung“ sowie vor allem die Chance, beruflich relevante, 
digitale Kompetenzen zu erwerben und Arbeitsprozesse selbstorganisiert und eigenverant­
wortlich zu strukturieren.

In der konkreten Umsetzung bedeutet dies, dass die Schüler:innen im ersten Ausbildungsjahr an 
einem Berufsschultag Präsenzunterricht (acht Stunden) haben, an einem weiteren Berufsschultag 
Distanzunterricht (fünf Stunden), um das selbstorganisierte Lernen und das eigenverantwortliche 
Strukturieren des Lernprozesses stärker in den Fokus zu rücken. Seit dem Schuljahr 2022/2023 
wurde eine zusätzliche Stunde als „Förderstunde“ angelegt, um gezielt Lernrückstände feststellen 
und mit Methoden des Selbstorganisierten Lernens eigenverantwortlich aufholen zu können. Im 
zweiten Ausbildungsjahr treten Distanzblöcke an die Stelle des regelmäßigen Distanztages. Im 
dritten Ausbildungsjahr findet der Unterricht grundsätzlich in Präsenz statt und wird durch Dis­
tanzveranstaltungen ergänzt [Workshops, (hybride) Prüfungsvorbereitung usw.].

Rechtsanwalts­ und Notarfachangestellte  |  
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Durch den hohen Grad an Digitalisierung im Bildungsgang können den Schüler:innen beste 
Voraussetzungen für das selbstorganisierte Lernen geboten werden: Alle Schüler:innen besitzen 
für die unterrichtliche Nutzung ein digitales Endgerät (BYOD) oder  bekommen ein solches 
durch die Schule zur Verfügung gestellt. Im Unterricht des berufsbezogenen Bereichs wird 
nahezu flächendeckend mit dem OneNote­Kursnotizbuch gearbeitet, alle Schulbücher werden als 
digitale Version genutzt. Ein eventueller Unterrichtsausfall (z. B. aufgrund von Fortbildungen, 
Erkrankungen, Prüfungsaufsichten usw.) wird möglichst über digitale Formate im Fachlehrer­
prinzip aufgefangen und Ausfallzeiten damit minimiert.  Ergänzt wird dieses Angebot durch 
das schuleigene Selbstlernzentrum (SLZ), in dem die Schüler:innen neben Computerarbeits­
platzen und einer Präsenzbibliothek den nötigen Raum zum gemeinsamen Arbeiten und Lernen 
finden können. Die Auszubildenden arbeiten im Bildungsgang ausschließlich mit einem Lern­
managementsystem.

Gutes tun und darüber reden: Die Auszubildenden stellen jüngeren Schüler:innen die Rechtsberufe vor.
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Hier finden die Schüler:innen aktuelle Arbeitsmaterialien, Material zur individu ellen Forderung 
sowie zur Vorbereitung auf Klassenarbeiten oder Prüfungen; ebenso findet hier die Kommunikation 
mit den Lehrer:innen (auch über Videokonferenzen) sowie mit den Mitschüler:innen statt.

Neben dem engen Austausch und der Zusammenarbeit mit der Rechtsanwaltskammer in Hamm 
kooperiert der Bildungsgang in regelmäßigen Abstanden auch mit anderen Bildungsgängen 
des Kuniberg Berufskollegs oder mit außenstehenden Partnern. So nehmen die Auszubilden­
den zum Beispiel regelmäßig an einem Beratungsangebot des Bildungsgangs „Banken“ zum 
Thema „Vermögenswirksame Leistungen“ teil, trainieren in Zusammenarbeit mit den Kaufleuten 
für Dialogmarketing das Führen von Telefonaten, informieren sich bei einer Schuldnerberaterin 
über das Thema „Privatinsolvenz“ oder besuchen das Amtsgericht Recklinghausen.

Auch die europäische Dimension des Rechtswesens spielt in der Ausbildung eine wichtige Rolle, 
denn Gesetzesänderungen haben oft ihren Ursprung in der Europäischen Union. Aufgegriffen 
wird der Europagedanke zuletzt in der regelmäßigen Abschlussfahrt der Oberstufen nach 
Frankfurt am Main (z. B. mit Besuch des Geldmuseums, der EZB etc.).

MITTELFRISTIGE ZIELE:

•  Es existiert ein Konzept zur chancengerechten Verknüpfung von Präsenz­ und Distanz­
lernen, das regelmäßig evaluiert und angepasst wird.

•  Aspekte selbstorganisierten Lernens werden im Bildungsgang flächendeckend thematisiert 
und gefördert, besonders im Hinblick auf eine effektive Vorbereitung auf Zwischen­ und 
Abschlussprüfungen.

•  Der Bildungsgang intensiviert seine Werbemaßnahmen für den Ausbildungsberuf und 
 kooperiert vor diesem Hintergrund mit schulinternen und ­externen Partnern.

•  Der Aspekt der Nachhaltigkeit soll im Rahmen kleinerer Projekte bzw. unterrichtlicher 
Anknüpfungspunkte stärker in den Fokus der Schüler:innen rücken.

Rechtsanwalts­ und Notarfachangestellte  |  
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II.1.4.3 
STEUERFACHANGESTELLTE

Der Bildungsgang Steuerfachangestellte:r am Kuniberg Berufskolleg ist Ausbildungsort für die 
kreisangehörigen Städte Recklinghausen, Herten, Marl, Haltern am See, Oer­ Erkenschwick, 
Datteln, Waltrop und Castrop­Rauxel. In jenem Ausbildungsbezirk gibt es ca. 250 Steuerberatungs­
praxen. Die reguläre Ausbildungsdauer beträgt drei Jahre. Unter bestimmten Voraussetzungen 
kann die Ausbildungszeit verkürzt werden. Regelmäßig  verkürzt wird sie in einem ausbildungs­
integrierten dualen Studium auf zweieinhalb Jahre. Hier erwerben die Schüler:innen parallel zum 
Berufsschulabschluss in Kooperation mit dem Studienwerk der Steuerberater und der Fachhoch­
schule Münster in mehreren Phasen einen „Bachelor of Arts“ in der Fachrichtung Betriebswirt­
schaftslehre und Steuern – ein schulweit einzigartiges und seit 2015 sehr erfolgreiches Modell.  

Vereinzelt befinden sich Umschüler:innen in den grundständigen Klassen, die allerdings auf zwei 
Jahre verkürzte Ausbildungsverträge erhalten. Eine gehobene schulische Bildung ist 
 grundsätzlich nicht erforderlich, doch werden Bewerberinnen und Bewerber mit Fachhoch­
schulreife oder allgemeiner Hochschulreife bevorzugt eingestellt.

Das Aufgabengebiet der zukünftigen Steuerfachangestellten umfasst die Buchführung ein­
schließlich Lohn­ und Gehaltsabrechnungen für Unternehmen sowie das Anfertigen von Jahres­
abschlüssen. Ein weiterer wichtiger Bereich ist das Erstellen von Steuererklärungen für Privat­
personen und Unternehmen, insbesondere hinsichtlich Einkommen­, Körperschaft­, Umsatz­ und 
Gewerbesteuer mit den dazu gehörenden Vor­ und Nachbereitungsaufgaben. Nicht zuletzt 
fließen gesetzliche Regelungen, welche auf Richtlinien oder Urteilen der  Europäischen Union 
basieren, in den modernen, überwiegend digitalgestützten Unterricht mit ein. Die zunehmende 
Förderung von Nachhaltigkeit und Umweltschutz im deutschen Steuerrecht sind dabei ebenfalls 
feste Größen.

Es ist notwendig, dass Steuerfachangestellte in der Lage sind, sicher mit Gesetzes­ und Fachtexten 
umzugehen, die Erfordernisse des Rechnungs­ und Steuerwesens zu  beherrschen, Verständnis 
für wirtschaftliche Zusammenhänge zu entwickeln sowie die modernen Informations­ und 
Kommunikationstechniken zu nutzen.
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Das Ziel der schulischen Ausbildung im Bildungsgang ist daher die Entwicklung einer umfassen­
den beruflichen Handlungskompetenz in Form einer differenzierten Fach­,  Methoden­, Sozial­ und 
Humankompetenz für eine angemessene Handlungsfähigkeit in einer sich ständig ­insbesondere 
im Hinblick auf die Digitalisierung­ ändernden beruflichen  Arbeitswelt. Zur Erreichung dieses 
Ziels wird der Unterricht modern unter Berücksichtigung aktueller digitaler Tools auf einem 
angemessen hohen fachlichen Niveau gestaltet. In  Zusammenarbeit mit den Dualen Partnern 
(Steuerberaterkammer; DATEV e. G.) werden über den originären Berufsschulunterricht hinaus 
Finanzbuchführungs­Praxistage (Fibu) und Lohn­ und Gehaltspraxistage unter Einbeziehung 
der schulischen IT durchgeführt.

MITTELFRISTIGE ZIELE:

•  Den Standort Recklinghausen und damit das Kuniberg Berufskolleg als Kompetenz­
zentrum für den Bereich Steuerfachangestellte zu stärken, zu erhalten und weiterzu­
entwickeln.

•  Diagnose­ und Förderkonzepte für leistungsschwächere Schüler:innen zu erarbeiten 
und diese mit den jeweiligen Steuerberatungspraxen abzustimmen.

•  Das Begleitprogramm – von der Teambildung bis zur Abschlussfahrt – fest in der Bildungs­
gangarbeit zu verankern.

• Die Zusammenarbeit mit der DATEV e. G. zu erhalten und auszubauen.

Premiere im Februar 2018:  Die ersten erfolgreichen Absolventen des Dualen Studiengangs 
 „Betriebswirtschaftslehre mit Rechungswesen und Steuern“ dürfen feiern.

Steuerfachangestellte  |  
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II.1.4.4 
VERWALTUNGSFACHANGESTELLTE

Die Ausbildung zur/m Verwaltungsfachangestellten dauert drei Jahre und besteht aus einer 
praktischen Ausbildung in der Verwaltung und einer theoretischen Ausbildung am Kuniberg 
Berufskolleg und beim Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher­Lippe (SEL) in 
Dorsten. Die Ausbildung endet mit der vom Studieninstitut abzunehmenden Prüfung.

DIE VERKÜRZUNG DER AUSBILDUNGSZEIT STELLT NACH DEN ERFAHRUNGEN DER LETZTEN 
JAHRE DIE  ABSOLUTE AUSNAHME DAR.

Das Kuniberg Berufskolleg ist Ausbildungsschule für den Kreis Recklinghausen, die kreis­
angehörigen Städte Recklinghausen, Herten, Marl, Haltern, Oer­Erkenschwick, Datteln,  Waltrop, 
Castrop­Rauxel, Dorsten und Gladbeck sowie die kreisfreien Städte Bottrop und Gelsenkirchen. 
Als Vorbildung weisen die Schüler:innen häufig die allgemeine Hochschulreife auf. 

Neben zwei Blockklassen gibt es in der Regel alle drei Jahre eine weitere Klasse, die die Aus­
bildung zur/m Verwaltungsfachangestellten absolviert.  Dieses Modellprojekt wurde durch das 
Jobcenter Recklinghausen in Zusammenarbeit mit der kommunalen Verwaltung initiiert und 
bietet Alleinerziehenden die Ausbildung in der Verwaltung in Teilzeit an. Eine Betreuung erfolgt 
durch das Jobcenter und den Bildungsträger.

Zu den Aufgabengebieten der Verwaltungsfachangestellten gehören die Rechtsanwendung in 
unterschiedlichen Arbeitsbereichen, Finanzwesen, Personalwesen und Organisation. Sie sind 
Ansprechpartner:innen für Organisationen und Rat suchende Bürger:innen berücksichtigen 
deren besondere Situation und Interessen. Deswegen werden sie auch auf den Umgang mit 
 Bürger:innen aus anderen (europäischen) Nationen vorbereitet. Verwaltungsfach angestellte 
brauchen daher ein gutes Rechtsverständnis, eine hohe Lern­ und Leistungs bereitschaft und große 
Sorgfalt bei der Ausführung der Aufgaben. Daneben spielen unter anderem auch kommunikative 
Kompetenzen eine sehr wichtige Rolle. Die Kompetenz, Medien sinnvoll für den Beruf zu nutzen 
und verantwortungsvoll damit umzugehen, ist wichtig. Der Unterricht wird als Blockunterricht 
organisiert und findet in einem medial optimal ausgestatteten Fachraum mit Internetzugang 
und PC­Arbeitsplätzen statt.
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Eine intensive Kooperation zwischen den unterschiedlichen Lernorten stellt einen Beitrag zur 
Qualitätssicherung der Ausbildung dar und wird durch die Didaktische  Jahresplanung  dokumentiert.

Im Rahmen der Mitgliedschaft im Prüfungsausschuss wirken die beteiligten Lehrkräfte sowohl bei 
der Erstellung der Prüfungsvorschläge als auch bei der Durchführung der  Zwischen– und Abschluss­
prüfung mit. Neben dem Unterricht im Klassenraum werden  regelmäßig unterrichtsbezogene 
Klassenfahrten (Berlin, Hamburg) und Unterrichtsgänge zu verschiedenen Gerichten, insbeson­
dere zum Verwaltungsgericht Gelsenkirchen und zum Arbeitsgericht Herne, durchgeführt. 

MITTELFRISTIGE ZIELE:

·  Lernfeldtage in der Unterstufe und Mittelstufe sollen vorbereitet und durchgeführt werden.

·  Der Bildungsgang arbeitet mit modernen Lernmanagement­Systemen. Dabei wurden 
weitere digitale Lernmöglichkeiten und Angebote implementiert.

·  Der Bildungsgang ist mittlerweile zweizügig. Zur Einarbeitung neuer Lehrkräfte ist das 
Modell des Teamteachings sehr hilfreich und soll beibehalten werden.

·  Es besteht ein Konzept zur organisatorischen Verankerung individueller Förderung im 
Bildungsgang. Dieses wird weiterentwickelt. 

Teilnehmerin der „meet!-Mercator Europa Tour 2022“, einem Stipendium-Programm für 
besonders engagierte Auszubildende: Verwaltungsfachangestellte Hamrin Mohammad.

Verwaltungsfachangestellte  |  
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II.1.5  FACHSCHULE 
FÜR WIRTSCHAFT

Die Fachschule für Wirtschaft Fachrichtung Betriebswirtschaft legt ihren Schwerpunkt auf ein 
breit gefächertes betriebswirtschaftliches Angebot. Sie wendet sich an Kaufleute, die sich auf 
mittlere Führungsaufgaben oder unternehmerische Selbstständigkeit vorbereiten. Daher stehen 
die Vermittlung von Wissen um betriebliche Zusammenhänge sowie der Erwerb von Management­
kompetenz im Vordergrund. Hierbei finden Informations­ und Kommunikations technologien 
als Hilfsmittel zur Optimierung geschäftlicher Prozesse ihre Anwendung.

Ziel der Fachschule für Wirtschaft ist die Befähigung der Studierenden zu systematischer und 
kompetenter Entscheidungsvorbereitung, zur professionellen Präsentation der daraus abgeleite­
ten Ergebnisse und der damit verbundenen Übernahme von Verantwortung für Entscheidungs­
prozesse und deren Konsequenzen. Dabei werden mikro­ und makro ökonomische Prozesse in einem 
nationalen, europäischen und internationalen sowie öko logischen Bezugsrahmen betrachtet.

Die Vorbereitung auf ein Tätigkeitsfeld, das von der Entscheidungsvorbereitung und Zuarbeit 
für Entscheidungsträger in Großunternehmen über die eigenverantwortliche Entscheidung in 
Kleinunternehmen bis zur unternehmerischen Selbstständigkeit reicht, muss eine um fassende 
Handlungskompetenz für dieses Aufgabenfeld auf möglichst breiter Grundlage entwickeln.

Die Entwicklung von Führungskompetenzen einerseits, aber auch die Fähigkeit, eigene Interessen 
in der Rolle als Arbeitnehmer:in andererseits zu vertreten, sind ebenso intensiv zu fördern wie 
das bewusste Handeln in gesellschaftlicher und sozialer Verantwortung. Die Fachschule für 
Wirtschaft knüpft didaktisch an berufliche Erstaus bildungen und berufliche Erfahrungen an. 
Dies erfordert eine weitgehende Verschränkung von Theorie und Praxis und somit eine intensive 
Verbindung von beruflichem und berufsübergreifendem Lernen, damit allgemeine, transfer­
fähige Einsichten aus speziellen  Erfahrungen und Erkenntnissen durch Abstraktion gewonnen 
werden können.

QUALIFIKATION UND BERUFLICHE PERSPEKTIVEN

Während des Studiums am Kuniberg Berufskolleg werden Führungskompetenzen sowie die 
Fähigkeit, eigene Interesse in der Rolle als Arbeitnehmer:in zielorientiert und erfolgreich zu 
vertreten, erworben. 

Fachschule für Wirtschaft  |
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Außerdem eröffnet der erfolgreiche Abschluss am Kuniberg Berufskolleg die Möglichkeit, den 
Bachelor in deutlich verkürzter Zeit zu erwerben bzw. an der Bilanzbuchhalterprüfung 
 teilzunehmen. 

QUALIFIKATION UND BERUFLICHE PERSPEKTIVEN

Sie haben die Möglichkeit, berufsbegleitend und neben der Fachschule für Wirtschaft, ein Studium 
der PFH Göttingen (https://www.pfh.de/) aufzunehmen, welches sie jederzeit ruhend stellen 
können, um z. B. die Projektarbeit zu schreiben oder während der Vorbereitung auf die Abschluss­
prüfung der Fachschule für Wirtschaft am Kuniberg. 

Das Kuniberg Berufskolleg ist am landesweiten fünfjährigen Schulversuch „Regionale 
 Bildungszentren“ (RBZ) beteiligt. Zentrales Ziel ist die Entwicklung einer strukturierten 
 Zusammenarbeit der VBV­Berufskollegs unter Berücksichtigung der Erfordernisse des  Kreises 
Recklinghausen.  Dabei sollen u.a. dem Fachkräftemangel entgegengewirkt, die Bildungsbiogra­
phien individuell unterstützt und die Digitalisierung für eine zukunfts orientierte Ausbildung 
genutzt werden. Die Bezirksregierung Münster und das Ministerium für Schule und Bildung 
begleiten den Schulversuch.  Eine Evaluation wird im Rahmen einer wissenschaftlichen Be­
gleitung erfolgen. Der Schulversuch umfasst vier Teilprojekte. Für die Anlage E „Fachschule für 
Wirtschaft“ bildet das Teilprojekt „Digitale Bildung / Blended  Learning“ den Schwerpunkt, sodass 
beruflich relevante, digitale Kompetenzen vermittelt werden sollen. 

FÜR DEN UNTERRICHT IN DER FACHSCHULE FÜR WIRTSCHAFT BEDEUTET DIES KONKRET:

•  Umsetzung eines Blended­Learning Moduls aus der Didaktischen Jahresplanung.

•  Selbstorganisiertes Lernen wird verstärkt in Präsenz­ und Distanzphasen  implementiert. 

•  Bei Unterrichtsausfall, bei Erkrankungen, bei Fortbildungen etc. kann über digitale Formate 
der Unterrichtsstoff erarbeitet werden.

•  Die Arbeitsmaterialien werden digital zur Verfügung gestellt und Arbeitsergebnisse digital 
festgehalten und stehen den Schüler:innen jederzeit zur Verfügung.

• Die Implementierung des Ausbildereignungsscheins wird angestrebt. 

Unser Schulprogramm
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In Teilzeitform dauert die Weiterbildung sechs Semester (drei Jahre). Der Unterricht findet zweimal 
wöchentlich dienstag­ und mittwochabends von 17:30 Uhr bis 21:45 Uhr und 14­tägig samstag­
vormittags von 8:00 bis 13:00 Uhr statt. Darüber hinaus sind Selbstlernphasen, z. B. über 
 E­Learning, und Workshops sowie Seminare mit Experten aus Wissenschaft und Praxis einzu­
planen. Abgesehen von den Workshops ist das Studium kostenlos.

Präsentationskompetenz: Die Studierenden der Fachschule stellen regelmäßig ihre Projektergebnisse vor.

Der schönste Tag für die Studierenden der Fachschule: Sie erhalten ihre Abschlusszeugnisse.

Bildungsgänge
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Projektvorstellung:  
Vor den Augen der Prüfungskommission spielen fachliche und kommunikative  Gesichtspunkte eine Rolle.
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 II.2.  VOLLZEITSCHULISCHE BILDUNGSGÄNGE

II.2.1  AUSBILDUNGSVORBEREITUNG / INTERNATIONALE FÖRDERKLASSE 
(IFK)

Der Bildungsgang Ausbildungsvorbereitung Internationale Förderklasse dauert ein Jahr und 
wird in Teilzeitform an geboten. Schüler:innen der Klassen sind Teilnehmer:innen einer berufs­
vorbereitenden (rehaspezifischen) Bildungsmaßnahme des Bildungszentrums  Recklinghausen 
und des Bildungszentrums Marl. Die Schüler:innen werden innerhalb der Bildungsmaßnahme bei 
der Berufsausbildungsplatzsuche begleitet und unterstützt. Im Rahmen der Bildungsmaßnahme 
besuchen die Teilnehmer:innen einmal pro Woche die Berufsschule. 

Die Anmeldung der Schüler:innen an der Schule erfolgt durch die Maßnahmenträger. Die Einstiegs­
qualifikationen der Schüler:innen reichen von Schulabgang ohne  Abschluss über Förderschul­
abschluss bis hin zur Fachhochschulreife. Das hohe  Leistungsgefälle wird im Unterricht sicht­
bar, welches stets individuelle Förderung voraussetzt. 

Die Ausbildungsvorbereitung in Teilzeit vermittelt berufliche Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertig­
keiten und berufliche Orientierung zur Vorbereitung auf eine mögliche Ausbildung, die voraus­
sichtlich im Rahmen der Bildungsmaßnahme gefunden wird. Außerdem umfasst der Unterricht 
die Entwicklung von Kompetenzen, die für die Aufnahme einer beruflichen Erstausbildung 
oder einer Erwerbstätigkeit notwendig sind. Der Unterricht wird mit den  Angeboten der berufs­
vorbereitenden Maßnahmenträger abgestimmt.

Die Schüler:innen können in dem Bildungsgang keinen Schulabschluss erlangen, allerdings erhalten 
sie am Ende des Schuljahres ein Zeugnis, welches ihnen bescheinigt, dass sie berufliche Kennt­
nisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten sowie berufliche Orientierung  erworben haben.

Das Ziel der schulischen Ausbildung im Bildungsgang ist die Entwicklung einer beruflichen 
Handlungskompetenz in Form einer differenzierten Fach­, Methoden­ und Sozialkompetenz. 
Zur Erreichung dieses Ziels wird der Unterricht berufsorientiert ausgelegt, d. h. die  Schüler:innen 
lernen kaufmännische Tätigkeiten im Einzelhandelsbereich  kennen, unter Einbezug von indivi­
dueller Förderung. In dem Zusammenhang werden  ebenfalls Grundlagen in MS Word und MS 
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Excel vermittelt. Somit werden die Schüler:innen vor allem auf die Ausbildungsberufe Verkäufer/
in bzw. Einzelhandelskauffrau/­mann sowie Fachlagerist bzw. Fachkraft für Lagerlogistik vor­
bereitet.

MITTELFRISTIGE ZIELE:

•  Von den Maßnahmenträgern werden Diagnose­ und Förderkonzepte für alle Schüler: innen 
zur Verfügung gestellt. Diese Konzepte dienen als Grundlage für Eingangstests, Förder­
konferenzen oder geeignete Maßnahmen, die mit den jeweiligen Bildungsbegleitern 
abgestimmt werden.

•  Individuelle Förderung der Schüler:innen (insbesondere auch unter Berücksichtigung 
des selbstorganisierten Lernens sowie der Anforderungen von  Inklusion).

•  Die Zusammenarbeit mit dem Bildungszentrum des Handels ist zu vertiefen und 
 auszubauen.

•  Eine „Bildungsgangkultur“, die unter anderem ein Teamtraining und einen regelmäßigen 
Austausch mit den Bildungsbegleitern umfasst, ist im Bildungsgangprogramm ver ankert.

Die Internationale Förderklasse (IFK) ist eine Lerngruppe für Schüler:innen, die noch nicht lange 
in Deutschland leben und nicht gut Deutsch sprechen können. Sie müssen mindestens 16 Jahre 
alt sein. In der IFK können sie den Ersten Schulabschluss (Hauptschulabschluss) erwerben. Sie 
lernen dort besonders Deutsch. Daneben haben sie die Unterrichtsfächer Mathematik, Englisch, 
Politik, Sport und Religionslehre sowie am Kuniberg Berufskolleg auch das Fach  Wirtschaft.

In der IFK lernen die Schüler:innen auch etwas über Berufe. Die Lehrer:innen beraten die 
 Schüler:innen und helfen ihnen, einen Ausbildungsplatz zu finden. Sehr gute Schüler:innen 
 können später in der Berufsfachschule sogar den Mittleren Schulabschluss (Fachoberschulreife) 
machen.

Ausbildungsvorbereitung / Internationale Förderklasse (IFK)  |  
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II.2.2  BERUFSFACHSCHULE I UND BERUFSFACHSCHULE II  
(FACHBEREICH: WIRTSCHAFT UND VERWALTUNG)

Die Bildungsgänge Berufsfachschule I und Berufsfachschule II sind erstmals im Schuljahr 
2015/2016 gestartet. Sie lösten damit das einjährige Berufsgrundschuljahr und die zweij ährige 
Handelsschule ab. Die „neue“ Berufsfachschule umfasst:

1.  einjährige vollzeitschulische Bildungsgänge, die berufliche Kenntnisse, Fähigkeiten und 
Fertigkeiten und einen dem Erweiterten Ersten Schulabschluss (früher Hauptschulabschluss 
nach Klasse 10) gleichwertigen Abschluss vermitteln (= Berufsfachschule I),

2.  einjährige vollzeitschulische Bildungsgänge, die berufliche Kenntnisse, Fähigkeiten und 
Fertigkeiten und den Mittleren Schulabschluss (Fachoberschulreife), der mit der Berech­
tigung zum Besuch der gymnasialen Oberstufe verbunden sein kann, vermitteln  
(= Berufsfachschule II).

In die Berufsfachschule I wird aufgenommen, wer über den Ersten Schulabschluss (früher 
Hauptschulabschluss) oder einen gleichwertigen Abschluss verfügt.

Umweltbildung:  
Die Schüler:innen aus der Berufsfachschule erwerben im September 2022 ihren „Energieführerschein“.
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IN DIE BERUFSFACHSCHULE II WIRD AUFGENOMMEN, 

•  wer über den Erweiterten Ersten Schulabschluss (früher Hauptschulabschluss nach 
Klasse 10) 

• oder einen gleichwertigen Abschluss 

•  oder über die nach Klasse 9 des Gymnasiums erworbene Berechtigung zum Besuch der 
gymnasialen Oberstufe verfügt. 

•  Schüler:innen, die einen Bildungsgang gemäß § 2 Nummer 1 Ausbildungs­ und Prüfungs­
ordnung Berufskolleg (APO­BK) Anlage B erfolgreich absolviert haben, sind aufzunehmen.

Berufliche Kenntnisse erwirbt in der Berufsfachschule I, wer die Leistungsanforderungen nach 
§ 13 APO­BK Allgemeiner Teil erfüllt hat. Mit dem Erwerb der beruflichen Kenntnisse, Fähig­
keiten und Fertigkeiten wird ein dem erweiterten Ersten Schulabschluss (früher Hauptschul­
abschluss nach Klasse 10) gleichwertiger Abschluss erworben.

Berufliche Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten erwirbt in der Berufsfachschule II, wer die 
Leistungsanforderungen nach § 13 APO­BK Allgemeiner Teil erfüllt hat. Mit dem Erwerb der 
beruflichen Kenntnisse wird der Mittlere Schulabschluss (Fachoberschulreife) erworben, der 
mit der Berechtigung zum Besuch der gymnasialen Oberstufe verbunden sein kann.

Mit dem Erwerb des Mittleren Schulabschlusses (Fachoberschulreife) wird die Berechtigung 
zum Besuch der gymnasialen Oberstufe erworben, wenn 

1.  in den Fächern Deutsch/Kommunikation, Mathematik und Englisch mindestens gute 
Leistungen oder

2.  in den Fächern Deutsch/Kommunikation, Mathematik und Englisch und in drei weiteren 
Fächern mindestens befriedigende Leistungen erzielt wurden. Ausreichende Leistungen 
in nicht mehr als einem der Fächer Deutsch/Kommunikation, Mathematik und Englisch 
können durch mindestens gute Leistungen in einem anderen dieser Fächer ausgeglichen 
werden.

Berufsfachschule I und Berufsfachschule II (Fachbereich: Wirtschaft und Verwaltung)  |  
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DIE BILDUNGSGANGKONFERENZ HAT NACH DEM BILDUNGSPLAN DIE FOLGENDEN AUFGABEN:

•  Entwicklung und Anordnung der Lernsituationen unter Berücksichtigung des Kompetenz­
zuwachses.

•  Inhaltliche, methodische und zeitliche Festlegungen hinsichtlich der Praktika in Abstimmung 
mit den externen Partnern.

•  Planung der Organisation des Unterrichts, der Beratung und Betreuung der Schüler:innen.

•   Planung und Durchführung der Bildungsgangevaluation sowie die Berücksichtigung der 
Ergebnisse bei der neuen Planung.

In den vergangenen Jahren hat die Bildungsgangkonferenz die Lernsituationen konkret entwickelt 
und evaluiert sowie unter Berücksichtigung des digitalen Kompetenzerwerbs und im Kontext 
der durch die Corona­Pandemie forcierten unterschiedlichen Blended­Learning­Strategien 
fortgeschrieben.

Die individuelle Förderung der Schüler:innen stellt ein Grundanliegen der Berufsfachschulen I und 
II dar. Personell spiegelt sich dies zum Beispiel durch den Einsatz einer Sonderpädagogin wider. 
Konkret umgesetzt wird die Förderung leistungsschwächerer und leistungsstärker Schüler:innen 
auch durch das Lernzeitenkonzept. Während die einen in kleineren Lerngruppen möglichst 
selbstorganisiert ihre Defizite in Deutsch, Englisch und Mathematik sowie bei allgemeinen betriebs­ 
und volkswirtschaftlichen Inhalten aufarbeiten, erhalten die leistungsstärkeren Kandidat:innen 
die Gelegenheit, Unterrichtsinhalte der zweijährigen Berufsfachschule kennenzulernen oder 
an ausgesuchten Unterrichtsstunden in der Berufsschule teilzunehmen.

Soweit personell realisierbar werden mit den Schüler:innen regelmäßig Planungs­ und Ent­
wicklungsgespräche geführt. In Kooperation mit dem Team der Schulsozialarbeit gewinnt die 
Übergangsberatung in der Bildungsgangarbeit zunehmend an Bedeutung. Die Schüler:innen 
werden durch wöchentliche Sprechstunden kontinuierlich von einer Mitarbeiterin der Agentur 
für Arbeit begleitet. Außerdem bieten die Berufsfachschulen I und II ihren Absolvent:innen die 
Teilnahme an verschiedenen Ausbildungsmessen an und simulieren mit den Schüler:innen  
Bewerbungssituationen, um die Chancen für den gewünschten Ausbildungsplatz zu erhöhen.

Einen zentralen Stellenwert nimmt das mehrwöchige Betriebspraktikum zu Beginn des zweiten 
Schulhalbjahres sowie dessen intensive Vor­ und Nachbereitung ein. Auch hier arbeiten die 
Klassenteams eng zusammen, um schnell und flexibel, vor allem aber im Sinne der Schüler:innen 
reagieren zu können.
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MITTELFRISTIGE ENTWICKLUNGSZIELE:

•  Konkrete sonderpädagogische Fördermaßnahmen (Nutzung verschiedener Mittel zur 
individuellen Förderung im Unterricht wie Kopfhörer, Auszeitkarten, Lerntypentests) sind 
erprobt. Dazu gehören insbesondere regelmäßige Förderplangespräche zur  Erstellung 
individueller Fördermaßnahmen.

•  Die Didaktische Jahresplanung der BFS I und II ist um digitale Kompetenzen in allen Fächern 
erweitert und im aktuellen Format auf ihre Praxistauglichkeit hin evaluiert worden. 

•  Die Lesefähigkeit von Schüler:innen der BFS I und II ist zum besseren Verstehen von 
wirtschaftlich orientierten Fachtexten, Reportagen, Berichten usw. durch eine konsequente 
Deutsch­Förderung verbessert worden.

Teamtraining: Die BFS 1 auf dem Gelände des Klettergartens in Recklinghausen-Suderwich.

Unser Schulprogramm
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II.2.3   ZWEIJÄHRIGE BERUFSFACHSCHULE  
(HÖHERE HANDELSSCHULE)

DIE ZWEIJÄHRIGE BERUFSFACHSCHULE („HÖHERE HANDELSSCHULE“) VERMITTELT

1.  berufliche Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten, die insbesondere auf den Einstieg 
in die Duale Ausbildung im Berufsfeld „Wirtschaft und Verwaltung“ vorbereiten,

2.  mit dem erfolgreichen Abschluss der Fachhochschulprüfung den schulischen Teil der 
Fachhochschulreife. Das Zeugnis gilt mit dem Nachweis eines einschlägigen halbjährigen 
Praktikums gemäß Praktikum­Ausbildungsordnung (BASS 13 ­ 31 Nr. 1) bzw. einer mindes­
tens zweijährigen Berufsausbildung nach Bundes­ oder Landesrecht oder einer mindestens 
zweijährigen Berufstätigkeit als Nachweis der Fachhochschulreife.

„Aus-Zeit“ auf der Jugendburg Gemen:  
Die Tage religiöser Orientierung haben sich in der Zweijährigen Berufsfachschule etabliert.

Bildungsgänge
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Die Vorbereitung auf den möglichst erfolgreichen Einstieg in die Duale Ausbildung wird nicht nur 
über einen sich an den Bildungsplänen des Bildungsgangs orientierenden Unterricht, sondern 
auch über begleitende Maßnahmen im Rahmen von KAoA (Kein Abschluss ohne Anschluss) 
abgesichert, die darauf abzielen,

•  erkennbare Defizite aufseiten der Schülerschaft durch geeignete Maßnahmen – insbe­
sondere durch Differenzierungsangebote zum selbstorganisierten und moti vierenden 
Lernen – möglichst frühzeitig und im Sinne der individuellen Förderung abzubauen.

•  über eine enge Zusammenarbeit mit der Beratung schulische, aber auch über Schule 
hinausweisende Problemlagen zu bearbeiten.

•  mittels Beratungen durch die Arbeitsagentur Orientierung über einen stets in Veränderung 
befindlichen Arbeits­ und Ausbildungsmarkt zu geben.

Der im schulischen Organisationsbereich verankerte Erwerb der vollen Fachhochschulreife 
über den Nachweis des einschlägigen Praktikums wird begleitet durch intensive Beratung und 
durch die Zurverfügungstellung von für die Schülerschaft konzipierten Handreichungen, die 
ihnen die rechtlichen Anforderungen und Organisationsabläufe verdeutlichen. Der Anteil der 
Schüler:innen, der sich auf diesem Wege die volle Fachhochschulreife sichert, ist im Verlauf der 
Jahre stetig gestiegen. Die Schüler:innen können sich damit nicht nur für einen Studienplatz an 
einer Fachhochschule und bei jenen Firmen bzw. Institutionen, die ein Duales Studium anbieten, 
bewerben, sondern auch für die Ausbildung bei der Landespolizei NRW, die ebenfalls die volle 
Fachhochschulreife als formale Einstiegsbedingung definiert hat.

Schüler:innen, die im Verlauf des Bildungsgangs ihre Absichten, ein Studium aufnehmen zu wollen, 
signalisieren, werden in Absprache mit der Koordinatorin für Studienberatung in entsprechende 
Beratungs­ und Erfahrungszusammenhänge (z. B. Kontakte mit dem Talentförderer, Besuch 
von Hochschultagen bzw. Studienbörsen) gebracht.

Zweijährige Berufsfachschule (Höhere Handelsschule)  |  
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MITTELFRISTIGE ZIELE:

•  Die neuen Bildungspläne sind bezogen auf die verschiedenen Fächer in eine Abfolge kompe­
tenzorientierter Lernsituationen gefasst. Die entwickelten Didaktischen Jahresplanungen 
stehen den Fachkolleg:innen online als Information zur Verfügung. In den Fachteams ist die 
kontinuierliche Überarbeitung bzw. Weiterentwicklung auch im Hinblick auf die Einbindung 
der digitalen Kompetenzen verbindlich vereinbart.

•  Die Entwicklungsarbeit im Bereich individuelle Förderung wird, den Anforderungen ent­
sprechend, fortgeführt. Dabei stehen die Weiterentwicklung der inten siven Beratungsarbeit 
(Klassenlehrer:innenstunde) sowie die Festigung der Selbst lernprozesse (auch mit Bezug 
zum Selbstlernzentrum) im Vordergrund. Die  eingebundenen Fachteams evaluieren fortlau­
fend die erarbeiteten Unterrichtsmaterialien und verknüpfen den jeweiligen Fachunterricht 
mit Prozessen des Selbstlernens.

•  Angesichts der vielfältigen und nicht immer präzise absehbaren Entwicklungen im Rahmen 
von Studium und Ausbildung wird es darauf ankommen, die Beratungskonzepte fortlaufend 
zu evaluieren und ggf. neu auszurichten. Hierbei erfolgt insbesondere der kontinuierliche 
Ausbau der Übergangsberatung in Ausbildung und Beschäftigung.

•  Vor dem Hintergrund eines gestiegenen und vermutlich auch weiter steigenden Anteils von 
Schüler:innen mit Migrationshintergrund ist die Förderung im Umgang mit der deutschen 
Sprache, insbesondere der deutschen Schriftsprache, zu intensivieren. Dieser Druck 
wird steigen, da die Tendenz, in allen Fächern Aufgabenstellungen in Situationskontexte 
zu verankern, noch stärker als früher ein adäquates Lesen und Verstehen komplexerer 
Aufgabenstellungen voraussetzt. Deshalb wird u.a. ein Deutsch Zusatzkurs angeboten.

•  In Resonanz zum Schulprofil „Fremdsprachen/Europa“ wird im Sinne der Bildungsgang­
differenzierung im berufsübergreifenden Bereich eine zweite Fremdsprache (Spanisch) 
angeboten und in allen Fächern die Europaorientierung gefestigt bzw. ausgebaut.

•  Die Differenzierungsstunden bieten die Möglichkeit, individuelle Stärken und Interessen der 
Schüler:innen zu fördern. Neben der Unterstützung im Bereich Lernmanagement werden 
Kurse mit der Fokussierung auf aktuelle Anforderungen der Arbeitswelt wie z. B. Ehrenamt, 
Recht, Gesundheitsmanagement und Nachhaltigkeit angeboten. Dies ist der erste Schritt, 
um in den nächsten Jahren eine Profilbildung im Bildungsgang zu  etablieren. 
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II.2.4  STAATLICH GEPRÜFTE  
KAUFMÄNNISCHE ASSISTENT:INNEN UND FACHHOCHSCHULREIFE 

Der dreijährige Bildungsgang vermittelt zwei Abschlüsse: die volle Fachhochschulreife sowie 
einen Berufsabschluss nach Landesrecht. Die Kaufmännischen Assistent:innen stehen für eine 
qualitativ hochwertige schulische kaufmännische Ausbildung. 

Bei der Weiterentwicklung unseres Bildungsgangprogramms berücksichtigt das Lehrerteam die 
Eingangsvoraussetzungen der Schüler:innen der abgebenden (Real­)Schulen und der regionalen 
Wirtschaft sowie die Anforderungen der Hochschulen. Es entwickelt die vor handenen Kompeten­
zen der Schüler:innen weiter und ebnet ihnen somit den Weg zum  Studium und ins Berufsleben.

UM EINE GUTE QUALITÄT DER AUSBILDUNG ZU GEWÄHRLEISTEN, VERPFLICHTEN SICH DIE 
LEHRER:INNEN ZUR EINHALTUNG DER NACHFOLGENDEN GRUNDSÄTZE:

•  Die im Bildungsgang unterrichtenden Lehrer:innen verfügen über vielseitige berufliche 
 Erfahrungen, sie sind fachlich und pädagogisch hoch qualifiziert und sie bilden sich 

Auf dem roten Teppich: Die Kaufmännischen Assistenten feiern den erfolgreichen Abschluss.

Staatlich geprüfte Kaufmännische Assitent:innen und Fachhochschulreife  |  
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laufend weiter, indem sie neue Erkenntnisse in ihre pädagogische Arbeit konzeptionell 
einbinden (vgl. Fortbildungskonzept der Schule). Sie bewerten ihre Arbeit kritisch und 
holen regelmäßig ein Feedback der Schüler:innen ein. Die Lehrer:innen kooperieren in 
Netzwerken und – in einem formalisierten Rahmen – mit allen am Ausbildungsprozess 
Interessierten (Realschulen, Eltern, Unternehmen, Hochschulen sowie kulturellen und 
politischen Institutionen), um erfolgreiche Bildungsbiografien zu gestalten.

•  Die Schüler:innen werden in Informationsveranstaltungen und in persönlichen Beratungs­
gesprächen über das Ausbildungsprogramm informiert. Die geforderten Eingangsqualifika­
tionen, die im Bildungsgang gestellten Verhaltens­, Leistungs­ und Prüfungsanforderungen 
sowie mögliche Anschlussqualifikationsoptionen werden ihnen durch die Bereichs­ und 
Bildungsgangleitung erläutert. 

•  Die Arbeit im Bildungsgang basiert auf Strukturierungs­, Planungs­, Steuerungs­, Infor­
mations­ und Kommunikationskonzepten. Sie ist in einem Bildungsgangprogramm 
dokumentiert; die Fächer des fachlichen Schwerpunktes sind didaktisch verzahnt, sodass 
die fachlichen Kompetenzen in einem Modellbetrieb vermittelt werden; das berufspraktisch 
ausgelegte Fach „Projektmanagement“ ist zu einem zentralen Baustein der Berufsaus­
bildung ausgebaut; ein umfangreiches Praktikumskonzept strukturiert die Vorbereitung, 
Durchführung und Nachbereitung der beiden sechswöchigen Betriebspraktika; ein 
Beratungskonzept dient als Grundlage für die Kooperation mit Zubringerschulen, Eltern, 
Betrieben und Hochschulen.

Kooperationsvertrag: Die Zusammenarbeit zwischen Kaufmännischen Assistent:innen und der Sparkasse 
Vest ist schriftlich fixiert.
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•  Die im Bildungsgang eingesetzten Lehr­ und Lernmaterialien entsprechen den fach­
didaktischen Standards und fördern neben fachlichen und sozialen auch die medialen 
 Kompetenzen.

•  Schülergerechte Lern­ und Leistungskontrollen geben Auskunft über den jeweiligen 
individuellen Lernstand und sichern den Unterrichtserfolg. Diesem Ziel dienen auch 
spezielle  Lernformen, die zum Teil in Kooperation mit Partnern aus der Wirtschaft 
organisiert werden (Einführungsseminar, „Knigge­Seminar“, Fachvorträge, Exkursionen, 
mehrtägige Lernaufgaben, Bewerbungsseminare, Projekte, Betriebspraktika etc.). Zudem 
erhalten die Schüler:innen vielfältige Gelegenheiten zum Ausbau ihres demokratischen 
Bewusstseins und ihrer  kulturellen Kompetenz.

•  In Unterrichtsreihen, in Projekten und in übergreifenden Unterrichtsveranstaltungen zu den 
Themen „Europa“, „Nachhaltigkeit“ und „Demokratie“ erhalten die Schüler:innen vielfältige 
Angebote zum Ausbau ihrer kulturellen und interkulturellen Kompetenzen und lernen, sich 
so als für die globale Umwelt verantwortliche, sozial agierende Individuen zu begreifen 
und entsprechend zu handeln. 

•  Design und Ausstattung der Unterrichtsräume entsprechen den Bedürfnissen der  
dort Handelnden. Sie sind modern, funktional und erfüllen die höchsten Standards für 
 pädagogische und fachliche Arbeit.

MITTELFRISTIGE ZIELE:

•  Das Konzept zur individuellen Förderung der Schüler:innen um Elemente des medien­
gestützten, selbstorganisierten Lernens zu erweitern und in allen Stufen zu implementieren.

•  Das Konzept zur modernen Ausstattung aller Klassen­ und Arbeitsräume der Kaufmänni­
schen Assistent:innen mit IT­Hardware zu evaluieren und ggf. anzupassen – auch im 
Hinblick auf BYOD (Bring your own device).  

•  Die Kooperation des Bildungsgangs Kaufmännische Assistent:innen mit dem Bildungs­
gang der Bankkaufleute und ausgewählten anderen Bildungsgängen am Kuniberg 
Berufskolleg zu intensivieren sowie mit den Arbeitgeber:innen dieser Branchen. 

Staatlich geprüfte Kaufmännische Assitent:innen und Fachhochschulreife  |  
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II.2.5  FACHOBERSCHULE (FOS 12) BA+FHR

BERUFSABSCHLUSS UND FACHHOCHSCHULREIFE

Für alle dreijährigen Berufsausbildungen bietet das Kuniberg Berufskolleg den besonders 
 leistungsfähigen Auszubildenden die Möglichkeit, parallel zum Erwerb des Berufsabschlusses 
die Fachhochschulreife zu erlangen. Die Auszubildenden benötigen dafür einen mindestens drei­
jährigen Ausbildungsvertrag, das Einverständnis des Ausbildungsbetriebs, einen guten Mittleren 
Schulabschluss (Fachoberschulreife) oder die Berechtigung zum Besuch der  gymnasialen 
Oberstufe und eine dicke Portion Eigenmotivation! 

Für die Auszubildenden wird der Berufsschulunterricht um durchschnittlich drei bis vier Stunden 
in den Fächern Deutsch/Kommunikation, Englisch, Mathematik und Biologie  erweitert und in 
Abendform (i. d. R. dienstags) durchgeführt.

Neben der Berufsabschlussprüfung wird am Ende der Oberstufe eine Prüfung zur Fachhoch­
schulreife in den Fächern Deutsch/Kommunikation, Englisch und Mathematik durchgeführt. 
Der erfolgreiche und bundesweit anerkannte Abschluss berechtigt dann direkt zu einem Studium 
an einer Fachhochschule. 

Herzliche Glückwünsche: Der Förderverein zeichnet die besten Absolvent:innen der Bildungsgänge aus 
- auch in der FOS 12 (BA+FHR).
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Im Anschluss besteht am Kuniberg Berufskolleg sogar die Möglichkeit, in einem Jahr Vollzeit­
unterricht in der Fachoberschule Klasse 13 (FOS 13) auch die allgemeine Hoch schulreife zu 
erreichen und ein Studium an einer Universität aufzunehmen. 

Das doppeltqualifizierende Ausbildungsangebot ist aber nicht nur für Auszubildende  attraktiv, 
sondern auch für unsere Ausbildungsbetriebe. Es bewerben sich auf freie  Ausbildungsplätze 
mehr Schüler:innen nach der Jahrgangsstufe 10, auch solche, die die Fachhochschulreife oder 
das Abitur anstreben. Die Ausbildungsbetriebe können gute und motivierte Auszubildende an sich 
binden, dem Fachkräftemangel vorbeugen und langfristig für die Nachfolge von Führungs­
kräften sorgen.

Seit Jahren kann der Bildungsgang auf eine langjährige und intensive Kooperation mit dem 
Berufskolleg am Goldberg blicken.

ZIELE DER MITTELFRISTIGEN BILDUNGSGANGARBEIT SIND:

•  Ausbau der Kooperation mit dem Berufskolleg am Goldberg in Gelsenkirchen.

•  Sicherung des Bildungsangebotes durch intensive Informations­ und Werbemaßnahmen.

•  Den Unterricht in Präsenz und Distanz nach den Bedürfnissen der Beteiligten zu organisieren 
und für eine optimale digitale Ausstattung zu sorgen.

•  Mit Hilfe der digitalen Medien Möglichkeiten schaffen, Inhalte selbstständig, eigen­
verantwortlich und kollaborativ zu erarbeiten.

Fachoberschule (FOS 12) BA+FHR  |  
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II.2.6  FACHOBERSCHULE (FOS) POLIZEI 

Zum Schuljahr 2022/23 ist der Bildungsgang Fachoberschule (FOS) Polizei am Kuniberg Berufs-
kolleg im Rahmen eines Schulversuches eingerichtet worden. In Nordrhein­Westfalen gibt es 
derzeit 15 Standorte. Der  Bildungsgang richtet sich an Absolvent:innen, die einen Mittleren 
 Schulabschluss oder die Berechtigung zum Besuch der gymnasialen Oberstufe erreicht haben. 
In dem zweijährigen Bildungsgang erwerben die Schüler:innen die Fachhochschulreife und polizei­
spezifische Kenntnisse, wie etwa in Recht und Staatslehre. Gleichzeitig sichern sie sich eine vor­
behaltliche Einstellungszusage für die Polizei Nord  rhein­Westfalen und damit für das anschließende 
 Bachelorstudium an der Hochschule für Polizei und öffentliche Verwaltung, sofern sie den 
Abschluss erfolgreich absolvieren und die  beamtenrechtlichen Voraussetzungen weiterhin erfüllen.   

In Klasse 11 wird an drei Tagen pro Woche ein Praktikum bei der Polizei absolviert, während an zwei 
Tagen am Berufskolleg Unterricht stattfindet. Die Klasse 12 besteht ausschließlich aus Unterricht und 
schließt mit der Fachhochschulreifeprüfung ab. Unterrichtsfächer sind im allgemein bildenden Be­
reich Religionslehre, Deutsch/Kommunikation, Politik/Gesellschaftslehre und Sport/Gesundheits­
förderung; im berufsbezogenen Bereich Verwaltungsbetriebswirtschaftslehre, Recht, Staatslehre, 
Englisch, Mathematik, Naturwissenschaften (Biologie), Wirtschaftsinformatik. FHR­Prüfungsfächer 
am Ende der Klasse 12: Recht, Mathematik, Englisch, Deutsch/Kommunikation.

7. August 2023:  
Die Schüler:innen des zweiten Jahrgangs der FOS Polizei werden am Kuniberg Berufskolleg begrüßt.
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In der Jahrgangsstufe 11 ist ein einjähriges Praktikum in einer Kreispolizeibehörde vor gesehen. 
Neben dem Wach­ und Wechseldienst im Streifenwagen und Einblicken in die kriminalpolizei­
liche Ermittlungsarbeit, hält das Praktikum ein breit gefächertes Angebot weiterer Pflicht­ und 
Wahlpflichtmodule bereit. Die Verwaltungsbereiche der Polizei stehen ebenso auf dem Stunden­
plan wie Trainingseinheiten vor Ort in der Fortbildungsstelle der jeweiligen Praktikumsbehörde 
und in den Bildungszentren des Landesamtes für Ausbildung, Fortbildung und Personalangelegen­
heiten der Polizei NRW.    

Die Bewerbung für den Praktikumsplatz erfolgt zentral beim Landesamt für Ausbildung, 
 Fortbildung und Personalangelegenheiten der Polizei NRW (LAFP NRW). Nach Durchlaufen des 
Bewerbungsverfahrens (Prüfung der formalen, charakterlichen Eignung und medizinische 
Auswahluntersuchung) werden landesweit etwa 300 Praktikumsplätze vergeben. 

Die Zusage für einen 
Praktikumsplatz wird 
von der Polizei vor den 
Sommerferien erteilt. 
Die Praktikumszusage 
ist gleichzeitig eine 
Zusage unter Vorbehalt 
für das Bachelorstudium 
und die Ausbildung im 
gehobenen Polizeivoll­
zugsdienst. Bedingung 
ist der Abschluss der 
FOS Polizei und die 
Erfüllung der beamten­ 
und laufbahnrecht lichen 
Voraussetzungen.

Anprobe: Julia und Erik testen die Schutzwesten für das Praktikum.
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II.2.7  FACHOBERSCHULE KLASSE 13  
(FOS 13)

Zum Schuljahr 2013/2014 ist der Bildungsgang Fachoberschule Klasse 13 (FOS 13) eingerichtet 
worden. In die FOS 13 aufgenommen werden Schüler:innen, die die Fachhochschulreife im 
Berufsfeld Wirtschaft und Verwaltung erworben haben und die eine mindestens zweijährige 
Berufsausbildung oder eine fünfjährige Berufstätigkeit im kaufmännischen Bereich nachweisen 
können. Kaufmännische Assistent:innen können nach den erfolgreichen Prüfungen ­ volle Fach­
hochschulreife und Berufsabschluss nach Landesrecht – direkt in die FOS 13 einsteigen.

Klassenfahrt: Die FOS 13 auf der Kuppel des historischen Reichstagsgebäudes in Berlin.
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Mit dem Abschluss der FOS 13 erhalten die Absolvent:innen in einem Jahr die allgemeine Hoch­
schulreife. Falls die Bedingungen für die zweite Fremdsprache nicht erfüllt werden, besteht die 
Möglichkeit, die fachgebundene allgemeine Hochschulreife zu erwerben. Die FOS 13 mit dem 
Schwerpunkt Wirtschaft und Verwaltung ist im Kreis Recklinghausen und im südlichen Münster­
land einmalig. Die Schüler:innen kommen folglich auch aus der gesamten Region.

Der Unterricht findet im Klassenverband statt. Es gibt, anders als im Wirtschaftsgymnasium, 
keine Differenzierung in Leistungs­ und Grundkurse. Die Fachlehrer:innen bemühen sich, die 
unterschiedlichen Lernstände der Schüler:innen zügig  anzugleichen. Dies erlaubt eine gemein­
same Vorbereitung auf die Abiturprüfung, die die Fächer Betriebswirtschaftslehre mit Rechnungs­
wesen, Deutsch, Mathematik und Englisch umfasst. Die Abiturvorschläge werden von den Fach­
lehrer:innen erstellt. Mündliche Prüfungen erfolgen freiwillig. 

Neben den vier Prüfungsfächern werden in der FOS 13 unterrichtet: Physik oder Biologie, Volks­
wirtschaftslehre, Betriebsorganisation, Gesellschaftslehre mit Geschichte, Religion, Sport/Gesund­
heitsförderung, Spanisch.

MITTELFRISTIGE ZIELE:

•  Die Kompetenzbausteine – Übergänge zur Universität werden weiter optimiert und bildungs­
gangübergreifende Standards, z. B. zur Erstellung von Vorträgen und Präsentationen 
erarbeitet. 

•  Die Anwendung und der Einsatz von digitalen Endgeräten werden weiter ausgebaut, sodass 
digitale Schlüsselkompetenzen in den Didaktischen Jahresplanungen jedes Faches 
Anwendung finden.

•  Die Bekanntheit der FOS 13 wird durch gezielte interne und externe Werbemaßnahmen, 
wie der Teilnahme an Studien­ und Weiterbildungsbörsen, weiter ausgebaut, um so die 
Anmeldezahlen zu steigern. 

Fachoberschule Klasse 13 (FOS 13)  |  
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II.2.8  WIRTSCHAFTSGYMNASIUM 

Das Wirtschaftsgymnasium hat am Kuniberg Berufskolleg eine lange Tradition: Hervor gegangen 
aus dem gymnasialen Zweig der Höheren Handelsschule im Kollegschulversuch entlässt das 
Wirtschaftsgymnasium im Jahr 2023 seinen 46. Abiturjahrgang.

Der Bildungsgang vermittelt in zwei Varianten die Allgemeine Hochschulreife, die zum unein­
geschränkten Studium an allen Hochschulen im In­ und Ausland berechtigt.

•  Schüler:innen, die im Schwerpunkt Wirtschaft und Verwaltung ihre allgemeine Hochschul­
reife erwerben möchten, belegen den verbindlichen Leistungskurs Betriebswirtschaftslehre 
und wählen als zweiten Leistungskurs Deutsch oder Mathematik. (Profil: Betriebswirt-
schaftslehre)

•  Schüler:innen mit einer besonderen Affinität zu Fremdsprachen belegen den verbindlichen 
Leistungskurs Betriebswirtschaftslehre und den verbindlichen Leistungskurs Englisch. 
Diese Variante ist geprägt durch einen intensiven Fremdsprachenunterricht und damit 
konsequent auf Internationalität ausgerichtet. (Profil: Betriebswirtschaftslehre Sprachen)

Fremdsprachentag: Die Schüler:innen des Wirtschaftsgymnasiums geben Realschüler:innen aus der 
Region Einblicke in den Fremdsprachenunterricht auf dem Kuniberg. 

  |  WirtschaftsgymnasiumBildungsgänge

Unser Schulprogramm 81



In beiden Varianten stehen mikro­ und makroökonomische Prozesse im Fokus des  Unterrichts. 
Diese werden in einem nationalen, europäischen und internationalen sowie öko logischen Bezugs­
rahmen untersucht und bewertet.

Regelmäßig nehmen Schüler:innen an Auslandsaktivitäten teil (Leonardo, Comenius,  Erasmus+), 
sie gestalten Fremdsprachentage und einen französisch­deutschen Tag, besuchen europäische 
Institutionen in Brüssel, nehmen an Projekten wie dem Model United Nations Projekt teil, legen 
interne und externe Fremdsprachenprüfungen ab (z. B. KMK­Zertifikat, DELE) und einige erwerben 
das Exzellenzlabel CertiLingua.

Zielgruppe des Wirtschaftsgymnasiums sind Schüler:innen, die mit dem Mittleren Schulabschluss 
mit Qualifikationsvermerk die allgemeine Hochschulreife im Berufsfeld Wirtschaft und Verwaltung 
anstreben. Seit vielen Jahren ist ihr Anteil von ca. 75 % eines Jahrgangs stabil.

Die Vorbereitung auf einen möglichst guten Abschluss und einen anschließenden reibungslosen 
Übergang in ein Studium, ein duales Studium oder einen attraktiven Ausbildungsplatz wird 
neben dem an den Richtlinien des Bildungsgangs orientierten Unterricht durch eine Reihe von 
begleitenden Maßnahmen gestützt:

•  Im Gegensatz zu allgemeinbildenden Gymnasien besteht ein Klassenlehrer:innen­ Prinzip. 
Schüler:innen werden einer Klasse zugeordnet. Die Klassenlehrer:innen sind Ansprech­
partner:innen und übernehmen Verantwortung für die Schüler:innen ihrer Klasse.

Model-United-Nations-Conference: In Kooperation mit der Westfälischen Hochschule 
ist die  Fremdsprachenklasse im Sitzungssaal des Kreishauses dabei.

Wirtschaftsgymnasium  |  
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•  Für Schüler:innen gibt es am Wirtschaftsgymnasium planmäßig keine Freistunden: Dadurch 
wird der Unterricht verstetigt.

•  Es ist ein ausgeprägtes System für individuelle Laufbahnberatung durch die Bereichs­ und 
Bildungsgangleitung installiert, das durch eine Zusammenarbeit mit den Klassenleitungen 
unterstützt wird.

•  Wichtig ist uns eine frühzeitige berufliche Orientierung als Unterstützung und Hilfe bei der 
Berufswahl und beim Eintritt in Ausbildung oder Studium. Dazu existiert ein durchgängiges 
Konzept (von Hochschulbesuchs­ sowie Projekttagen über eine eigene Studien­ und Weiter­
bildungsbörse bis hin zur individuellen Studien­ und Berufs beratung), um allen Schüler:innen 
einen erfolgreichen Übergang in das Arbeitsleben oder an die Universität zu ermöglichen.

In der Einführungsphase steht zunächst das Bestreben um Angleichung der unterschiedlichen 
Eingangsvoraussetzungen im Vordergrund. Das zweite Halbjahr bereitet auf die Qualifikations­
phase vor.

Die Qualifikationsphase I steht neben der Abiturvorbereitung im Zeichen des Praktikums. In einem 
vierwöchigen kaufmännischen Praktikum sammeln die Schüler:innen erste praktische Erfah­
rungen in kaufmännisch orientierten Arbeitsplätzen. Seit vielen Jahren bietet das Wirtschafts­
gymnasium auch (vorrangig) den Schüler:innen des Profils „Betriebswirtschaftslehre Sprachen“ 
von der EU geförderte Auslandspraktika an. Wahlkurse in Niederländisch oder spezieller Betriebs­
wirtschaftslehre (Unternehmensführung/Weltladen bzw. aktuelle Wirtschaftspolitik) runden das 
Angebot der obligatorischen Stundentafel ab.

Die Qualifikationsphase II konzentriert sich auf die Abiturvorbereitung. 

Als Entwicklungsperspektiven bis 2028 nimmt das Wirtschaftsgymnasium insbesondere die 
folgenden Schwerpunktsetzungen in den Blick:

•  Die Aufarbeitung struktureller und individueller Defizite in „problematischen“ Fächern 
ist bildungsgangbegleitend konzeptionell gestützt.

•  Das Erlernen digitaler Schlüsselkompetenzen zur Unterstützung einer umfassenden 
Teilhabe an der digitalisierten Welt wird im Wirtschaftsgymnasium gefördert. Im  Unterricht 
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werden mobile Endgeräte wie Laptops, Tablets oder Smartphones sowie digitale Lernplatt­
formen und Learning Apps sinnvoll genutzt.

•  Trotz des demografischen Wandels soll die Schülerzahl im Wirtschaftsgymnasium durch 
geeignete Maßnahmen stabilisiert, möglichst ausgebaut werden. Hierzu ist das Beratungs­
angebot bezogen auf die in Frage kommenden Sek.­I­Schulen systematisch ausgebaut 
und gestützt durch konkrete Kooperationsvereinbarungen.

•  Die Laufbahnberatung wird weiter ausgebaut und konsequent institutionalisiert. Ergänzung 
erfährt dieses System durch Förderkonferenzen in der Einführungsphase.

•  Zur Stützung der Teamorientierung wird in den Raumbezügen (3. Etage) durch räumliche 
Gestaltung, entsprechende IT­Ausstattung sowie Kommunikations möglichkeiten die 
Voraussetzung für die Platzierung des Wirtschaftsgymnasiums weiter ausgebaut. 

•  Die vielfältigen Angebote zur Studien­ und Berufsorientierung werden evaluiert und ziel­
gerichtet unter Berücksichtigung aktueller Entwicklungen und Angebote weiterentwickelt. 

Soziales Engagement: In der Jahrgangsstufe 11 sammeln die Schüler:innen des Wirtschaftsgymnasiums 
Lebensmittel für das Gasthaus Recklinghausen.

Wirtschaftsgymnasium  |  
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III. ARBEITSGRUPPEN AM KUNIBERG BERUFSKOLLEG

 III.1. SCHULWEITE ARBEITSGRUPPEN

III.1.1  SCHULENTWICKLUNGSGRUPPE 

 

Da Schulentwicklung als gemeinsame Aufgabe aller an der schulischen Arbeit Beteiligten ver­
standen wird, nimmt die Schulentwicklungsgruppe die Schule als Ganzes in den Blick und arbeitet 
systematisch. Die Gruppe ist darauf ausgerichtet, die Qualitätsentwicklung der Schule im Sinne 
des Qualitätsmanagements Q2E zu stützen. Dabei geht es der Schul entwicklungsgruppe vor­
nehmlich um eine Optimierung der Prozesssteuerung im Rahmen der  Qualitätsentwicklung der 
Schule. Grundlagen ihrer Arbeit bilden der Referenzrahmen Schulqualität NRW, das Leitbild 
und das Schulprogramm.

Klausurtagung auf dem Annaberg in Haltern: Die Schulentwicklungsgruppe stimmt sich auf das Schuljahr ein.

Arbeitsgruppen
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Schulentwicklung wird verstanden als Symbiose von Organisations­, Personal­, Unterrichts­, 
Technologie­ und Kooperationsentwicklung.

IN DIESEM KONTEXT HAT DIE SCHULENTWICKLUNGSGRUPPE DIE AUFGABE, 

• ausgewählte schulische Innovationsprozesse zu initiieren,

•  das Kollegium, Bildungsgänge und Schulleitung bei Fragen der Schul­, Organisations­, 
Unterrichtsentwicklung zu beraten und zu unterstützen, 

•  das Kollegium regelmäßig über die Aufgaben der Schulentwicklungsgruppe zu informieren. 

Die Schulentwicklungsgruppe trägt die Mitverantwortung für das Management von Größe, 
Tempo und Dynamik von Entwicklungsschritten. Sie greift Ideen aus dem Kollegium auf, formu­
liert Aufgaben und regt Arbeitsschwerpunkte an. Dabei bezieht sie alle am Schulleben beteiligten 
Personen in den Prozess mit ein. Zudem unterstützt die Schulentwicklungsgruppe schulische 
Arbeitsgruppen bei der Vorbereitung, Durchführung und Evaluation der  Pädagogischen Tage für 
das Kollegium.

Die Schulentwicklungsgruppe legt ihre Arbeitsschwerpunkte zu Beginn eines Schuljahres fest 
und erhält ihr Mandat für einen festgelegten Zeitraum von der Lehrerkonferenz. 

DIE GRUPPE BESTEHT AUS 

•  zurzeit fünf von der Lehrerkonferenz für die Dauer eines Schuljahres gewählten Mitgliedern, 
die wichtige Gruppen der Schulgemeinde repräsentieren und deren  Wiederwahl aus 
Kontinuitätsgründen möglich und erwünscht ist,

•  einer/m vom Lehrerrat entsandten Vertreter/in, 

• einr/em von der Bereichsleitungskonferenz benannten Vertreter/in sowie 

• der Schulleiterin und ihrer Stellvertreterin.
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Die Schulentwicklungsgruppe wählt eine Sprecherin bzw. einen Sprecher, die/der die  Sitzungen 
leitet, Ergebnisse der Gruppe in den jeweiligen Gremien präsentiert und  Ansprechpartner:in 
bei Fragen ist. Der/die Sprecher:in trägt zudem die  Verantwortung für den Informationsfluss 
innerhalb der Schulentwicklungsgruppe und die Dokumentation der Arbeit sowie die externe 
Kommunikation über den Kuniberg Newsletter, Lehrer­ und Schul konferenzen sowie bei Bedarf 
anderer Gremien. Sie/Er wird für die Dauer eines Schuljahres von der Schulentwicklungsgruppe 
gewählt. 

Alle Mitglieder der Schulentwicklungsgruppe arbeiten gleichberechtigt zusammen und beteiligen 
sich gleichermaßen an den Arbeitsprozessen. Die Schulleitung ist in der Gruppe gleichberechtigtes 
Mitglied. Die Schulentwicklungsgruppe trifft sich in regelmäßigen  Abständen. 

Entwicklungsziele für die Arbeit der Gruppe können von ihr selbst sowie den Bildungsgang­, 
Lehrer­ und Schulkonferenzen vorgeschlagen werden. 

LANGFRISTIGE ENTWICKLUNGSZIELE

In den nächsten Jahren ist es Aufgabe der Schulentwicklungsgruppe, mit Hilfe des (Multi­)
Projektmanagements, 

•  die Bildungsgänge, Fachkonferenzen, Qualitätsteams­ und Arbeitsgruppen bei Bedarf in 
der Planung und Umsetzung ihrer Vorhaben zu begleiten,

•  selbstorganisiertes Lernen zu initiieren bzw. weiter zu festigen sowie mit Elementen 
des Blended­Learning zu verbinden,

•  Schulentwicklungsbedarfe zu erkennen sowie neue Prozesse unter Einbeziehung der 
entsprechenden Kolleg:innen zu initieren, zu begleiten und zu evaluieren.
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KURZ- UND MITTELFRISTIGE ENTWICKLUNGSZIELE

• Begleitung der Pädagogischen Tage,

•  Kontinuierliche Weiterentwicklung des Gebäudemanagements zur Optimierung der 
Aufenthaltsqualität für Schüler:innen und Lehrer:innen im Sinne von Bildung und 
 Gesundheit (z. B. durch die Neugestaltung eines multifunktionalen Lehrerzimmers I),

•  Organisation verschiedener Veranstaltungen am Ende des Schuljahres unter dem 
 Leitgedanken von „Wir leben unser Schulprogramm“,

• Aktualisierung von Leitbild und Schulprogramm des Kuniberg Berufskollegs.

Pädagogischer Tag mit „Selbst & Bewusst“: Es geht um das Thema Gewaltprävention im Schulalltag.
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III.1.2  LEHRERRAT 
(VERTRETUNG DER LEHRERSCHAFT)

Geht es bei der Schulentwicklungsgruppe darum, die Schulentwicklung aus Sichtweise der Schul­
leitung zu gewährleisten, ist die Aufgabe des Lehrerrates darin zu sehen, bei allen Fragen, welche 
die Schulentwicklung betreffen, die Interessen der  Kolleg:innen zu wahren.

Wurde der Lehrerrat früher als „Festausschuss“ angesehen, so haben sich seine Aufgaben 
durch immerwährende Schulrechtsänderungsgesetze und insbesondere durch die Übertragung 
der Dienstvorgesetzteneigenschaft an die Schulleitung grundsätzlich geändert. 

Gerade bei der Beteiligung des Lehrerrats in personalvertretungsrechtlichen Angelegen heiten 
wurde ihm eine nach dem Landespersonalvertretungsgesetz NRW (LPVG) beteiligungspflichtige 
Aufgabe im Rahmen der Schulmitwirkung gesetzlich zugewiesen.

Auf der einen Seite wurde also normativ die Position der Schulleitungen gestärkt, auf der anderen 
Seite muss dies zwingend zu einer Stärkung der Position der Lehrerräte führen, damit diese 
ihre Aufgaben, die vorher dem Personalrat vorbehalten waren, angemessen ausführen können.

Gemäß § 58 Schulgesetz NRW berät der Lehrerrat die Schulleitung in Angelegenheiten der 
Lehrer:innen und vermittelt auf Wunsch in deren dienstlichen Angelegenheiten. Die Schulleitung 
ist verpflichtet, den Lehrerrat in allen Angelegenheiten des Kollegiums zeitnah und umfassend 
zu unterrichten und anzuhören.

Darüber hinaus nimmt der Lehrerrat in personalrechtlichen Fragen gemäß §§ 62 bis 77 LPVG.
Aufgaben des Personalrates wahr, so z. B. bei der Beteiligung der Erstfestsetzung der Erfahrungs­
stufe neu eingestellter beamteter Kolleg:innen. 

Um Aufgaben dieser Art angemessen erledigen zu können, müssen die notwendigen  Ressourcen 
vorhanden sein (eigener Raum, Fachliteratur, Teilnahme an einschlägigen  Fortbildungen etc.).
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VOR DIESEM HINTERGRUND ERGEBEN SICH FÜR DIE ZUKUNFT DIE FOLGENDEN ZIELE AUS 
 LEHRERRATSSICHT:

•  Die Arbeitsbedingungen des Lehrerrats sind optimiert (eigener Raum, weiterhin 
 gemeinsame geblockte Stunden für interne Treffen und für Besprechungen mit der 
 Schulleitung).

•  Der Lehrerrat wird in allen Angelegenheiten des Kollegiums zeitnah informiert, sodass er 
bei zu erwartenden Mehrbelastungen der Kolleg:innen durch neue Aufgaben (z. B. das 
Anstreben oder Rezertifizieren von Gütesiegeln jeder Art, oder durch geplante Mehrarbeit) 
die Aspekte Fürsorge für und Gesundheitsschutz der Kolleg:innen angemessen einbringen 
kann.

Der Lehrerrat im Schuljahr 2023/24:  
Fatima Fikri-Bazairi, Moritz Rabe, Timo Goralski und Jennifer Wiesrecker (v.l.).
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III.1.3  ARBEITSGRUPPE 
BILDUNG UND GESUNDHEIT

Seit 2010 nimmt das Kuniberg Berufskolleg aktiv an dem Landesprogramm Bildung und Ge­
sundheit (BuG) teil. Der Grundgedanke ist dabei, dass es im Setting von Schule darum geht, welche 
Einflüsse Gesundheit auf die Bildungsqualität hat. Auf Grundlage einer regelmäßig stattfindenden 
externen Evaluation (IQES = Instrumente für die Qualitätsentwicklung und Evaluation in Schulen) 
sowie interner Sichtweisen sollen geeignete Maßnahmen durch geführt werden, die Unterricht 
und Erziehung, Lehren und Lernen, Führung und Management sowie Schulkultur und Schulklima 
und so insgesamt die Bildungsqualität hinsichtlich einer guten gesunden Schule verbessern.

Um ein möglichst breites Spektrum abzudecken, besteht die 14­köpfige BuG­Gruppe aktuell 
neben der Schulleitung aus verschiedenen Mitgliedern der Schulgemeinschaft (unter anderem 
der Schüler­Vertretung, dem Beratungsteam, dem Lehrerrat, der Schulentwicklungs gruppe 
usw.), welche sich alle für eine gesundheitsorientierte und  ganzheitliche Bildung an unserer 
Schule interessieren und einsetzen. 

Neben der aktiven Netzwerkarbeit mit anderen BuG­Schulen obliegt der Arbeitsgruppe die 
Koordination der gesundheitlichen Prävention und sie führt in Zusammenarbeit mit anderen 
Arbeitsgruppen Maßnahmen durch bzw. bietet Angebote zur Verbesserung der Lern­ sowie 
Arbeitsatmosphäre am Kuniberg Berufskolleg an.

Tischtennis im Doppelpack: Seit März 2023 gibt es sogar zwei wetterfeste Platten im Innenhof der Schule.
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Die BuG­Gruppe hat das Ziel, die Schule in der Gesundheitserziehung zu unterstützen,  Impulse 
für die Schulentwicklung zu geben und sie bei der Gestaltung von Arbeitsschutz sowie bei der 
Unterrichtsentwicklung zu begleiten, um zu einer Erhöhung der Gesundheitsqualität der schuli­
schen Akteure im System Schule beizutragen.

Bildung und Gesundheit schmeckt gut: Vor den Sommerferien 2021 gab es zum ersten Mal Erdbeeren für alle.
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DIE ARBEITSSCHWERPUNKTE BASIEREN AUF VIER BEREICHEN:

•  Die regelmäßige Durchführung (mindestens alle zwei Jahre) der IQES­
Befragung für das gesamte Kollegium des Kuniberg Berufskollegs. 
Anhand der Befragung von Lehrkräften lassen sich Rückschlüsse auf die Qualitäts­
entwicklung am Kuniberg Berufskolleg in verschieden Dimensionen, wie beispielsweise 
Unterrichtsentwicklung und Schulklima, ziehen.

•  Die Beantragung von Fördergeldern über das Landesprogramm: Mit diesen Geldern können 
zusätzliche nachhaltige Projekte im schulischen Kontext oder Lehrerfortbildung durch­
geführt werden.

•  Die Durchführung von präventiven Projekten in Zusammenarbeit mit dem Beratungsteam 
sowie der Schulentwicklungsgruppe. Mitglieder:innen der Gruppe begleiten oder initiieren 
Maßnahmen an der Schule.

•  Die Netzwerkarbeit auf Kreis­ und Landesebene der BuG­Schulen. Innerhalb dieser Netz­
werkarbeit werden durch eine zuständige Bezirkskoordination Neuigkeiten des Landes­
programms Bildung und Gesundheit weitergegeben sowie Schulungen  angeboten. Mithilfe 
regelmäßiger Netzwerktreffen werden Informationen über Projekte zur Erhöhung der 
Gesundheitsqualität an den jeweiligen Teilnehmerschulen aller  Schulformen ausgetauscht.

MITTELFRISTIGE ZIELE: 

•  Verfestigung und Verankerungen von Präventionsprojekten (ritualisierte Gesundheitstage 
für Schüler:innen und Lehrkräfte),

•  Qualifizierungsprozesse der BuG­Mitglieder sowie interessierter Kolleg:innen hinsichtlich 
Aufgaben im Gesundheitsmanagement (interne sowie externe Fort­ und Weiter bildungen),

•  bewegungsanregende Gestaltung des Schulgeländes hinsichtlich einer „bewegten Pause“ 
(Tischkicker, Tischtennisplatten, Trimm­Dich­Pfad, Basketballkörbe usw.),

•  Anpassung des Speiseangebotes am Kuniberg Berufskolleg auf Grundlage einer  Umfrage 
zu den Ernährungsgewohnheiten der Schüler:innen sowie Lehrkräfte, 

•  Weiterentwicklung der Kooperation mit dem BAD inklusive Angebote der Workshops 
Achtsamkeit, Resilienz, Rückengesundheit und Stress abbauen.
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III.1.4  ARBEITSGRUPPE 
NACHHALTIGKEIT UND UMWELT

Nachhaltigkeit ist neben Wirtschaft und Internationalität ein Profilschwerpunkt des Kuniberg 
Berufskollegs. Grundlage dieser Entscheidung ist die Analyse der aktuellen ökologischen und 
sozialen Situation im globalisierten Wirtschaftssystem. Zukunftsfähiges Handeln von Privat­
personen, Unternehmen und Institutionen schließt den Umwelt­ und Nachhaltigkeits gedanken 
bei allen Entscheidungen mit ein.

AUS DIESEM GRUND SOLL

•  der Umweltschutzgedanke fest in der Unterrichts­ und Erziehungsarbeit der Schule 
 verankert sein sowie

• die schulische Umweltbelastung minimiert werden.

Nachhaltigkeitswoche 2022: Die Plastik-Ausstellung im Forum erzielt eine große Resonanz.
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Ziel ist es, dass Schüler:innen im Unterricht die Einsicht in die Notwendigkeit ökologischen 
Handelns entwickeln, um die vorhandenen Ressourcen zu schonen und  Möglichkeiten erarbeiten, 
wie sie ihr persönliches Leben, ihr Erwerbsleben, ihr Leben in Gesellschaft und in der Welt­
gemeinschaft gestalten können, ohne auf Kosten und zu Lasten anderer Gesellschaften, 
 zukünftiger Generationen und der Natur zu leben. Als Orientierung dienen dabei die 17 Nach­
haltigkeitsziele der UN. 

FÜR DIE NACHHALTIGKEITSGRUPPE SIND DAS IM BESONDEREN DIE FOLGENDEN ZIELE:

• Ziel 7: Bezahlbare und saubere Energie 

• Ziel 12: nachhaltiger Konsum und Produktion

• Ziel 13: Maßnahmen zum Klimaschutz

• Ziel 14: Leben unter Wasser

• Ziel 15: Leben an Land

Am Kuniberg Berufskolleg findet jährlich eine Klimawoche statt, während der zahlreiche 
Lerngruppen aus dem Voll­ und Teilzeitbereich auch unter Einbeziehung externer Partner Inhalte 
wie z. B. Klimawandel­ und Folgen, Biodiversität, Ressourcenverbrauch, Konsum wandel und 
Mobilität erarbeiten. Spezielle Angebote in der Woche sind z. B. ein Vortrag des Meeresbiologen 
Dr. Engelhardt zum Klimawandel und den Folgen. Außerdem werden  Workshops zu den Themen 
Planet Plastic oder Konsumwandel durchgeführt oder Insektenhotels gebaut, ein Blühstreifen 
im Schulgarten angelegt, Smoothies aus gerettetem Obst hergestellt oder Ausstellungen zum 
Thema Plastik oder Rohstoffgewinnung in Ghana gezeigt. Während des Schuljahres werden in 
Anbindung an die Didaktischen Jahresplanungen  Aktionen von einzelnen Lerngruppen durch­
geführt. Einmal jährlich wird ein Mobilitätstag organisiert.

Seit 2007 arbeiten zehn Kolleg:innen in der Gruppe Nachhaltigkeit und Umwelt mit, um Umwelt­
aktivitäten zu planen und zu organisieren. Nach Bedarf nehmen an dieser Gruppe die Schul­
leitung, die Hausmeister oder Vertreter der Kreisverwaltung teil. Langjährige Zusammenarbeit 
besteht z. B. mit Geoscopia Umweltbildung, Vamos e.V. Münster, dem Eine­Welt­Netz NRW sowie 
weiteren Partnern.
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Regelmäßig nimmt die Schule an der Kampagne „Schule der Zukunft“ teil und wurde bereits mehr­
fach als „Schule der Zukunft“ ausgezeichnet. Um die Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) im 
Schulalltag umzusetzen, müssen  weitere Anstrengungen in den Bereichen Ressourcenschonung 
(Wertstoffsammlung), Energieeinsparung und Berücksichtigung von Nachhaltigkeitskriterien 
bei der Beschaffung von Ausstattungs gegenständen und Büromaterial unternommen werden. 

MITTELFRISTIGE ZIELE:

•  Die Schule verbessert ihren ökologischen Fußabdruck in den Bereichen Rohstoff­
sammlung, Energieverbrauch, Papierverbrauch, Mobilität und nachhaltige Beschaffung.

•  Die Schüler:innen haben im Laufe ihrer Schulzeit am Kuniberg die  Möglichkeit, zu den 
oben genannten UN­Zielen eine Unterrichtseinheit oder eine Aktion durchzuführen.

• Bis 2026 hat das Kuniberg Berufskolleg das Ökoprofit­Zertifikat erworben.

•  Jeder Bildungsgang legt zu Beginn eines Schuljahres eine/n Nachhaltigkeitsbeauftragte/n 
fest, der/die als Bindeglied zwischen dem Bildungsgang und der Gruppe Nachhaltigkeit 
fungiert.

Einsatz in der Nachhaltigkeitswoche: Die Schüler:innen arbeiten im Schulgarten.
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III.1.5  WELTLADEN 

Seit 1995 gibt es den Weltladen im Kuniberg Berufskolleg e. V. als Verein, aber auch als Ort, an dem 
ökonomisches, ökologisches und sozial verantwortliches Handeln eingeübt wird. 

Seit der Gründung wird der Weltladen von Schüler:innen geführt. Der Differen zierungskurs 
Weltladen ist ein zweistündiger Kurs der Jahrgangsstufe 12 des Wirtschafts gymnasiums. Bei 
vielen Tätigkeiten sind die Schüler:innen gefordert, ihr theoretisches Wissen aus den informations­
technischen und wirtschaftlichen Fächern in kaufmännisches Handeln umzusetzen. Bei der 
Auseinandersetzung mit dem Sortiment des Weltladens sind ökologische und soziale Aspekte 
zu berücksichtigen.

Der Weltladen ermöglicht auch anderen Bildungsgängen in unterschiedlichen Fächern – z. B. 
Religionslehre, Gesellschaftslehre, Spanisch – handlungsorientierten Unterricht. Die  Schüler: innen 
setzen sich mit den Problemen der Entwicklungsländer aus einander, insbesondere mit den 
Lebensbedingungen in Peru. Die Partnerschaft zwischen der peruanischen Schwester Soledad 
und dem Weltladen besteht ebenfalls seit 1995. 

Große Tischgemeinschaft: Einmal im Jahr lädt der Weltladen zum „Fairen Frühstück“ ein. 
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Schüler:innen erkennen, dass sie im Weltladen durch den Verkauf oder Kauf von Produkten aus 
den Entwicklungsländern einen Beitrag zu einem „gerechten“ Welthandel leisten, weil die Erzeuger 
in den Entwicklungsländern einen fairen Preis für ihre Waren erzielen. Ebenfalls setzen sie sich 
mit dem Gedanken der Nachhaltigkeit auseinander. Durch das Angebot von Schulartikeln, z. B. 
aus Recyclingpapier, wird der ökologische Gedanke „Bewahrung des Lebensraumes“ praktisch 
aufgegriffen. 

Immer wieder ergeben sich spontane Projekte aus dem Unterricht und dem Tagesgeschehen, 
bei denen die Lehrer:innen und die Schüler:innen durch ihre lokalen Aktivitäten auch ein Stück 
globale Verantwortung übernehmen, z. B. beim Fairen Frühstück, beim Schokoladentag, beim 
Verkauf von fairen Rosen, bei Einladungen eines bolivianischen Kaffeeanbauers und einer 
Theatergruppe aus Kenia, in Gesprächen mit Gästen aus Peru und anderen Entwicklungsländern, 
bei der Mitarbeit im Lenkungskreis Fairtrade­Town Recklinghausen, beim Zertifizierungsprozess 
zur Fairtrade­School.

Die Partnerschaft zwischen Schwester Soledad und dem Weltladen lässt Entwicklungspolitik 
konkret werden. Der rege Kontakt durch Briefe, Telefonate, E­Mails und über Messenger­Dienste 
sowie gegenseitige Besuche hat dazu geführt, dass beide Seiten sich kennen und schätzen 
gelernt haben. Mittlerweile gibt es eine Reihe von Projekten, die der Weltladen ermöglicht hat 
bzw. noch regelmäßig unterstützt, z. B. Schulspeisungen, Jugendliche im Studium, Fahrtkosten 
zur Schule, Gefängnisarbeit. 

MITTELFRISTIGE ZIELE:

•  Das Kuniberg Berufskolleg ist weiterhin Fairtrade­School. Die Voraussetzungen für die 
Rezertifizierung werden erfüllt: Faire Produkte werden grundsätzlich auf allen Schul­
veranstaltungen angeboten. Der Faire Handel und der Gedanke der Nachhaltigkeit sind als 
Unterrichtsthemen in jedem Bildungsgang verankert. Das Faire Frühstück wird einmal im 
Jahr durchgeführt. Zwei weitere Aktionen, die Produkte des Fairen Handels zum Thema 
haben, werden jährlich durchgeführt (Beispiel: Schokoladentag, faire Rosen zum Muttertag).

•  Der Verein – mit der Mehrheit der aktiven Lehrkräfte als Mitglieder ­ wird durch ein Team 
von drei Kollegen/innen geführt, die sich die anfallenden Aufgaben gleichmäßig unter­
einander aufteilen, dazu gehört die Bildungsarbeit in der Schule, die Führung des  Weltladens, 
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die Vereinsführung sowie der Kontakt zu externen Partnern, u. a. Arbeits gemeinschaft 
Eine Welt Recklinghausen, Lenkungskreis Fairtrade Town  Recklinghausen.

•  Die Partnerschaft mit Peru ist über Schwester Soledad und andere Schwestern des 
Hiltruper Ordens gefestigt. Es besteht ein regelmäßiger Telefon­, Brief­, E­Mail­ oder 
Messenger­Kontakt zu den Partnergemeinden. Die Möglichkeit zur Durchführung von 
Schülerpraktika in den vom Weltladen unterstützten Projekten in Peru ist gegeben. 
Gegenseitige Besuche werden begrüßt.

Besuch aus Peru:  
Zum 20-jährigen Bestehen des Weltladens ist Schwester Soldedad 2015 aus Südamerika angereist.
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III.1.6  BERATUNGSTEAM 

Das Beratungsteam setzt sich gleichberechtigt aus Schulsozialarbeiter:innen sowie Beratungs­
lehrer:innen zusammen und ist ein Qualitätsmerkmal des Kuniberg Berufskollegs. 

Die Beratungsangebote richten sich vorwiegend an die Schüler:innen des Kuniberg Berufskollegs, 
aber auch an deren Eltern bzw. Erziehungsberechtigte, an Ausbilder:innen sowie Lehrkräfte 
und Schulleitung.

Das Beratungsteam begleitet Schüler:innen in schwierigen Situationen, die deren schulische, 
berufliche oder persönliche Entwicklung behindern. Das Ziel ist, die Schüler:innen zu stärken 
und sie im Sinne einer ganzheitlichen Förderung bei der eigenverantwortlichen Gestaltung 
ihres Lebenswegs zu unterstützen und zu begleiten.

Ferner unterstützt das Beratungsteam Lehrkräfte durch verschiedene situationsangepasste 
Angebote in ihrer täglichen Arbeit mit Schüler:innen und Lerngruppen. Es ist darüber hinaus in 
aktuellen Konflikt­ und Krisensituationen nicht nur Ansprechpartner, sondern auch  präventiv, 
sowohl bei Schüler:innen als auch bei Lehrkräften, unterstützend tätig.

Zum Beratungsteam gehören  
Kathrin Fähnrich, Gunnar Osterhoff, Katrin Birkner, Moritz Rabe und Maren Riecken (v.l.).
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DIE ARBEITSSCHWERPUNKTE IN DER BERATUNG BASIEREN AUF FOLGENDEN BEREICHEN:

•  Die individuelle Problemlage mit außerschulischem Hintergrund. Diese zeigt sich durch 
Irritationen oder Störungen im persönlichen Umfeld. 

•  Die individuelle Problemlage mit schulischem Hintergrund. Diese zeigt sich durch abfallende 
Leistung, fehlende Lernstrategien, Prüfungsangst und negative Erfahrungen im schulischen 
Kontext.

•  Die Lebensweg­ und Berufsplanung. Diese ist eine Unterstützung bei Orientierungs­
losigkeit und Unsicherheit im Rahmen der persönlichen und beruflichen Entwicklung.

•  Die kollegiale Fallberatung erarbeitet mit interessierten Kolleg:innen Lösungsansätze für 
individuelle und schulische Problemlagen. 

•  Mitwirkung bei Arbeitsprozessen in Bildungsgängen sowie Beteiligung an der Schul­
entwicklung. Problemlagen lassen sich häufig nicht trennen und ergeben sich aus der 
Gesamtheit der individuellen Schwerpunkte. Um eine adäquate Beratung und Unter­
stützung anbieten zu können, ist neben der Fort­ und Weiterbildung die Netzwerkarbeit 
ein wesentlicher Aspekt. 

MITTELFRISTIGE ZIELE:

• Qualifizierungsprozesse hinsichtlich neuer Beratungsaufgaben und –anforderungen,

• Aufrechterhaltung und Erweiterung der Kollegialen Fallberatung,

• Ausbau der Netzwerkarbeit im Umgang mit psychisch auffälligen Schüler:innen,

•  Verstetigung des Angebots von Teamtrainings für Schüler:innen v. a. in den Vollzeit­
bildungsgängen,

• Beibehaltung von fachlichen und personellen Ressourcen.
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III.1.7  SCHÜLERVERTRETUNG

Die Schüler­Vertretung (SV) vertritt die Rechte der Schüler:innen und nimmt die Interessen der 
Schülerschaft bei allen Belangen, die die Schule und den Unterricht betreffen, wahr. Zehn SV­
Schüler:innen werden jährlich unmittelbar nach Schuljahresbeginn gewählt, ebenso wie die 
Schülersprecherin bzw. der Schülersprecher und ihre Stellvertreter sowie die drei Verbindungs­
lehrer:innen.

Entsprechend der Schülerschaft des Kuniberg Berufskollegs stammen die SV­Schüler:innen aus 
den unterschiedlichsten Bildungsgängen des Voll­ und Teilzeitbereichs. Somit ist die Wahr­
nehmung der Interessen aller Schüler:innen und Auszubildenden sichergestellt. 

Zu Beginn eines jeden Schuljahres startet die eigentliche Arbeit der SV mit einer ganztägigen 
Arbeitstagung, auf welcher sich die SV­Mitglieder gegenseitig kennenlernen und die Projekte für 
das neue Schuljahr planen.

Ein enger Austausch zwischen SV­Schüler:innen und den SV­Lehrkräften findet bei regelmäßigen 
Treffen und im Sozialen Netzwerk statt. Im SV­Büro (Raum 222) werden täglich Sprechzeiten 
für alle Lernenden angeboten. 

Fester Termin am Ende des 1. Schulhalbjahres: Die SV richtet in der Sporthalle das große Fußballturnier aus.
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ZU DEN JÄHRLICH STATTFINDENDEN UND FEST IM SCHULLEBEN DES KUNIBERG BERUFSKOLLEGS 
 ETABLIERTEN AKTIONEN ZÄHLEN BEISPIELSWEISE

•  die Nikolausaktion der SV, bei der alle Kuniberger:innen Anfang Dezember z. B. Nikoläuse 
an Mitschüler:innen oder andere Kuniberger verschenken können. Diese werden von den 
SV­Schüler:innen am Nikolaustag verteilt, 

•  die Kuniberg­Masters ­ ein Fußballturnier, welches immer am letzten Schultag des ersten 
Halbjahres in der Sporthalle stattfindet. Soziale und sportliche Kompetenzen werden 
dadurch gefördert,

•  der Verkauf von Selbstgebackenem durch die SV­Schüler:innen zu besonderen Anlässen.

ZUDEM WIRKT DIE SV REGELMÄSSIG AN DER SCHULENTWICKLUNG MIT DURCH:

•  den regelmäßigen Austausch mit der Schulleitung hinsichtlich der Belange der 
 Schüler:innen;

•  die Mitwirkung in schulischen Entscheidungsgremien (z. B. bei Schulkonferenzen und 
Ordnungsmaßnahmen­Teilkonferenzen).

MITTELFRISTIGE ZIELE:

• regelmäßiger Austausch zwischen den SV­Mitgliedern und den Klassensprecher:innen;

• Verbesserung der digitalen Erreichbarkeit;

•  Mitwirkung bei der Gestaltung des Schulgebäudes und des ­geländes zur Verbesserung 
der Aufenthaltsqualität;

•  Werbung für die Sprechstunden in Präsenz, so dass dringende Angelegenheiten jeden 
Tag an die Schüler­Vertretung herangetragen werden können.
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 III.2.  FACHKONFERENZEN UND FACHARBEITSGRUPPEN

III.2.1  FACHKONFERENZ 
EVANGELISCHE UND KATHOLISCHE RELIGIONSLEHRE

Der im Schulgesetz NRW (SchulG) formulierte Bildungs­ und Erziehungsauftrag, „Ehrfurcht vor 
Gott, Achtung vor der Würde des Menschen und Bereitschaft zum sozialen Handeln zu wecken“ 
(Paragraph 2, Absatz 2), bildet das Fundament der Fachkonferenzen Evangelische Religions­
lehre und Katholische Religionslehre, die am Kuniberg Berufskolleg in ökumenischer Tradition 
zusammenarbeiten.

Die Fachkonferenz berät über alle das Fach betreffende Angelegenheiten einschließlich der 
Zusammenarbeit mit anderen Fächern. Sie trägt die Verantwortung für die schulinterne Qualitäts­
sicherung und ­entwicklung der fachlichen Arbeit. Sie diskutiert über Ziele, Arbeitspläne, Eva­
luationsmaßnahmen und ­ergebnisse und Rechenschaftslegung.

Sie lesen den Lehrer:innen die Leviten: „Engelchen“ Astrid Faber und  
„Teufelchen“ Bärbel Baucks aus der Fachkonferenz Religionslehre.
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DIE FACHKONFERENZ ENTSCHEIDET IM FACH RELIGIONSLEHRE INSBESONDERE ÜBER

• Grundsätze zur fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit,

• Grundsätze zur Leistungsbewertung,

•  Vorschläge an Bildungsgangkonferenzen bzw. an die Lehrerkonferenz zur Einführung 
von Lernmitteln (vgl. Paragraph 70 SchulG).

In der gemeinsamen Fachkonferenz arbeiten alle Kolleg:innen mit, die Religionslehre unterrichten. 
Vertreter:innen von Eltern, Schüler:innen sowie Ausbilder können an den Sitzungen als Konferenz­
mitglieder mit beratender Stimme teil nehmen. In sämtlichen Bildungsgangkonferenzen des 
Kuniberg Berufskollegs bringt sich die gemeinsame Fachkonferenz möglichst durch jeweils 
eine Vertreterin beziehungsweise einen Vertreter  beider Konfessionen ein. Über das Kuniberg 
Berufskolleg hinaus ist die Fach konferenz durch die Bezirksarbeitsgemeinschaften mit den 
anderen Berufskollegs in der Region vernetzt. Die  Zusammenarbeit bezieht sich darüber hinaus 
auf andere Bildungsträger wie das Franz­Hitze­Haus in Münster und das Pädagogische Institut 
(PI) Villigst in Schwerte.

Zum Bildungsauftrag für das Fach Religionsunterricht (RU) am Berufskolleg gehört konkret, 
jungen Menschen in Zeiten gravierender Wertverschiebungen und gesellschaftlicher  Umbrüche 
Hilfen bei der Orientierung für ihr Leben zu geben. Die Themen im Religions unterricht knüpfen 
folglich an der Lebens­ und Berufswirklichkeit der Schüler:innen an. Im Religionsunterricht steht 
also nicht allein das Erlangen von Fachwissen im Vordergrund, sondern die Stärkung der personalen 
Ressourcen. Eine Besonderheit bildet das Wirtschaftsgymnasium. Da die Schüler: innen in diesem 
Bildungsgang die  Möglichkeit haben, das Fach Evangelische beziehungsweise  Katholische Reli­
gionslehre als mündliches Abiturfach zu wählen, ist dort die fachtheoretische Akzentuierung 
stärker.

Einen Schwerpunkt nimmt im Religionsunterricht am Kuniberg Berufskolleg die Auseinander­
setzung mit den in der Christlichen Soziallehre wurzelnden Bereichen Fairer Handel und Nach­
haltigkeit ein. Die Fachkonferenz achtet darauf, dass die damit verbundenen wirtschaftsethischen 
Ansätze auch als Perspektive in anderen Fachdisziplinen berück sichtigt werden. Besonders 
verpflichtet fühlt sich die Fachkonferenz auch dem christlich­ jüdischen Dialog.
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Der christliche Religionsunterricht soll dazu beitragen, dass Schüler:innen einen eigenen Werte­
kodex entwickeln. Dieser orientiert sich ­ bei aller Offenheit für andere Religionen ­ an den Grund­
sätzen der christlichen Kultur. Im Religionsunterricht wird somit eine persönliche Standort­
bestimmung eingeübt (vgl. Paragraph 2, Absatz 5, Punkt 4 SchulG und Kriterium 1.1.2 im 
Referenzrahmen Schulqualität NRW). Zudem stehen Fragen zur  Sinnfindung im Mittelpunkt des 
Unterrichts. Der Religionsunterricht sieht sich hier in  besonderer gesellschaftlicher Verant­
wortung, da die bisherige Anbindung an kirchliche Strukturen zunehmend an Bedeutung verliert.

Die Kolleg:innen wirken bei der Umsetzung der kompetenzorientierten Bildungspläne in den 
teilzeit­ und vollzeitschulischen Bildungsgängen aktiv mit. Sie werden aber immer auch darauf 
hinweisen, dass Menschen Räume brauchen, in denen sie Mensch sein dürfen und nicht auf 
ihren Marktwert reduziert werden. Neben der Stärkung der Personalkompetenz geht es im 
Religionsunterricht um die Förderung der Teamfähigkeit als wichtige Qualifikation für das zu­
künftige private und berufliche Leben.

Schüler:innen können sich von der Teilnahme am Religionsunterricht befreien lassen (vgl. Para­
graph 31, Absatz 6 SchulG). Der schriftliche Antrag ist über den Fach­ und den Klassenlehrer an 
die Schulleitung zu übermitteln. Das Kuniberg Berufskolleg bietet dann Ersatzunterricht an. 
Schüler:innen aus der Berufsschule müssen ihre Nichtteilnahme am Religions unterricht dem 
Arbeitgeber anzeigen, da die Berufsschulzeit als Arbeitszeit gilt. Erfahrungsgemäß melden 
sich nur sehr wenige Schüler:innen vom Religionsunterricht ab.

Die Zusammenarbeit in der Fachkonferenz ist nicht nur auf rein schulische Belange  beschränkt, 
sondern umfasst auch gemeinschaftsfördernde Unternehmungen. Zu diesen Veranstaltungen 
werden alle Kolleg:innen eingeladen.

MITTELFRISTIGE ENTWICKLUNGSVORHABEN DER GEMEINSAMEN FACHKONFERENZ 
 EVANGELISCHE UND KATHOLISCHE RELIGIONSLEHRE SIND:

•  Jede Schülerin und jeder Schüler setzt sich während seiner Schulzeit am Kuniberg 
Berufskolleg mit Wertfragen, die zum Teil im Schulprogramm verankert sind, auseinander, 
sei es im christlichen – und islamischen – Religionsunterricht, im Ethik unterricht oder in 
(praktischer) Philosophie.
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•  Die Fachkonferenz hat zur Erteilung des Religionsunterrichts gemäß vorgesehener 
Stundentafel weitere Lehrkräfte im Kollegium gewonnen, die durch Kurse der Kirchen 
(Vokations­ bzw. Zertifikatskurse) die Lehrbefähigung und die kirchliche Bevoll­
mächtigung zur  Erteilung des RU am Berufskolleg erlangen.

•  Die Fachkonferenz hat ihr Konzept für das kulturelle und gottesdienstliche Leben am 
Kuniberg Berufskolleg – zum Beispiel Abschlussgottesdienste sowie Advents­ und 
Neujahrsimpulse – in einem dynamischen Prozess, in den Kolleg:innen sowie Schüler:innen 
involviert sind, fortlaufend aktualisiert (vgl. Kriterium 3.4.1 des Referenzrahmens Schulqualität 
NRW). Dazu gehört zum Beispiel die  Ausrichtung des Europatages und die aktive Mitge­
staltung der Aktionswochen zum Schuljahresabschluss.

•  Die Fachkonferenz fördert in der Schulgemeinschaft ein Verständnis, das Vielfalt und 
Unterschiedlichkeit als Normalität anerkennt sowie die wechselseitige Toleranz 
 unabhängig von ethnischer Herkunft, Geschlecht, Kultur, Religion oder Weltanschauung 
praktiziert (vgl. Kriterium 3.2 des Referenzrahmens Schulqualität NRW).

Aufs Wesentliche konzentrieren: Die Fachkonferenz Religionslehre organisiert 
gemeinsam mit den Schüler:innen die Abiturgottesdienste.
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III.2.2  SPORT / GESUNDHEITSFÖRDERUNG

Im Fach Sport/Gesundheitsförderung sollen ausgehend von den individuellen Erfahrungen der 
Schüler:innen bei Bewegung, Spiel und Sport sowie gegebenenfalls ihren spezifischen beruflichen 
Belastungen Impulse zur Förderung einer nachhaltigen körperlichen Gesundheit durch regelmäßige 
Bewegung gesetzt werden. Dabei liegt der Fokus auf der Entwicklung eines Verständnisses für 
den Wert von sportlicher Aktivität im Hinblick auf eine gesunde Lebensweise, die den Zusammen­
hang physischer, psychischer und sozialer  Faktoren berücksichtigt. 

Das bedeutet für den Sportunterricht am Kuniberg Berufskolleg, dass nicht primär Sportarten 
wie Fußball, Basketball oder Tanzen trainiert, sondern Kompetenzen am Beispiel ver schiedener 
Inhalte vermittelt werden.

DABEI SIND FOLGENDE PERSPEKTIVEN BEZUGSPUNKT DER UNTERRICHTSPLANUNG:

• sich, den eigenen Körper und seine Umwelt wahrnehmen,

• mit persönlichen, schulischen und berufsbezogenen Belastungen umgehen lernen,

• sich darstellen können und Kreativität entwickeln,

• für sich und andere Verantwortung übernehmen,

•  lernen, eigenverantwortlich zu gestalten, sich zu organisieren und Leistungsentwicklung 
zu erfahren,

• miteinander kommunizieren, im Team arbeiten und aufgabenbezogen kooperieren.
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IM FOLGENDEN WERDEN EXEMPLARISCH EINIGE UNTERRICHTSTHEMEN / PROJEKTE DARGESTELLT:

1.  Unterrichtsreihen zum Thema „Rückenschule“ sollen für Fehlbelastungen in Beruf und 
Alltag sensibilisieren und dazu anleiten, sich künftig „rückenfreundlicher“ zu verhalten 
und selbstständig eine individuelle Ausgleichsgymnastik (Kraft/Dehnen) entwickeln und 
durchführen zu können.

  Des Weiteren sollen konkrete psycho­soziale und emotionale Belastungen erkannt und 
Möglichkeiten erarbeitet werden, diesen zu begegnen, z. B. durch das Erlernen verschiedener 
Entspannungsverfahren. 

2.  Beim Unterrichtsvorhaben „Fitnesstraining“ sollen die Schüler:innen z. B. unter Einsatz 
verschiedener Materialien wie Hanteln, Thera Band etc. ihr eigenes  Fitnessstudio in der 
Sporthalle gestalten. Daneben werden auch Spiele zur Förderung der sozialen Fitness 
(New Games, Kontaktspiele) erprobt.

3.  Durch den Einsatz digitaler Medien sollen die Schüler:innen an das Lernen, Üben und 
Trainieren mit dem Smartphone, Tablet oder Notebook herangeführt werden. Verschiedene 
Fitness Apps werden ausprobiert und schaffen Motivation zum eigen ständigen Training. 

4.  Beim Unterrichtsvorhaben „Gesund durch Sport – krank durch Sport“ werden Kenntnisse 
darüber vermittelt, was regelmäßiges Sporttreiben für die eigene Gesundheit bedeutet und 
wie man richtig trainiert.

5.  Es werden gesundheitsorientierte Projekttage in verschiedenen Bildungsgängen durch­
geführt, z. B. Training von Teamfähigkeit und Kooperation im Klettergarten, Rückenschule, 
Gesunde Ernährung, Entspannung durch Yoga.

6.  Zur Motivationssteigerung werden auch außerschulische Angebote wahrgenommen, 
z. B. Besuch eines Fitnessstudios, Tanzstudios, einer Beachvolleyballhalle.

7.  Beim Thema „Spiele entdecken, erproben, gestalten“ wird das selbstständige, kooperative 
und problemorientierte Lernen gefördert. Die Bedeutung von Fair Play und Teamarbeit 
soll im Hinblick auf eine nachhaltige Gesellschaft erlebt werden.
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8.  Beim Thema „Spiele aus verschiedenen Kulturen“ steht die Förderung einer kulturellen 
Vielfalt durch die Erfahrung unterschiedlicher Sportarten und die Anerkennung ihrer 
kulturellen Wurzeln im Vordergrund.

9. Es werden regelmäßig Schulsportturniere (Fußball, Volleyball) durchgeführt.

10.  Sportstudienfahrten haben eine lange Tradition.

MITTELFRISTIGE ZIELE:

•  Das Fach Sport/Gesundheitsförderung wird in allen Bildungsgängen nach der Stundentafel 
unterrichtet. 

•  Der konsequente Unterrichtseinsatz der Sportkolleginnen und Sportkollegen ermöglicht 
die Zusammenarbeit mit externen Kooperationspartnern im Rahmen der Gesundheits­
förderung in kaufmännischen Berufen.

• Sport AGs können angeboten werden.

Volleyball: Kurz vor dem Ende des Schuljahres organisiert die Fachkonferenz Sport das große Turnier.

Unser Schulprogramm

Arbeitsgruppen110



III.2.3  FACHKONFERENZ FREMDSPRACHEN: 
EUROPA-AKTIVITÄTEN UND INTERNATIONALITÄT

Das Kuniberg Berufskolleg ist eine Schule mit internationaler Ausrichtung. Seit September 2009 
ist das Kuniberg Berufskolleg „Europaschule des Landes NRW“. Im Jahr 2014 und 2019 wurde das 
Kuniberg Berufskolleg jeweils erfolgreich als „Europaschule des Landes NRW“ rezertifiziert.

Die Entwicklung interkultureller Kompetenzen und die Erweiterung vorhandener Fremdsprachen­
kenntnisse sind der Facharbeitsgruppe ein wichtiges Anliegen und daher fester  Bestandteil in 
allen am Kuniberg Berufskolleg angebotenen Bildungsgängen. Durch die Ein arbeitung von fach­
spezifischen Themen, die Europa (und Internationalität) betreffen, in die Didaktischen Jahres­
planungen (Lernfelder) aller Bildungsgänge ist dieses Anliegen konti nuierlich präsent.

Das Lehrerteam beteiligt sich aktiv an der Vorbereitung und Durchführung von inter nationalen 
Schulpartnerschafts­ und Fremdsprachenprojekten. In diesem Zusammenhang beantragt es 
regelmäßig Fördermittel aus den Programmen Comenius, Leonardo da Vinci und  Erasmus+. 
Außerdem erhält das Lehrerteam regelmäßig durch Fremdsprachenassistent:innen aus dem 
 englisch­ und spanischsprachigen Raum Unterstützung. Seit dem Schuljahr 2017/2018  durften 
wir insgesamt vier Fremdsprachenassistentinnen aus Spanien und eine Fremd sprachenassistentin 
aus den USA willkommen heißen.

Stolz blickt das Team auf eine langjährige Kooperation mit der American Drama Group Europe 
München im Rahmen der Kuniberg­Vestspiele Recklinghausen (KVR) zurück. Mehr als 18.000 
Zuschauer:innen konnten in über 60 Vorstellungen unterschiedliche englischsprachige Theater­
aufführungen erleben (Stand 2023).

Individuelle Förderung von Begabungen wird sehr ernst genommen. Um besonders sprachbegabte 
Schüler:innen zu motivieren, bieten die Lehrpersonen das Exzellenzlabel CertiLingua an, welches 
herausragende Leistungen im Bereich der Fremdsprachen­ sowie Europakenntnisse bescheinigt. 
Zudem wird im Wirtschaftsgymnasium das Fach Gesellschafts lehre bilingual angeboten.

Seit 2009 ist das Kuniberg Berufskolleg Europaschule in Nordrhein-Westfalen.
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Ein weiterer Bestandteil der europäischen Visitenkarte des Kuniberg Berufskollegs sind die 
Sprachenzertifikate, welche wir in Kooperation mit der Kultusministerkonferenz (Englisch, 
Spanisch und Französisch auf verschiedenen Niveaustufen im teilzeit­ und vollzeitschulischen 
Bereich) und weiteren außerschulischen Partnern (IHK, London Chamber of Commerce and 
Industry) vergeben. Seit dem Schuljahr 2022/2023 können Schüler:innen der Vollzeitklassen nun 
auch das DELE (Diplomas de Español como Lengua Extranjera)­Zertifikat erwerben. 

Das Kuniberg Berufskolleg versteht sich als Teil einer internationalen Lerngemeinschaft und 
nimmt daher auch an der Initiative „Schulen: Partner der Zukunft“ (PASCH) teil. Diese  Initiative 
des Auswärtigen Amtes in Zusammenarbeit mit der Zentralstelle für das Auslands schulwesen, 
dem Goethe­Institut, dem Deutschen Akademischen Austauschdienst und dem  Pädagogischen 
Austauschdienst vernetzt weltweit rund 1.500 Schulen, an denen Deutsch einen besonders 
hohen Stellenwert hat.

Das Konzept eines „Europa­Zyklus“, in dem europäische Aktivitäten angesiedelt sind, welche 
regelmäßig wiederkehrend veranstaltet werden, rundet das interkulturelle Europaprofil ab. Zu 
diesem Europa­Zyklus gehören nicht nur die regelmäßig stattfindenden Projekttreffen und 

Auslandspraktikum 2022/23: Die Schüler:innen grüßen aus Malta.

Unser Schulprogramm

112 ArbeitsgruppenArbeitsgruppen



Auslandspraktika, sondern auch eine Reihe von fest im Jahresplan verorteten  Veranstaltungen: 
der Europatag, der Fremdsprachentag, der Deutsch­Französische Tag sowie die Kuniberg 
Vest­Spiele Recklinghausen.

Im teilzeitschulischen Bereich bieten die Fremdsprachenlehrerinnen und ­lehrer für  besonders 
engagierte Auszubildende der IHK­geprüften Unterstufen nun zum zehnten Mal die zwei Jahre 
dauernde Zusatzqualifikation Europaassistent/in (IHK) an, welche u. a. den Erwerb eines Fremd­
sprachenzertifikats und ein dreiwöchiges Praktikum im europäischen Ausland einschließt. 

MITTELFRISTIGE ZIELE:

•  Schulpartnerschaften und Projekte mit unseren Zubringer­ und Partnerschulen, wie etwa 
der Städtischen Realschule Waltrop, werden intensiviert, indem neben dem sprachlich­
kulturellen und kommunikativen Aspekt der internationalen Aktivitäten verstärkt auch der 
fachliche Schwerpunkt (Wirtschaft und Verwaltung; Nachhaltigkeit) Ausgangspunkt und 
Ziel kooperativer Tätigkeiten wird. 

•  Zukünftig sollen alle Kapazitäten und Kompetenzen des Kuniberg Berufskollegs prioritär 
eingesetzt werden, um unsere Schule zu einem Zentrum der internationalen Begegnung 
auszubauen. Insbesondere streben wir eine Stärkung des Fremdsprachangebotes im 
Bereich Niederländisch und Französisch an.

•  Aufgrund der Internationalität der Schülerschaft des Kuniberg Berufskollegs ist es ein 
besonderes Anliegen, innerhalb der Schulgemeinschaft ein Verständnis zu fördern, das 
Vielfalt und Unterschiedlichkeit als Normalität anerkennt. Die Förderung der wechselseitigen 
Toleranz unabhängig von ethnischer Herkunft, Kultur oder Religion und der Umgang 
miteinander, frei von Diskriminierung und Rassismus, stehen dabei im Fokus. Zukünftig 
werden vermehrt Projekte angestrebt, um Toleranz und Zivilcourage als Grundpfeiler des 
Kuniberg Berufskollegs weiter auszubauen. 
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Wahlen auf dem Kuniberg: Der Standpunkt der Schüler:innen ist gefragt.
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III.2.4  ARBEITSGEMEINSCHAFT 
POLITISCHE BILDUNG

„Eine rechtsstaatlich verfasste Demokratie ist nicht selbstverständlich. Sie musste und muss 
immer wieder erlernt, erkämpft, gelebt und verteidigt werden. […]. Ziel der Schule ist es daher, 
das erforderliche Wissen zu vermitteln, Werthaltungen und Teilhabe zu fördern sowie zur 
Übernahme von Verantwortung und Engagement in Staat und Gesellschaft zu ermutigen und 
zu befähigen. Es ist ihre Aufgabe, entsprechende Lerngelegenheiten in unterrichtlichen und 
außerunterrichtlichen Handlungs­ und Anforderungssituationen zu organisieren. Die gelebte 
Demokratie muss ein grundlegendes Qualitätsmerkmal unserer Schulen sein.“

DIE ARBEITSGEMEINSCHAFT POLITISCHE BILDUNG (AGPB) SETZT DIE O. G. ANFORDERUNGEN 
UM, INDEM SIE AKTIONEN INITIIERT, PLANT UND DURCHFÜHRT:

•  Wir schaffen demokratische Handlungsmöglichkeiten zur Stärkung der politischen 
Teilhabe (z. B. Simulation von Wahlen, Unterschriftenaktionen, Briefaktionen, Ausstellungen). 

•  Wir stärken die Urteilsfähigkeit (z. B. durch die Organisation von Podiumsdiskussionen, 
Einladung von Politiker:innen und Expert:innen).

•  Wir organisieren Projekttage zu aktuellen politischen Ereignissen (z. B. anstehende Wahlen, 
Ukrainekrieg). 

•  Wir planen Wandertage und Klassenfahrten (z. B. Landtag in Düsseldorf, Haus der Geschichte 
in Bonn, Bundestag in Berlin, Institutionen der EU in Brüssel). 

• Wir unterstützen die Planung und Durchführung der jährlichen Europa­Projekttage.

•  Wir nehmen an Wettbewerben teil (z. B. an Wettbewerben für Europaschulen oder dem 
Geschichtswettbewerb des Bundespräsidenten). 

• Wir empfehlen den Bildungsgängen die Anschaffung von Schulbüchern.

• Wir regen Lehrerfortbildungen zur politischen Bildung an.

• Wir beantragen die Anschaffung von Fachbüchern und Fachzeitschriften.
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Da die Curriculum­Vorgaben und ­Umsetzungen in den einzelnen Bildungsgängen, besonders 
aber im Vollzeit­ und im Teilzeitbereich, nicht parallel verlaufen, kümmert sich die AGpB um 
den bildungsgangübergreifenden Austausch und bemüht sich um Synergieeffekte.

DIE AGPB UNTERSTÜTZT DIE SCHULGEMEINSCHAFT IN BESONDERER WEISE BEI DER ERREICHUNG 
FOLGENDER MITTELFRISTIGER ZIELE:

• Das Kuniberg Berufskolleg baut sein Gedenkstättenkonzept aus.

• Das Kuniberg Berufskolleg bewirbt sich als „Jugend­debattiert­Schule“.

•  Das Kuniberg Berufskolleg widmet einen Pädagogischen Tag der politischen Bildung.

Juniorwahl: Das ist ein praktischer Beitrag zur politischen Bildung auf dem Kuniberg.
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III.2.5  ARBEITSGEMEINSCHAFT 
KULTURELLE BILDUNG

Am Berufskolleg erfolgt das Lernen im „Medium des Berufs“, also mit Bezug auf berufliche 
Problem­ und Entscheidungssituationen. Erweitert wird dieses Blickfeld durch die darauf 
 bezogenen Lernprozesse in allgemeinbildenden Fächern. 

Um dies weiter aufzubrechen, den Blickwinkel der Schüler:innen und der Lehrkräfte weiter zu 
öffnen, bietet der Bereich „Kulturelle Bildung“, der als fester Bestandteil zum Schulleben des 
Kuniberg Berufskollegs dazugehört, Möglichkeiten, kreativ­künstlerische  Elemente und schüler­
bezogene Themeninteressen zu realisieren.

Kulturelle Bildung bereitet die Schüler:innen auf ihr berufliches und gesellschaftliches Leben 
vor und bietet Handlungsspielräume zur Weiterentwicklung sowohl von Sozial­ und Human­
kompetenzen als auch von Kommunikations­ und Handlungskompetenzen. Die Nutzung ver­
schiedener Eingangskanäle und der Einsatz von Medien sowie Elementen aus dem (musischen, 
literarischen und gestalterischen) Kreativbereich ermöglichen es den Schüler:innen ihre persön­
lichen Stärken zu entdecken, zu nutzen und zu entfalten. 

Immer wieder gern gehört: Die Band der Schüler:innen gestaltet zum Beispiel die Abiturfeiern mit.

Arbeitsgruppen

Unser Schulprogramm 117



IN DER KONKRETEN UMSETZUNG BEDEUTET DAS: 

•  Bühnenarbeit (Tanz­Rhythmus­Projekte, eigene Stückentwicklungen und Theaterins­
zenierungen, Lesungen) unter Nutzung des Forums,

•  Zusammenarbeit mit externen Theatergruppen (Besuche von Aufführungen mit theater­
pädagogischer Nachbereitung),

•  künstlerische Gestaltungen (Filmproduktion, Multi­Media, Fotografie, kreatives Schreiben),

• Begleitung deutsch­ und englischsprachiger Theaterproduktionen,

• Kooperationen mit den Ruhrfestspielen,

•  Zusammenarbeit mit Künstlern im Rahmen des Landesprogramms NRW „Kultur und Schule“,

•  Teilnahme an den schulweiten Theatertagen des Kreises Recklinghausen oder lokalen 
Wettbewerben. 

Diese Angebote unterliegen einem stetigen Wandel, da sie u. a. von den schulischen Ressourcen 
(Personal, Budget, Zeitfaktor) sowie den Schülerinteressen und ­bedürfnissen abhängig sind. 
Hierfür ist die Nutzung des Forums mit seinem technischen Equipment erforderlich. 

Ziel ist es, kulturelle Bildung in ihren vielfältigen Facetten voranzutreiben und auszubauen, um 
den Schüler:innen die Teilhabe am gesellschaftlichen und kulturellen Leben zu ermöglichen.

Dazu gibt es die Arbeitsgemeinschaft „Kulturelle Bildung“, die sich regelmäßig trifft, um sich 
über Erfahrungen auszutauschen, sich gegenseitig über die vielfältigen kulturellen (internen 
und externen) Angebote zu informieren, diese zu bündeln und allen am Schulleben Beteiligten 
transparent zu machen. 
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III.2.6  SELBSTLERNZENTRUM 

Das SLZ der Schule nimmt bei der Förderung selbstorganisierten Lernens eine bedeutende 
Rolle ein. Es ist ein Ort, an dem selbstorganisiertes Lernen in ruhiger Atmosphäre stattfinden und 
durch die dort anwesenden Lehrpersonen, die als Lern­ und Fachberater zur Verfügung stehen, 
unterstützt werden kann. Durch die Bereitstellung räumlicher, materieller und personeller Res­
sourcen wird eine flexible und individuelle Gestaltung von Lernprozessen ermöglicht. So können 
die Lernenden auf umfangreiche Fachliteratur und Selbstlern materialien sowie zahlreiche 
Computerarbeitsplätze zurückzugreifen. 

Sie können das SLZ allein oder auch in Kleingruppen nutzen und je nach Bedarf die Hilfe der 
anwesenden Lehrkräfte in Anspruch nehmen. So ist das SLZ ein Ort, der dazu beiträgt, Lern­
prozesse selbst zu organisieren und die dafür notwendigen Kompetenzen zu entwickeln. Es 
handelt sich um eine Form der organisierten Lernunterstützung, bei der die Lernenden auf 
ihrem Weg von der Fremd­ zur Selbststeuerung begleitet werden.

Vor allem die im Nachmittagsbereich angebotene intensive Fachberatung für die Fächer 
Deutsch, Mathematik, Wirtschaft, Englisch und Spanisch eröffnet den Lernenden die 
 Möglichkeit, an individuellen Schwierigkeiten eigenständig zu arbeiten, dabei aber auch auf 
die Unterstützung der jeweils eingesetzten Fachberaterinnen und Fachberater zurückgreifen 
zu können. Damit diese Möglichkeit genutzt wird, ist es notwendig, dass bestehende Lern­
bedürfnisse von den Lernenden zunächst erkannt werden. Da dies jedoch nicht immer voraus­
gesetzt werden kann, besteht für alle Fachlehrerinnen und Fachlehrer die Möglichkeit,  konkrete 
Lernschwierigkeiten auf einem Laufzettel zu vermerken, mit dem die Schüler:innen das SLZ auf­
suchen können. 

Selbstlernzentrum: In ruhiger Atmosphäre selbstorganisiert arbeiten.
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Das SLZ kann von den Lehrkräften zudem in Unterrichtsprozesse eingebunden werden, indem 
die Schüler:innen die Möglichkeit erhalten, die dort angebotenen Lern hilfen und weitere Arbeits­
möglichkeiten während der Unterrichtszeit zu nutzen. Dies erhöht die Flexibilität bei der Gestaltung 
unterrichtlicher Lernprozesse und trägt dazu bei, das Lernen zunehmend zu individualisieren, 
um den unterschiedlichen Lernbiografien gerecht zu werden. 

Insofern bietet das SLZ die Möglichkeit, eine positive Einstellung zum selbstorganisierten Lernen 
zu fördern, Selbstlernprozesse zu initiieren und die dafür benötigten Kompetenzen schrittweise 
aufzubauen. 

MITTELFRISTIGE ZIELE:

•  Individuelle Förderung der Schüler:innen (mit Hilfe der von den Fachlehrer:innen 
 ausgefüllten Laufzetteln).

•  Schüler:innen sollen an das selbstorganisierte Lernen herangeführt werden und dessen 
hohe Bedeutung verinnerlichen. 

•  Schüler:innen sollen dazu befähigt werden, Lernbedürfnisse zunehmend selbst zu 
bestimmen und sich mit diesen in Eigeninitiative auseinanderzusetzen. 

Das Selbstlernzentrum als bevorzugter Ort für Feierstunden: 
Hier werden die erfolgreichen Teilnehmer:innen von Sprachprüfungen geehrt.
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III.2.7  QUALITÄTSTEAMS

III.2.7.1 

VERWALTUNG

Das Qualitätsteam (QT) Verwaltung unterstützt die Schulleitung bei den Aufgaben der Schul­
verwaltung in strategischer und operativer Hinsicht. In dem Team sind neben den beiden 
Schulleiterinnen die Bereiche IT­ und Kommunikationsmanagement vertreten. Das QT tagt 
wöchentlich. Je nach Anlass nehmen weitere Kolleg:innen oder externe Gäste an den Sitzungen 
teil. Im QT Verwaltung werden viele Arbeitsprozesse aus dem Schulalltag initiiert, vorstrukturiert 
und begleitet. 

ÜBER DIE NACHFOLGENDEN PUNKTE IST – EXEMPLARISCH FÜR DIE THEMATISCHE BREITE UND 
IN ALPHABETISCHER REIHENFOLGE SORTIERT – ZULETZT Z. B. BERATEN WORDEN:

Alumni (Re­Start), Anmeldungen / „schüler online“, Beschulung geflüchteter Schüler:innen, Digitali­
sierung und Datenschutz, Erweiterte Schulleitung (Vorbereitung der Sitzungen),  Hausordnung, 
Homepage­Relaunch, IT­Infrastruktur und Abstimmung mit der Kreis verwaltung, Kulturelle 
Vielfalt, Lehrerkonferenzen (Vorbereitung), Outlook­Kalender, Pädagogische Tage und Aktions­
woche, Personalfragen, Raumkonzept, Raumverantwortung, Schulprogramm, Schulverwaltungs­
assistenz, Sicherheitskonzept, Startpapiere, Terminkalender, Termin planung und Zeugnis­
schreibung.

Arbeitsgruppen

Unser Schulprogramm 121



III.2.7.2 

BUDGET

Welche Mittel benötigen wir, um Ziele zu erreichen und Aufgaben zu erfüllen? Wie können die drei 
Kernkompetenzen des Kuniberg Berufskollegs (Wirtschaft, Nachhaltigkeit und Internationalität) 
sichtbar gemacht werden, wenn wir von Budget und Beschaffungen sprechen. Für welche 
 Anschaffungen, Angebote und Projekte werden Gelder zur Verfügung gestellt? 

DIESEN HERAUSFORDERUNGEN STELLT SICH DAS BUDGETTEAM AM KUNIBERG.

Das Qualitätsteam Budget am Kuniberg trifft sich regelmäßig zur Abstimmung der Verwendung 
der u.a. jährlich vom Schulträger zur Verfügung gestellten Haushaltsmittel. Dabei müssen die 
unterschiedlichen Haushaltsmittel im Blick gehalten werden. Das Qualitätsteam Budget holt 
Angebote ein, erstellt zum Vergabeverfahren konforme  Beschaffungsanträge, begleitet die 
 Beschaffung aus Schulseite und koordiniert die Umsetzung.

Um die Ausstattung für Schüler:innen und Kolleg:innen zu optimieren, kooperiert das Budgetteam 
eng mit verschiedenen Gremien und Arbeitsgruppen. Die Anschaffungen haben zum Ziel die 
Aufenthaltsqualität in den drei Gebäuden zu erhöhen, so dass Schüler:innen sowohl ergonomische 
Möbel für den Unterricht als auch ausreichend Sitzmöglichkeiten für Pausen nutzen können. 
Hier sprechen wir auch von mobilen Sitzmöbeln, die für andere Unterrichtsformen auch auf 
dem Schulgelände genutzt werden können. Für Schüler:innen mit  besonderen Ansprüchen und 
Förderbedarfen stehen höhenverstellbare Tische und Stühle zur Verfügung. Diese werden 
durch einen besonderen Inklusionsfonds finanziert. Gleichzeitig ist das Team in der Lage auf 
Belange aus der Schülerschaft im Rahmen von Projekten zu  reagieren.

Im Rahmen der Unterrichtsentwicklung werden Büromaterialien für kreative Projekte und 
Workshops angeschafft. Aus weiteren Fördermitteln (wie z. B. dem Digitalpakt) für die  digitale 
Unterrichtsentwicklung werden Schüler:innen mit digitalen Endgeräten, Unterrichtsräume mit 
modernen digitalen Pylonentafeln mit Nahdistanzbeamern und Medien steuerungen sowie weiteren 
PCs und Videokonferenzsystemen ausgestattet. Für die  Anschaffung von derartig zukunfts­
trächtigen Digitalisierungsmaßnahmen findet ein enger Austausch zwischen dem Schulträger, 
dem digitalen Unterrichtsentwicklungsteam, den Dienstleistern des Kreises Recklinghausen 
und dem Kollegium statt. 
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Einen weiteren Baustein stellen die von der EU zur Verfügung gestellten Gelder dar, die für euro­
päische Projekte, wie z. B. Auslandspraktika, Fremdsprachentage, internationale Austausche 
und Fahrten in das europäische Ausland auch in Zukunft genutzt werden. 

Für jedes Schuljahr erstellt das Budgetteam einen Projektplan, der die oben beschriebenen Kompe­
tenzen weiterhin unterstützen und fördern soll. 

In den kommenden Jahren werden wir am Kuniberg zunehmend den Fokus auf Bildung und Ge­
sundheit, z. B. bei der Gestaltung des Schulinnenhofes zur Umsetzung von u. a. bewegten Pausen 
legen. Eine weitere Säule bildet der Aspekt internationale Nachhaltigkeit, mit dem neben den o. g. 
EU­Projekten auch Wert auf die Nachhaltigkeit und Wertigkeit der Anschaffungs gegenstände 
wie z. B. Möbel gelegt werden soll. Primäres Ziel ist, die Schüler:innen und Auszubildenden auf 
die digitale Arbeitswelt vorzubereiten.

Neues Mobiliar für die Klassenräume: Das Probesitzen funktioniert schon einmal gut.
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III.2.7.3 

KOMMUNIKATION

Spätestens durch die Corona­Krise mit den von einen auf den anderen Tag angeordneten 
Schulschließungen im März 2020 ist die Bedeutung von etablierten Kommunikationsstrukturen 
zur Bewältigung der komplexen Herausforderungen deutlich geworden. Sowohl die externe 
Kommunikation über die Homepage, den Instagram­Auftritt, Facebook und die lokalen Medien als 
auch die interne Verständigung im Kollegium gewannen noch einmal an Bedeutung. Der Bedarf 
an verlässlichen Informationen und das Bedürfnis, sich anderen mitzuteilen, war durch den 
zeitweiligen Verlust direkter Kontakte besonders hoch.

Das Qualitätsteam (QT) Kommunikation am Kuniberg Berufskolleg koordiniert die einzelnen 
Kommunikationsprozesse und gibt Impulse zu ihrer Professionalisierung, etwa im Bereich der 
Sozialen Medien. Dabei geht es genauso um die klassische Öffentlichkeitsarbeit wie um die 
kommunikativen Beziehungen im System Schule. Während die externe Kommunikation die 
Information der Öffentlichkeit, die Pflege der Kontakte zu den außerschulischen Partnern sowie 
die Akquise neuer Schüler:innen in den Vollzeitbildungsgängen intendiert, dient die interne 
Kommunikation vor allem der Transparenz schulischer Entwicklungs­ und Entscheidungsprozesse. 

Für die Kommunikation zwischen Kolleg:innen und Schüler:innen, aber auch zwischen  Schüler:innen 
und Kolleg:innen untereinander hält das QT Kommunikation gerade nach Implementierung der 
Plattform MS Teams die Einhaltung von Netiquetten und Chatiquetten unter verstärkter Berück­
sichtigung von Datenschutzaspekten für unabdingbar. Neben der inhaltlich­organisatorischen 
Ausrichtung gilt es für das Qualitätsteam, auch beim Design von Produkten für externe und 
interne Zielgruppen Standards zu setzen: Das Corporate Design leistet einen wichtigen Beitrag 
zum Erhalt einer Corporate Identity.

Konkret zeichnet das Qualitätsteam permanent für die Redaktion der Homepage, des  Newsletters 
und der Medien­/Pressearbeit sowie die Pflege der Sozialen Medien verantwortlich. Außerdem wird 
das Ablagesystem, das dem Schulordner in der „Kunicloud“ Priorität einräumt, gepflegt. Temporäre 
Aufgaben sind zum Beispiel: Initiierung und Begleitung der Produktion von Imagefilmen, 
 Redaktion der Schuljahreszeitschrift (K)Unikat, Produktion und Begleitung von Flyern, Produktion 
und Begleitung von Roll­Ups, Aktualisierung der Fotowand. 
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 MITTELFRISTIGE ZIELE: 

•  Präsentation einer neuen zeitgemäßen Homepage unter Berücksichtigung eines sich 
ständig wandelnden Rezeptionsverhaltens,

•  Evaluation des modifizierten Ablagesystems in der „Kunicloud“ und mögliche Anpassung,

•  professionelle Social­Media­Kanäle (Erhöhung der Reichweite durch kontinuierlich­kreative 
Beiträge),

•  Entwicklung eines Crossmedia­Konzepts für eine zukunftsorientierte, wirksame 
 Öffentlichkeitsarbeit. 

Im Blickpunkt der Medien: Der WDR dreht im Corona-Jahr 2020 auf dem Kuniberg.
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III.2.7.4 

UNTERRICHTSENTWICKLUNG

Im Mittelpunkt der Arbeit des Qualitätsteams „Unterrichtsentwicklung“ steht die strategische 
und kontinuierliche Weiterentwicklung von „gutem“ Unterricht am Kuniberg Berufskolleg. Das 
Team beschäftigt sich mit der Initiierung, Steuerung, Begleitung und Evaluation schulischer 
Prozesse zur Unterrichtsentwicklung. 

EXEMPLARISCH SEIEN AN DIESER STELLE GENANNT:

•  Aktualisierung Didaktischer Jahresplanungen mit der Einbindung digitaler Kompetenzen,

• Verknüpfung von Präsenz­ und Distanzunterricht,

• Lernen und Lehren mit digitalen Medien im Unterricht,

•  Implementierung des digitalen Fortbildungskalenders mit Angeboten zu Themen, die auf 
die Qualität von Unterricht einwirken, z. B. Nutzung von Hard­ und Software, Bildung und 
Gesundheit, künstliche Intelligenz,

• Nutzung der Empfehlungen des Projektteams „Digitale Unterrichtsentwicklung“,

• Optimierung von selbstorganisiertem Lernen.
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III.2.7.5 
STUNDENPLANUNG

Das Stundenplanteam hat sein Büro in Raum 020 und ist dort an jedem Schultag während der 
Unterrichtspausen im Vormittagsbereich für Fragen von Schüler:innen sowie Kolleg:innen an­
sprechbar. Das Team hält die Schüler:innen und Kolleg:innen über kurzfristige Veränderung des 
Stundenplans sowie kurzfristige Vertretungen über die Programme „WEB­Untis“ und „Digitales 
Schwarzes Brett“ (DSB) auf dem Laufenden.

Die Aufgaben des Qualitätsteams Stundenplanung sind zusammengefasst in dem Konzept 
„Grundsätze für die Einsatz­ und Unterrichtsplanung und die Aufstellung von Stunden­, Aufsichts­ 
und Vertretungsplänen“. Geschrieben worden ist das Papier von der Schulleitung und dem 
Stundenplanteam unter Beteiligung der erweiterten Schulleitung, des Lehrerrates und der 
 Ansprechpartnerinnen für Gleichstellungsfragen. Die Lehrerkonferenz hat das Konzept am 
9. November 2022 verabschiedet.

Rechtliche Grundlagen stellen im Wesentlichen das Landesbeamtengesetz (LBG), die Allgemeine 
Dienstordnung (ADO), das Landesgleichstellungsgesetz (LGG) und das Arbeitszeitgesetz 
(ArbZG) dar.

Das Arbeitspapier beschreibt auf der einen Seite transparent und nachvollziehbar das Aufgaben­
gebiet der Stundenplaner:innen. Es verschafft andererseits den Kolleg:innen einen Überblick über 
rechtliche Grundlagen und ihre hausinterne Umsetzung. Das Konzept spiegelt die Grundsätze 
für die Planung des Unterrichtseinsatzes, der Vertretungen und Unterrichtsverlegungen sowie 
der Pausenaufsichten wider.

Das Konzept wird im Sinne der Schüler:innen sowie Kolleg:innen fortlaufend evaluiert. In dem 
dynamischen Prozess der Weiterentwicklung werden die Lehrkräfte  unmittelbar über die mögliche 
Änderung einzelner Richtlinien informiert.  

Schulleitung und Stundenplanteam tagen wöchentlich, um aktuelle Anliegen zeitnah zu thema­
tisieren.
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III.2.7.6 

PERSONAL

AKTIVE BAUSTEINE DER SCHULENTWICKLUNG:  
PERSONALMANAGEMENT AM KUNIBERG BERUFSKOLLEG

Das von Frau Feller als Ministerin für Schule und Bildung des Landes Nordrhein­Westfalens erklärte 
Ziel einer „Chancengerechtigkeit im Bildungsland Nordrhein­Westfalen“ stellt die schulischen 
Akteure bei der Umsetzung vor große Herausforderungen und hohe Anforderungen. Dieses hohe 
Ziel geht einher mit einer steten Weiterentwicklung der Schul­ und Unterrichtsqualität“.

Personalentwicklung ist dabei – neben der Unterrichts­, Organisationsentwicklung Technologie­ 
und Kooperationsentwicklung – ein wesentliches Element der Schulentwicklung.

Bezugspunkte unseres schulischen Personalmanagements sind insbesondere der Referenz­
rahmen Schulqualität NRW, das Leitbild und das Schulprogramm unserer Schule sowie die 
Allgemeine Dienstordnung (ADO). 

Motivierte und kompetente Lehrer:innen sind der Schlüssel zur Qualität von Schule und Unter­
richt. Um die Qualität des Unterrichts zu sichern und dadurch höhere Lernerfolge bei den 
Schüler: innen zu erzielen, unterstützen wir, das Q­Team Personal, die Kolleg:innen ausgehend 
von den Aufgabenfeldern des Personalmanagements und unter Berücksichtigung der Phasen 
der Lehrerbildung nach Terhart mit verschiedenen bedarfs­ und zielorientierten Maßnahmen.
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PERSONALMANAGEMENT AM KUNIBERG BERUFSKOLLEG

Bedarfsorientierte 
Personalgewinnung

Berufs- 
einstiegsphase

Konsolidierungs- 
phase

Berufsausstiegs-
phase

•   Bedarfsermittlungen 
und Anforderungs-
analysen

•   Analyse der Alters-
struktur und des 
Auf- und Ausstiegs-
prozesses

•   Ausbildung und 
Begleitung von Studie-
renden im Eignungs- 
und Orientierungs-
praktikum in 
Kooperation mit 
 Hochschulen der 
Region

•   Ausbildung und 
Begleitung der 
Referendar:innen 
sowie möglicher 
Seiteneinsteiger:innen 
in Kooperation mit 
dem Zentrum für 
Lehrer bildung in 
Gelsenkirchen

•   Rekrutierung von 
Lehrkräften durch 
 Veröffentlichungen 
von Stellenaus-
schreibungen auf der 
Homepage und in den 
einschlägigen Inter-
netportalen

•   Einstellungsverfahren

•   Begleitung und 
Unterstützung neuer 
Kolleg:innen mit Hilfe 
von Begrüßungstools, 
modularen Quali-
fizierungsmaß-
nahmen während 
der Einstiegsphase, 
regelmäßigen Treffen 
und der Unterstützung 
durch Mentor:innen

•   Begleitprozess von 
Kolleg:innen in der 
Probezeit durch die 
Schulleitung

•   Beurteilung und 
 Verbeamtung

•   Qualifizierung und 
Professionalisierung 
der Kolleg:innen durch 
Fortbildungen 

•   Personalführung 
und -entwicklung 
durch Mitarbeiter:-
innengespräche, der 
Festlegung eines 
gemeinsamen Füh-
rungsverständnisses 
und der Qualifizierung 
der Kolleg:innen 
zur Übernahme von 
Leitungsaufgaben

•   Funktions- bzw. 
 Stellenbeschreibungen

•   Begleitung des Über-
gangsmanagements

•   Verabschiedung der 
Kolleg:innen

•   weitere Bindung der 
ehemaligen Kolleg:-
innen an die Schule 
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Das Kuniberg Berufskolleg versteht sich als Ausbildungsschule für Studierende im Rahmen des 
Eignungs­ und Orientierungspraktikums und im Praxissemester sowie für Referendar:innen. 
Diese Selbstverpflichtung zur Lehrkräfteausbildung ist Teil unseres Verständnisses von Qualitäts­
sicherung und Qualitätssteigerung im Rahmen unseres Schul programms. Die Ausbildungs­
beauftragten der Schule werden durch sehr engagierte Ausbildungslehrer:innen unterstützt, die 
die Ausbildungsarbeit auch als Chance zur eigenen Professionalisierung sehen. Wir sind zudem 
bestrebt, eine langfristige Zusammenarbeit und Bindung auch über die Ausbildungszeit hinaus 
zu ermöglichen.  

Im Rahmen der Berufseinstiegsphase werden Kolleg:innen von je zwei Mentor:innen betreut. 
Die Mentor:innen sind feste und aktive Ansprechpartner:innen für die neuen Kolleg: innen und 
unterstützen sie über einen Zeitraum von ca. einem Jahr in ihrer Unterrichtspraxis durch eine 
kontinuierliche, fachliche, didaktische sowie bildungsgangbezogene Beratung. Zudem werden 
die Kolleg:innen durch modulare Qualifizierungsmaßnahmen unterstützt. Kolleg:innen in der 
Probezeit bieten wir ferner die Möglichkeit zur Teilnahme an der von der Bezirksregierung 
Münster angebotenen mehrtägigen Fortbildung für Berufseinsteiger:innen. 

Im Rahmen der Konsolidierungsphase setzen wir bei den Fortbildungen sowohl auf schulinterne als 
auch schulexterne Formate, wobei vornehmlich solche angeboten werden, die sich auf die Ent­
wicklungsvorhaben im Schulprogramm beziehen und die Arbeit in den Bildungsgängen unterstützen. 

Schulextern greifen wir auf Fortbildungsangebote der Bezirksregierung Münster, dem BAD, der 
DAPF, den Lehrkräfteverbänden und auf Fobizz zurück. Neben Fortbildungen zur Verbesserung 
der digitalen Kompetenzen bilden Themen, die präventiv die Gesundheit der Kolleg:innen (z. B. 
Resilienz, Achtsamkeit) in den Blick nehmen den Schwerpunkt der Fortbildungen. So bieten wir 
an der Schule u. a. Sprechstunden des BAD an.

Schulintern setzen wir auf die Fortbildungen unserer eigenen IT­Academy sowie auf (Kurz­)
Fortbildungen durch Kolleg:innen, die über den digitalen Fortbildungskalender veröffentlicht 
werden und an Pädagogischen Tagen. 

Zentrales Element im Rahmen der Personalentwicklung sind Mitarbeiter:innengespräche, die 
sowohl auf Initiative der Schulleitung als auch auf Initiative der Kolleg:innen stattfinden können.
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Ziele dieser Gespräche sind eine Verbesserung der Unterrichtsqualität, eine Verstärkung der 
Kommunikation und Kooperation zwischen Schulleitung und Kollegium sowie eine Erhöhung der 
Arbeitszufriedenheit der Lehrkräfte und eine Förderung des personellen Entwicklungspotenzials. 

Darüber hinaus können Lehrkräfte durch Qualifizierungsmaßnahmen auf neue Aufgaben vorbereitet 
bzw. bei der Wahrnehmung bestimmter Funktionen unterstützt werden, indem wir die Angebote 
der Bezirksregierung zur Qualifizierung von Lehrkräften für die verschiedenen Ebenen des 
Managements nutzen. Durch Funktions­ und Stellenbeschreibungen werden die Anforderungen 
und Aufgaben für alle am Schulleben beteiligten Personen transparent. 

Um die Erfahrungen von Lehrkräften – insbesondere auch von Lehrkräften mit Leitungsaufgaben 
­ zu sichern, ist ein sogenanntes Übergangsmanagement am Kuniberg Berufskolleg entwickelt 
worden. Durch eine enge Zusammenarbeit zwischen Bereichsleitung und Bildungsgangleitungen 
wird versucht, die Erfahrungsschätze älterer Kolleg:innen weiterzugeben und damit zu sichern.

Fortbildungskonzept: Ein verlässlicher Partner ist der BAD –  
hier eine Aufnahme vom ersten Pädagogischen Tag im Schuljahr 2022/23.
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III.2.8 PROJEKTTEAMS

Im Gegensatz zu den Qualitätsteams, die auf Dauer angelegt sind, arbeiten die Projektteams 
für einen befristeten Zeitraum zur Erreichung eines bestimmten Ziels. Im Schuljahr 2023/24 
arbeiten Projektteams an Strategien digitaler Unterrichtsentwicklung sowie an der Aktualisierung 
der Grundsätze der Verteilung von Ermäßigungsstunden für Lehrkräfte. 

III.2.8.1 

DIGITALE UNTERRICHTSENTWICKLUNG

Das Projektteam Digitale Unterrichtsentwicklung „DigiTeam“ hat das Ziel, Strategien zur digitalen 
Unterrichtsentwicklung zu entwerfen und Empfehlungen für einzelne Bildungsgänge des 
 Kuniberg Berufskollegs zu formulieren. 

DABEI ORIENTIERT SICH DAS TEAM AN DEN FÜNF DIMENSIONEN DER SCHULENTWICKLUNG:

1.  Unterrichtsentwicklung: In dieser Dimension geht es um die Gestaltung von Lehr­Lern­
prozessen und die Entwicklung von pädagogischen Konzepten, die den Einsatz digitaler 
Medien und Technologien berücksichtigen.  

2.  Technische Entwicklung: Die strukturelle Dimension betrachtet die Rahmenbedingungen 
für die digitale Unterrichtsentwicklung. Dazu zählen beispielsweise die technische 
Ausstattung der Schule, die Verfügbarkeit von digitalen Lehr­ und Lernmaterialien sowie 
die Qualifikation der Lehrkräfte im Umgang mit digitalen Medien.

3.  Personalentwicklung: In der Personalentwicklungsdimension werden Konzepte zur 
Quali fikation der Lehrkräfte im Umgang mit digitalen Medien erarbeitet. Hierbei sollen 
sowohl Fortbildungen als auch interne Qualifizierungsmaßnahmen berücksichtigt 
werden.
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4.  Organisationsentwicklung: In dieser Dimension geht es um die Entwicklung von Strukturen 
und Prozessen, die eine erfolgreiche digitale Unterrichtsentwicklung ermöglichen. Hierbei 
wurden beispielsweise die Etablierung des Medienkonzeptes des vestischen Berufskolleg­
verbundes (VBV), die Entwicklung von Organisationsstrukturen sowie die Integration von 
digitalen Medien in die Schulkultur diskutiert.

5.  Kooperationsentwicklung: Die Kooperationsentwicklung in Schulen forciert die Zusammen­
arbeit zwischen unterschiedlichen Akteuren, wie z. B. Lehrkräften, Schulleitung, Eltern, 
Schüler:innen, aber auch mit außerschulischen Partnern wie Unternehmen, Vereinen oder 
Institutionen. Ziel ist es, gemeinsame Projekte und Aktivitäten zu entwickeln, die die Qualität 
von Bildung und Erziehung verbessern und die Schüler:innen in ihrem individuellen Lern­
prozess unterstützen. Das „DigiTeam“ kooperiert im Rahmen des landesweiten Schul­
versuchs „Regionale Bildungszentren der Berufskollegs“ (RBZB) insbesondere mit den 
daran teilnehmenden Schulen des VBV.

Das „DigiTeam“ hat auf Basis dieser Dimensionen Strategien und Einzelmaßnahmen zur digitalen 
Unterrichtsentwicklung erarbeitet und Empfehlungen für die einzelnen Bildungsgänge des 
 Kuniberg Berufskollegs formuliert. Hierbei wurden die spezifischen Anforderungen und 
 Bedürfnisse der einzelnen Bildungsgänge berücksichtigt. Die Empfehlungen wurden den Lehr­
kräften und der Schulleitung des Kuniberg Berufskollegs präsentiert und werden schrittweise 
umgesetzt.
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III.2.8.2 

GRUNDSÄTZE ANRECHNUNGSSTUNDEN

Gemäß BASS 11­11 Nr.1.1 entscheidet die Lehrerkonferenz auf Vorschlag der Schulleitung über die 
Grundsätze der Verteilung von Anrechnungsstunden. Die Verteilung der Anrechnungsstunden im 
Einzelnen obliegt der Schulleitung, soweit diese sich nicht aus dem Amt ergeben (ADO, 
 Beförderungsamt etc.). Die Anzahl der zur Verfügung stehenden Anrechnungsstunden richtet 
sich v. a. nach der Anzahl der Schüler:innen. 

Die Schulleiterin wird bei der Vergabe von Anrechnungsstunden durch ein Team beraten, in dem 
mindestens ein Mitglied der erweiterten Schulleitung, des Lehrerrates, des Stundenplanteams 
sowie eine Ansprechpartnerin für Gleichstellung vertreten sind. 

DAS PROJEKTTEAM VERFOLGT MIT SEINER ARBEIT ZIELSETZUNGEN, WIE Z. B.: 

•  Optimierung von „gerechter“ Verteilung und Transparenz, Flexibilität und Rotation,

•  sensibler Umgang mit (begrenzten) Entlastungsmöglichkeiten – Entlastung von 
 Kolleg:innen in Zeiten von Spitzenbelastungen in Prüfungs­ und Korrekturphasen,

•  Unterstützung von Projekten der Schul­ und Unterrichtsentwicklung im Dreiklang 
 Wirtschaft – Internationalität – Nachhaltigkeit am Kuniberg Berufskolleg.

MITTELFRISTIGE ZIELE:

•  Aktualisierung von Instrumenten (z. B. die Abfrage des Lehrerrates „Bogen für besondere 
unterrichtliche Belastung“),

•  Einführung bzw. Nutzung von Anträgen zur „Beantragung von Entlastung bzw. Korrekturzeit“,

• Optimierung des Einsatzes von Lehrerarbeitszeit in Freistellungsphasen.
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  III.3 FÖRDERVEREIN / BEIRAT

„IT‘S ALL ABOUT THE MONEY, MONEY, MONEY!“

In jedem Schuljahr unterstützt der Förderverein wieder eine Vielzahl von Aktivitäten für Schü­
ler:innen sowie Auszubildende.

Dazu gehören die Besuche außerschulischer Lernorte, z. B. die Exkursion der Kaufmännischen­
Assistenten­Unterstufen zum Gasometer nach Oberhausen oder die Teilnahme der Auszubil­
denden im E­Commerce am Multichannel Day. Dies ist eine Veranstaltung des „Digital Rockstars“ 
Michael Atug, bei der Expert:innen und Dienstleister aus dem Bereich des E­Commerce zum Aus­
tausch im Kölner Rhein­Energie­Stadion zusammenkommen. In diesem Jahr nahmen mehr als 
200 Auszubildende aus Nordrhein­Westfalen an dieser Veranstaltung teil. 

Darüber hinaus werden die Öffentlichkeitsarbeit, die Klimatage, die Bestenehrungen, der Fremd­
sprachentag, die Schüler­Vertretung (SV) und die Kultur­AG finanziell gefördert.

Mitgliederversammlung des Fördervereins:  
Ohne seine Unterstützung geht wenig, mit seiner Hilfe lässt sich eine Menge realisieren.
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„Warum unterstützen wir die Öffentlichkeitsarbeit?“, könnten sich aufmerksame Leser:innen 
fragen. Lernende benötigen Perspektiven für die Zukunft, und diese bietet der Kuniberg: Am Tag 
der Ausbildung präsentierten die Auszubildenden sowie  anwesende Unternehmen die Berufs­
bilder für Schulabgänger:innen. Dasselbe Ziel verfolgten unsere angehenden Rechtsanwalts­ 
und Notarfachangestellten erfolgreich auf der Ausbildungsmesse Vest.

Jegliche zukunftsorientierte Öffentlichkeitsarbeit ist sinnlos ohne nachhaltiges Leben. Fahrrad 
statt Auto lautet eine der sinnvollen Devisen. „Kuniberg radelt“, eine Aktion unserer Nachhaltig­
keitsgruppe, unterstützen wir gerne. Da die SV die Interessen der Kuniberger:innen vertritt, 
helfen wir gerne aus, wenn das nötige Kleingeld fehlt. Daher finanzierte der Förderverein die Preise 
für die Sieger:innen der Kuniberg Masters und den schokoladigen Gruß, mit dem die SV am 
 Valentinstag Wertschätzung, Freude und Genuss verbreitete. Der Förderverein unterstützt u. a. 
auch das Selbstlernzentrum mit Anschaffungen für Schüler: innen sowie die Studien­ und Weiter­
bildungsbörse, den Europatag und nachhaltige Aktionen der SV.

Lange Rede, kurzer Sinn: Der Förderverein unterstützt Förderungswürdiges. Diese Liste kann 
noch durch weitere Anschaffungen für den Unterricht, eine schöne Lernumgebung, eine gute 
Lernatmosphäre sowie hervorragende Lernqualität, gesunde Snacks für die Pausen, Geld für die 
Bestenehrungen etc. erweitert werden. Eine Seite (K)Unikat reicht nur für einen Einblick in 
unsere Arbeit.

Arbeit? Irgendwo muss das Geld ja herkommen, wir bearbeiten nicht nur Anträge und zahlen 
aus, sondern bei den Versammlungen diskutieren wir über unsere Möglichkeiten. Wir würden 
uns sehr freuen, diese Möglichkeiten in der Zukunft zu vergrößern, sodass wir jederzeit eine 
offene Tür für neue Mitglieder haben.
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IV. AUSBLICK
 
Das hier vorliegende Schulprogramm stellt den aktuellen Diskussionstand am Kuniberg Berufs-
kolleg dar. Es wurde seit 2015 regelmäßig evaluiert und weiterentwickelt. Neue Herausforderungen 
von außen, aber auch neue Erfahrungen und Evaluationsergebnisse von innen werden die ein oder 
andere Zielsetzung neu aufwerfen bzw. vorliegende Ziele aus einem weiter entwickelten Blick­
winkel beleuchten. Insofern wird das Schulprogramm einem kontinuierlichen dynamischen 
Prozess unterworfen sein. 

Wirtschaft, Internationalität, Nachhaltigkeit: Wir leben unser Schulprogramm!

Schulentwicklung durch Kuniberger:innen.

Ausblick
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V. DAS ZEICHNET UNS AUS

WIR SIND STOLZ AUF UNSERE GÜTESIEGEL:

Unser Schulprogramm
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WIR LEBEN UNSER SCHULPROGRAMM – MEINE NOTIZEN
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